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Inland. 


Kougrehz. 


lage dem Abgeordnetenhaus einberichtet 
worden. 

Bei der Zolldebatte wurde der An— 
trag von Taylor, auf das Roheiſen den 
Zolltarif des MeKinley-Geſetzes zu le— 


gen, mit 136 gegen 65 Stimmen, und | 
der Antrag von Dates, einen Zoll von | 


40 Gent3 pro Tonne für Roheifen feit- 
zufeßen, mit 109 gegen 52 Stimmen 


abgelehnt. Das Roheifen bleibt alio | 
| ungeheure. 


| fprünglic} diePreißtlopferei verhindern | 


auf der rreiliite. 

MWafhingten, D. E., 25. Unmittel- 
bar nachdem die heutige Gitung des 
Mbgeordnetenhaufes eröffnet, und das 
Brotofoll der beiden gejtrigen Sibun- 
gen verlefen worden war, begann Cod- 
van Das „Flivuftriren” gegen die Ein 
tiommenjteuer-Borlage, indem er jaate, 
e3 jei feine beichlußfühige Mitalieder- 
zahl anmwefend. Beim Namensaufruf 
zeigte e3 fich jedoch, dat 202 Mdgeord- 
nete zugegen waren, aljo 13 mehr, als 
zu einen QDuorum erforderlih find. 
Das Flibuftriren murde borwiegend 
von den demokratiſchen Mitgliedern 
aus dem Staate New VPork betrieben, 
von welchen zur Zeit nur einer (Hai— 
nes) zugegen war. Die Demokraten 
von anderen Staaten und auch die 
Republikaner machen vorläufig meiſt 
nicht mit. 

Kurz vor Mittag ging das Haus 
wieder in Geſammtausſchuß-Sitzung 
über, um die Zollvorlage weiterzube— 
rathen, und es wurde über den Acker— 
baugeräthe-Paragraph debattirt. Auch 
jetzt noch ſetzte Cockran ſeine Intriguen 
gegen die Einkommenſteuer-Vorlage 
fort. 


waii'ſchen Reſolutionen wieder ohne 
Beſchlußfaſſung beiſeite gelegt. 
Sechs Perfonen ertrunken. 
Charlejton, ©. E., 25. Jan. 


Itation auf Morris Ysland ab. Dffen- 
bar ijt dasfelbe mit Mann und Maus 
untergegangen. Man hat die Leichen 
ton zwei der njajlen gefunden. 


Koetting verurtheill. 


Milwaukee, 25. Jan. Der vielbe— | 


ſprochene Brozeg gegen Kohn 8, Koet- st 
' tag hier eintreffen werde, um der Feier 


fing, den früheren Kaffirer der Süd- 
feite-Sparbanf, endete damit, daß der 


Angeklagte zu 5 Jahren Haft in dem | 
Staatszudhthaufe zu Waupun verurs | 


theilt wurde, nachdem Richter Clement- 


fon den Antrag auf einen neuen Prozeß | 


abgelehnt hatte. Die Bertheidigung 
wird den Fall noch vor das Obergericht 
bringen. 

Spfer der Flammen ! 


Boone, Xa., 25. Jan. 
County Farm, in melcher |rrjinnige 


Jaflen famen in den Flammen um. Die 
Namen der IImgefommenen find: An- 
na Sabdenberg, 


erlaſſenen Einhaltsbefehl, 
Gouverneur von Florida noch geſtern 

Waſhington, D. C., 25. Jan. Die 
Inlandſteuer-Vorlage iſt noch geſtern 


zuſammen mit der Einfommen-Wor: | VaB der auf heute anberaumten gros | 


ı beit und 
| „Steiiterfchaft der Welt“ nichts in den | 
ı Meg gelegt wird. Der ganze Pöbel tit | 
| übergqlüclich! 


| zweimal furchtbar niedergeichlagen. 


 Schweninger von Friedrichsruhe hier 


Ehriftine Beterfon, | 


Sohanna Snigas, Mary Tuder, Tom. | 


Leafes, Yof. Craig und Frau Scott. 
Die nnenwände des Gebäudes ma=- 
ren, als für Tobjüchtige bejtimmt, 
mit Watte gepolitert, wodurd) das Um= 
fihgreifen der Flammen um jo mehr 


entfam aus dem brennenden Gebäude | 


und gab einen Alarm, aber es war | torps, Graf Walderfee (zu deffen Be- 
Sherman, Ier., B. Jan. Die aro- | zirt Ariedrichsruhe gehört) wurde vom 
der „Sherman Dil & | * 

gehen und es ſo einzurichten, daß er 
dieſen nach Berlin begleite. 


zu ſpät. 


ßen Gebäude 
CottonCo.“ ſind völlig niedergebrannt— 
Schaden etwa $100,000. 

St. Louis, 25. Jan. Eine große 
Feuersbrunſt vernichtete das Gebäude 
der „Threadler Golden Hide Co.“ Ver— 
luſt 8125,000. 

Springfield, Ill. 25. Jan. 


ſchlachtet. 
Bismarck in corpore ihre Huldigung 


| jo mehr | yarbris 
erleichtert wurde. Nur Frau Hudbard | Dtbringen. 


ı e5 ja aus den Differenzen zmifchen | 
Heute | 


früh um 3 Uhr 10 Min. brannte das | 


Haus des Senators Palmer, an der |... EST un /* 
zZiehung ja ſchon ſeit längerer Zeit im 


Ecke von Adams und Zweiter Straße, 
vollſtändig aus. Alle Inſaſſen gelang— 
ten wohlbehalten 

heraus. Es ſcheint, daß das Feuer im 
Kellergeſchoß durch den Ofen entſtan— 
den iſt. Die Feuerwehr konnte wenig 
mehr ausrichten, als ſie auf derBrand— 
ftätte eintraf. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen: 


New York: Burgundia von Mar— 
ſeille; Mohawk von London. 

New York: Edam von Rotterdam; 
State of Nebraska von Glasgow. 

London: Egyhptian Monarch von 
New Nork. 

Amſterdam: 
Vork. 

Hamburg: Moravia von New York. 

Abgegangen: 


New York: Saale nah Bremen; 
Maesland nach Antwerpen; New)orf 
nah Southampton; Majeftic nad 
Linerpool. 

Southampton: 
nah New Hort. 


Schiedam von Nem 


Boulogne: Rotterdam, von Rotter- | don ihrem Porten me . 
| wirflich eintreffe, jei eg, mann es wol— | 


dam nad) New Port. 


Hongtong: Empreß of China nad) | 
den ajtatifchen und japanifchen Häfen. 


Wetterderidt. 


Für die nächften 18 Siunden folgen- 
des Wetter in Xllinois: Nördliche Win- 
de, melde veränderlich werden; lang- 
fam fteiaende Temperatur am Tyreitag. 


S dem Gebäupe | Da n 
ee nee ı telegraphiich erfucht, jeinen Water zu 


| peryindern, irgend ettivas zu thun, mas 


| für dieA(infunft des 


Amerikas „„wihtigfies‘* Ereigniß. 
Sadfonpille, Tla., 25. Jan. Ente 
Tprecdend einem zu Gunften des „Dus 
bal Athletic Club“ von Richter Cal 
ii hat der 


die Zurüdzieyung der Miliztruppen | 
bon bier angeorbnet. Das bedeutet, | 


Ben Preistlopferei zwilchen Jim Eor= | 
Charly Mitchell um Die | 


Sadjonville, Fla., 25. Ian. Trotz 
des regnerifchen Wetters, Das aud) | 
noch heute Diittaq in Ichwächerer Yyorım | 


| anbielt, war die Nachfrage nach Eins ı 


trittöfarten zu den Kampfplat eine | 
Die Miliz, welche urs | 


folfte, mweilt noch hier, und die über ih | 
ren aerichtlichen Erfola entzücdten 
Sportsfeute entfchloiien fih, Mitalies | 
der der Miliz, wenn jie fi in ihren 
Uniformen zeigen jollten, hufdvollit zu | 
ermöhrnten Preis, nämlich au $10 pro 
Kopf, zuzulaflen. Der Beginn des 
welterſchütternden Schauſpiels wurde 
auf 14 Uhr Nachmittaas feſtgeſetzt. 

Der KHampfplatz iſt nur zur Hälfte 
überdacht, und wenn der Regen nicht 
aufhört, ſo werden die meiſten Zu— 
ſchauer ordentlich durchnäßt werden. 
Das thut jedoch der allgemeinen Be— 
geiſterung durchaus keinen Abbruch. 
Gewettet wurde natürlich raſend, nicht 
nur mit Geld, ſondern auch mit Horn— 
vieh u.ſ.v. Eine Menge Fremde iſt 
in der Stadt. 

(Später:) Der Anfang der Preisklo— 
pferei verzögerte ſich etwas. Erſt um 2 
Uhr erſchien Jim Corbett in der Arena, 
und etwa 10 Minuten nachher Mitchell. 
Beide Taben vorzüglich aus und wur— 
den von der Menſchenmenge mit raſen- 
dem Jubel begrüßt. Es herrſcht ver- 
bätnigmößig gute Ordnung. Die Po= | 


ö | fizei erfchien natürlich in qroßerStärte. | 
Sm Senat wurden heute die Ha= | " ) in groß 


(Später:) Der Tanz ift lo3gegangen. 
Amer Gänge find bereit3 gemacht. Beide 


ı Hopfen gewaltig auf einander los, und 
ı der Kampf fcheint ein recht bösartiger 
Ein | 
Bcot mit jechs Weihen fuhr von Sulli: | 
van SSland nad) der Lebensreitunggs | 


zu werden. Mitchell hielt fich denn doc | 
ausgezeichnet. 

(Dritter Gang:) Eorbett blieb Sie- 
ger in diefem Gang. Mitchell wurde 


— — 


Ausland 


Der Kommende Bismarck! 


Berlin, 25. Jan. E38 heißt, daß der 
ErsRanzter Bismard Schon am Frei— 


von Kaifers Geburtstag beimohnen zu 
fönnen. Die „Bolitiichen Nachrichten“ | 
jagen, der Kaifer werde den Fürjten 

anı Bahnhof abholen und in feiner eis | 
genen Gauipage nach dem Schloß brin= 
gen. Geltern ijt auch bereit3 Dr. 


eingetroffen. 
Bismard fol am Lehrter Bahnhof 


Auf ber | eintreffen und dann dur) das Branz | 
| denburger Thor und die Linden nad) | 


untergebracht waren, brach ein nädhtli- — See nn 
ches Teuer aus, und 8 von den 9 |n- |... ——— Pen, 


Berlin | 
und 
bereit3 find, da der Berliner jtets „ein | 
Nuge auf das Gejhäft“ im Kleinften | 
und im Größten hat, Fenfter an den | 
Straßen, durch welche der Fürft fahren 
muß, zu fabelhaften Preiſen vermie- 
thet worden. Auch Stehplätze auf den 
Iteppen u.j.w, werden tüchtig ausges | 
Die: Studentenfhaft mil | 


\ Von allen Seiten werden 
Ertrazüge nach Berlin abgelafien. 
Der Befehlshaber des 9. Armee— 


Kailer angewiefen, zu Bismard zu 


‚ 2a: agrarifhe Srautjuniert5um 
im Reichstag ärgert fich über die Aus- 
10ynung des Kaifers mit Bißmard, da 


staifer und Er-Kanzler möglichit viel 
Kapital gegen die Caprivi'ſche Regie— 


rung ſchlagen wollte und in dieſer Be— 


Trüben gefiſcht hatte. Die Agrarier 
haben den Grafen Herbert Bismarck 


die Ausſichten auf die Durchbringung 

des ruſſiſchen Handelsvertrages ver— 

beſſern könnte! 
Berlin, 25. Jan. 


Se näher die Zeit | 
dieint es alten Bismard her- 
anrüdt, eine deito größere Aufregung 


ı bemächtigt fich aller Seife der Bevölte- | 
rung. Auch die meiften reichshauptitäd- | 


tifchen Sozialiften machen in einem jol- | 


| den Falle feine Ausnahme, und Alles | 
| Ihmärmt in Senfation und Jeugierde. | 


Heute früh wurde das Gerücht aus= | 
gejprengt, der Erfanzler werde jchon 
heute hier eintreffen, und diejes unbe- | 


| ftimmte Gerücht genügte, große Volts- | 


mafjen fchon zu früher Stunde auf die | 
Beine zu bringen. Unter den Linden | 
und am Lehrter Bahnhof berrjchte ein | 
rieſiges Gewimmel. Auch die Enttäus | 


ı fehung rief feine fichtliche Aenderung in | 


Elbe, von Bremen | | d u DT, 
und Viele erklärten, fie würden nicht 


der enthujiajtifchen Stimmung hervor 
von ihrem Bojten weichen, bis Bismard | 


fe! (Das kann freilichNiemanden®un- | 
der nehmen, welcher da3 Berliner Bus ! 
fitum tennt, das 3. B., mit Verfäum- | 
ni halber und ganzer Arbeitstage, Qo- | 
fale, in denen Abends um 8 lihr eine | 
intereſſante Volksoerſammlung ſtatt— 
findet, oft ſchon um drei Uhr Nachmit- 
tags ſo voll gedrängt hat, daß kein 
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Süddeutſchland 
Menge ſüddeutſcher Städte zu Ehren 


zöſiſche Truppenkolonne 


he 


Menfch mehr hinein fann, mie auch 
Schreiber diefes auf feine Koſten hat 
erfahren müjlen.) 

63 ift übrigens möglich, daß Bis- 
mar fchon heute Abend um 8.45 Uhr 
hier anfommt. Eine große Anzahl Mit- 
glieder des preußifchen Yanpdtages ber- 
(te heute Mittag das Landtagsgebäus 


de, um feltzuftellen, ob der Fürſt ſchon 
von Friedrichsruh abgefahren ſei. 


Um 2 Uhr heute Nachmittag began— 


} a I ich r ] 2 Br: = 
nen Die Boltsmaflen, jich wieder zu zer | nicht wagen, 
ftreuen, da e8 befannt wurde, daß B. | \ 


; am heutigen Tag niet mehr anfommen 


werde, Gr foll erit morgen Nadmit- 
tag eintreffen. 

E83 it zweifelhaft, ob irgend ein an= 
deres Greigniß in Deutfchland mäh- 
rend der legten Kahre jo großes Fu- 


tore gemacht hat, wie diejer beborites | 


hende Beſuch. 


Viele Tauſend Studenten wollen B. 
einen großen Fackelzug bringen, und 


derſelbe wird ſich ſicherlich zu einem 
ſehr bemerkenswerthen Ereigniß ge— 
Halten, 


Das Gerücht, daß Graf Herbert 


Bismard vom Ratfer nach dem Schloß | 


befchieden worden fei,beitätigt fich nicht. 


be, 


ga 


ſten Ordensfeſte vom Kaiſer abſichtlich 


vernachläſſigt worden ſei, doch wenig 


Glauben mehr. 

Der Reichstag wird morgen keine 
Sitzung abhalten, ſondern ſich zu Eh— 
ren von Bismarcks Beſuch vertagen. 


Zu kalt. 


Der neue Anbau am Poſtgebäude 


mag ſich als prattiſch im Sommer be-⸗ 


Chieago, Donnerſtasg den 25. Januar 1394. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


währen und den Anforderungen be— 


züglich Luft und Licht 
aber im Winter, und befonders 


entiprechen, | 
bei | 


folchen Kältegraden, wie wir fie heute | 
und gejtern hatten, taugen die neuen | 


Lofalitäten abfolut nichts. 


Durch 


tauſend Fugen und Ritzen dringt die 
Kälte, und die Angeltellten dürfen e3 | 


die Ueberröcde abzules | 


gen. Um die Finger vor dem Gteifiwers | 


| den zu bewahren, müffen fie von Zeit | 


| zu Zeit an der Dampfheizung er= | 


märmit werden. Auch das Publikum, | 


melches in dem Korridor -de3 Tuftigen 


Jedermann beeilt ſich, ſo ſchnell als 


möglich wieder fortzukommen. — Hof— 
läßt die Kälte bald wieder 
nach, ſonſt gibt es vielleicht, trotz der 


fentlich 
ſchlechten Zeit, einen Strike in den 
betreffenden Departements. 


In einer Spielhöille. 


Gerade an jenem Abend, an wel- 
Im Uebrigen ſchenkt man jetzt deran- chem Mayor Hopkins die Schließung 
daß Herbert Bismarck beim jüng-⸗ 


aller Spielhäuſer anbefahl, ereignete 
ſich ein Vorfall, der die Nützlichkeit die— 


fer Maßregel draſtiſch illuſtrirt, und 


heute ein Nachſpiel vor Gericht hatte. 


Nicht allein auf Berlin beſchränkt 


ſich der Enthuſiasmus. Depeſchen aus 
beſagen, daß eine 


des Ereigniſſes beflaggt und dekorirt 
ſind. 

Der Wein, welchen der Kaiſer an 
Bismarck geſandt hatte, beſtand aus 
einer Kiſte Steinberger Cabinet von 
der 1842er Leſe. 

Die Zungczechen. 

Wien, 25. Kan. Der Ausnahmezu- 
ftand in Brag fheint noch immer nicht 
ſehr abſchreckend auf die czechiſche Agi— 
tation zu wirken. Abermals wurden 
daſelbſt nächtlicherweile die kaiſerlichen 
Wappen beſudelt. In großen Mengen 


ſind neuerdings wieder jungezechiſche 


Brandſchriften verbreitet worden, wel— 
che in Paris gedruckt wurden. 

An der berühmten Karlsbrücke in 
Prag ſind mehrere bedenkliche Riſſe 
entdeckt worden, und man glaubt, daß 
dieſelben durch eine Dynamitpatrone 
verurſacht worden ſeien. Es heißt, 
Mitglieder des czechiſchen Geheimbun— 





des „Omladina“ hätten die Statue des 
böhmiſchen Nationalheiligen St. ps | 


hann v. Pomuk zerſtören wollen. 


Neuer Spreugſtoff. 
Paris, 25. Jan. Zu Argenteuil 
wurden Verſuche mit dem neuen, angeb— 


lich ſehr mächtigen Sprengſtoff, Schne— 
belite“ gemacht, deſſen Erfinder 
Abbe Schnebelite und ſein Bruder, ein 


der 


Artillerieleutnant in der Armee, ſind. 
Framzöfifh- Afrikanifdes. 


Paris, 25. Jan. Cine Depefche an 


as „Sournal des Debats* aus St. 


der Milmaufee pe. an einem GSpiel- 


begehrte er vom Cpielhausbejiger 9. 
GE. MeElure fein eGld zurück, wurde 


aber mit diefer Forderung abgetiefen. | 
| Dadurch verlor er völlig das Gleich- 


gewicht, z0q Seinen Revolver und 
feuerte einen Schuß über 


der Spieler ab. Diefe verließen ihre 


Pläße in milder Flucht, was Mitter | 


dazu benitte, fich wieder zu feinem 
Gelde zu verhelfen. Er eilte 
Spielfaffe und entnahm derfelben 


| $20, mit denen er das Weite fuchte. 
Geitern murde der Mann verhaftet. | 
Richter Severion, dem er heute vorge= | 
führt wurde, überwiesg Mitter unter | 
500 Bürgfchaft wegen NRaubes an’s | 


Kriminalgericht. 
Telegrapbithe Notizen. 
— Yu3 den Gruben der Knorpille- 
Gifenbahngefelichaft bei Coal Ereef, 


TIenn., entfloder 50 Sträflinge, mo= | 
bon 7 mwiebder eingefangen wurden; ein | 


achter wurde todt mit einem Schuß 
durch das Herz, aefunden, und man 
vermuthet, daß noch mehrere andere 
umgefonimen find. 

— Mailenhaft treffen Depefchen 
über Kälte und Sturm im Nordmeiten 
ſowie im Südweſten ein. In Kanſas, 


in Oflahoma und im Cherofee-Land: | 


ftreifen find viele Verjonen, nament- 
iM Randitreicher, Dur) die Kälte um= 
gefommen, und viele. Andere werden 
Finger und Zehen verlieren. 


— In St. Louis ijt die evangelifch- | 


lutheriſche Bethlehem-Kirche, an der 


ouis, Senegal, beſagt, daß die fran- 


die Stadt 
Timbuctu beſetzt hat, ohne auf Wider— 
ſtand zu ſtoßen. Das Blatt legt auf 
dieſe Beſetzung großenWerth, da Tim— 
buctu die religiöſe Hauptſtadt des 
weſtlichen Sudan ſei, ſowie das bedeu— 


tendſte Handelszentrum jenes gewalti— 
| gen Gebietes. 


Der Guifotine verfallen ! 


Paris, 25. Jan. Der Anardift Vail- 
lant muß fterben. Heute hat das Kaſ— 


| Seht find Fogg und zwei der Slinder | 


Salisbury- und 22, Gtr., niederge- 
brannt. Die Kirche war erjt am 29. 
Dttober v. Y. eingeweiht worden. 

— Zu Syeamore, I., ereignete fi) 
eingufammenjtoß amiichen einem lofa- 
fen Güterzug und 
zug, wobei ziwei Ungejtellte jcehwer ver- 
legt wurden. 

— Süngft hatte in Henderfon, Ky., 
eine tolle Kate die ganze Familie des 
Landwirthes Charles Foga gebiflen. 


| unter allen Anzeichen der Waflerjcheu 


jationsgericht die Berufung gegen das | 


Todesurtheil abgewieſen. 
Sqlechter Anſang. 
Belgrad, Serbien, 25. Jan. 


Die | 
— Bi L i 
neuen Minifter wurden im Landtag von Lynchluſtigen verfolgt wurde. 


geitorben. 

— In Perry bei Jackſonville, Ill., 
erichn® der 34jährige Alonzo Rieſe, 
ein ſehr jähzorniger Menſch, ſeine Gat— 


tin und ſein 8 Monate altes Kind und 


mit vielen feindſeligen Aeußerungen 


empfangen, ja gelegentlich wurden fie | MI Eu as 
ducch den Spott und Hohn der radifa- | „grüne“ deutjche Einwanderer, von de 
s ı nen feiner ein Wort Eialifch Tprad, 


| die Reife nad San Francisco angetre= 


: 2 zu IE : Mrota o 
Verwirrung verlas der Präfident die | fe, tmeldhe fie um einen Frei von $300 


len Abgeordneten aus dem Saale ge= 
trieben! lnter aroßer Unruhe und 


Botſchaft betreffs Vertagung des Hau— 
ſes. Man fürchtet, daß es zu Auf— 
ſtänden kommen werde. 


— — 


Telegraphiſche Nolizen. 


— In Paris wurde der am 18. Dez. 
verhaftete Anarchiſt 


von Sprengſtoffen zu drei Jahren Ge— 


verurtheilt. 
— Zu Pinet bei St.Etienne, Frank— 


reich, brach der Fußboden eines Auk— 
mährend gerade | 
Veriteigerung war. 2 Berfonen wurden | 
darunter | 


tionslofales durch, 


getödtet und 20 verleßt, 
mehrere lebensgefährlich. 


.— Sranzöfifche und belgiiche Go- | 
zialiften verfuchen neuerdings inNord- | 


franfreich eine eifrige Aaitation unter 
dem Landoolf, die aber bis jegt nicht 
bon Erfolg gekrönt tft. In den Dorfe 
Marek wurden fie jogar von den Bau 


Jacques Meries | 
| jean wegen des gejebwidrigen Befites 


eren mit Miftgadeln und Spaten em= | 


pfangen und fofort wieder verjagt, 
wobei viele der fliehenden Sogialiften 
niedergefchlagen und Dutchgeprügelt 
wurden. 

— Bei San Marcos, Ter., erplo= 
dirte in einem Perjonenwagen eines 
Pajjaaierzuges der Miflouris. Kanfas- 
& Tera3-Bahn ein Patent: Dampfheis 
zunasapparat. ZmeiBafjagiere, barun- 
ter der Großhändler Hermann Heis 
denheimer von San Antonio, wurden 
—— und zwei andere ſchwer ver⸗ 
eht. 


> 


beging dann Gelbitmord, ala er fehon 


— Aus San Franciico theilt man 
mit: Am 18. Suli v. . hatten bier 


in 171 Tagen zu Fuß zurüdiegen woll- 
ten. Bei dem Abmarfch hatte Jever nur 
einen Dollar bei ji. Seht ift der erſte 
der Vier, Guftar Köpel, in San Frans 
cisco eingetroffen und hat fich beim 
Poſtmeiſter Badus gemeldet. Er hatte 
die Strede von 4100 Meilen in 169 
Iagen und 18 Stunden zurücgelegt; 


| fieben Baar Schuhe hatte er unterwegs 
von © | abgelaufen. Alle Vier wurden unter- 
füngniß und 100 Franten Gelditrafe 


weg3 von Deutfchen und Amerikanern 
unterltüßt. 

— Aus Cabiz, Spanien, wird fol- 
aende Näubergefhichte gemeldet: In 
die Wohnung des für mohlhabend gel- 
tenden Senor oje Caftillo, 30 Mei- 
fen norböftlich von hier, drangen zwei 
Räuber, ergriffen den Genannten, ver- 
banden ihm die Augen und handen 
feine Nichte an Händen und Füßen. 
Dann forderten fie von Caftillo, anzu- 
geben, wo er fein Geld verjtedt ‚habe, 
und als er fich deflen weigerte, zogen 
die Räuber ihre Meffer und verjtüm- 
melten den wehrlos Daliegenden in 
entfeglicher Weile. Darauf jwieiften 
fie ihn nad) dem Brunnen, Tieken ihn 
an einem em Stüd weit hinab und 
prohten, das Geil zu durhjchneiden, 


' wenn er den Verjted des Geldes nicht 


angebe. „zn feiner großen Qual und 
noch größeren Angft nannte Gaftillo 
jchlieplich den Drt; die Räuber fanden 
dafelbft nur $8, und gerade als fie 
meggeben wollten, wurden fie nebjt 
ziwei Mägben, bie ihnen zum Einprin- 
gen in bas Haus behilfkich - geivefen 


' fenden Berfon verurfacht worden ind. | 
was die Wunden am | 


| Baues verfehren muß, bat dabei feine | \ 8 
Kopfe Dr. Cronins betrifft, 15 oder 


Gelegenheit, ſich zu erwärmen, und 
18 Tage nach erfolgtem Tode 


Der Coughlin⸗-⸗Prozeß. 


Langathmige mediziniſche Ausein— 


anderſetzungen waren auch heute bei | 


der Verhandlung des Coughlin-Pro= 
zelles an derTagesordnung. Coughlins 
Bertheidiger, Anwalt Wing, ließ jich 
mit dem erjten Zeugen, Dr. Harold N. 
Moper, in eine längere Diskuffion über 
die rage ein, ob die medizinische Wiſ— 
fenfchaft Mittel an die Hand gebe, an 
einer Schon in Verwejung übergegange- 


nen Leiche die Natur der Wunden mit | 
Beftimmtheit feitzuitellen. Dr. Moner | 
erklärte, daß e3 unmöglich jei, ohne | 
Meiteres genau zu Jagen, ob die Wunz= | 


den vor oder nach dem Iode der betref- 
Auch laſſe ſich, 


nicht 


mit Sicherheit feſtſtellen, ob dieſelben 


von einem ſcharfen oder ſtumpfen In- 
ſtrumente herrühren. Hilfs-Staatsan— 


walt Bottum, der das Kreuzverhör lei— 


tete, war ſehr neugierig zu wiſſen, ob 


Dr. Moyer mit den neueſten wiſſen- 


die Köpfe 


zur 


einem Perſonen- 





ſchaftlichen Arbeiten über dieſenGegen— 
tand vertraut ſei, was derſelbe ver— 
neinen mußte. Herr Bottum verlas 
dann Stellen aus mediziniſchen Wer— 
ten, die gegentheilige Anſichten ent— 
hielten, ohne aber damit bei dem Zeu— 
gen großen Erfolg zu haben. 


eg 1. Moper machte gar fein Hehl daraus, 
Sohn Mitter war in jener Nacht in | * 
| Spi 39 in “ Bren Be: — 
dem Spielhaus „Atlantie Garden“ an diziniſcher „Autoriküten ſehr wenig 
gegen 5 2 | imponitrten. | 
en betheiligt, bei welchem er in furs | p - 
| zer Zeit $30 verlor. Hierüber ärgerlich, | 


daß ihm die Anſichten ſogenannter me— 


— —— — — 


Der böſe Freitag. 

Wenn George H. Painter den mor— 
gigen Tag überſteht, ohne daß er mit 
dem Henker in nähere Berührung 
kommt, ſo dürfte es damit des grauſa— 
menSpiels vorläufig genug ſein. Denn 
wie immesr auch diesmal die Entſchei— 
dung des Gouverneurs ausfällt, — ei— 
ne weitere Verſchiebung der Urtheils— 
vollſtreckung iſt kaum zu erwarten. 
Hängen, Begnadigung oder Ummand- 
lung der Todes: in Zuchthausitrafe, 
das ift die in Ausficht ftehende Alter— 
native. Für das Lebtere it in Ynbe- 
tracht der vorliegenden Umftände die 
meilte Ausficht vorhanden. 

Painter jchlief die lebte Nacht den 
„Schlaf des Gerechten“, und es war 
rahezu 11 Uhr heute Morgen, al3 er 
fich von feinem Lager erhob. „So märe 
denn der Tag der Entjcheidung ange= 
brochen,” fagte er zu dem Wärter. „Bis 
heute Abend wird mein Schidfal wahre 
Icheinlich beitegelt jein.“ 

Um 1 Uhr wurde der Verurtäeilte 
nah dem Zimmer gebracht, in welchem 


die Galgen-Sandivaten biöher ihre | 


legten Stunden zugebracht haben. Für 
Painter hat der Aufenthalt in diefem 
Zimmer feinen Schreden mehr; mes 
nigitens trug er bei dem „Quartier= 
wmwechfel“ den größten Gleichmuth zur 
Schau. 

Aus Springfield war um 2 Uhr 
Nachmittags nod) feine Nachricht einge- 
troffen. Man fönnte daraus jchließen, 
daß die Entjeheidung dem ouper- 
neur ziemlich jchwer fallt. 


— —— — 


Kurz und Neu. 

* Der Bierwirib' Charlee Moß- 
mann, bon Nr. 223 Michigan Str, 
wurde megen gefährlicher Bedrogung 
des in einem Haufe mit ihm wohnen— 


den Schildermalers Albert Splinter, | 


heute von Richter Kerjten unter $500 
Triedensbürgjchaft geitelit. 

* Mar Yobilch, der gemefene Kafli- 
rer von Samuel W. Harris, Ar. 383 
Wels Str., wurde heute dem Rich: 


ter Kerjten wegen Veruntreuung von | 
zum Nachtheil jeines früheren | 


$125, 
Urbeitgebers, vorgeführt. Der Fall 
wurde auf den 30. Januar vertagt 
und der Berklagte umter $100 Bürg- 
ichaft geitellt. 


* Nafob Brown, alias Yad Frank: | 


in wurde heute Vormittag von Rich- 
ter Dooley unter $400 Büraichaft den 
Großaejhmorenen überiviefen. Der 
Angeklagte joll am 9. Januar dem 
Fleiigmwaarenhändler Daniel Heftlin 
von No. 518 ©. efferfon Str., 
deifen Geichäft er damals angeftellt 
mar, $75 in baarem Gelde entwendet 
haben. 

* Die Verhandlung gegen Xafob 


Berger, der bejehuldigt it, den Stra= | 


kenarbeiter Thomas Hart, wohnhaft 
No. 1262 Weit 17. Str., um $20 be- 
raubt zu haben, wurde heute von Rich- 
ter Eberhardt auf den 1. Februar ver- 
ſchoben. 

* Herr Schofield, der Vorſteher des 
Straßenreinigungsdepartements, klag— 


te heute dem Mayor ſein Leid über die 


Schwierigkeit, die Schneemaſſen von 


den Straßen im Zentrum der Stadt 
fortzuſchaffen. Die Arbeit würde be- 
deutend raſcher gethan werden, wenn 


man die Late Front als Ablagerung3- 
plaß für den Schnee benugen dürfte. 
Herr Hopkins hat den Korporations- 


anmwalt um ein Gutachten in diefer Fra= | 


ge erfucht. Belanntlih hat Montgo- 
mery Ward einen Einhaltsbefgl gegen 
bie Benußung der Late Front zu dies 
fem Zmede ermirft. 

* Richter McEonnell bewilligte heu= 
te. den Anwälten der „Chicago Title 
& Truft Co.“, in ihrer Eigenjchaft 
ala Maflenvermwaletr für die banterot- 


te Firma „James 9. Walter & Eo.“, | 
Gebühren im Betrage von 18,000. | 
Die urjprüngliche Forderung hatte | 


$25,000 betragen, war aber von Herrn 
Walter befämpft worden. Gegen die 
obengenannte Entjcheidung des Rich- 
ter3 ift Berufung eingelegt worden. 


ne | 
DT. 


in | 


— — 


Gegen den Waſſerdiebſtahl. 


Mayor Hopkins hatte heute Mor: 


über die frage der Erneuerung des 
Kontraftes, wonach die Stadt der Ge- 
felichaft Wafler zum Preife von fünf 
Gent3 per 1000 Gallonen liefert. De 
gegenwärtige Kontrait läuft morgen 


ab. Herr Hopfing ijt willens, jo jhnell, 


als möglich, eine Grneuerung des Kon= 
raftes zu Stande zu bringen, jedoch 
mit der Bedingung, daß die „Pull- 
man Affociation“ einen höheren Preis 


gungen erhalten follen. 

Daß eine beitimmte Ward ala Er- 
periment für eine Neueinjchäßung der 
Wafferiteuern verwendet werden wird, 
unterliegt nach den heutigen Verjiche- 
rungen de3 Mayor3 feinem Siveifel 
mehr. Melhe Ward aber dazu aus 
erjehen ifi, wird vorläufig geheinge- 
halten. Die Gründe hierfür find un- 
jhwer zu erfennen. 3 mwürde den 
mit der Neueinſchätzung betrauten In— 
ſpeltoren die Arbeit ſehr erſchweren 
und in manchen Fällen die Möglichkeit 


rauben, hinter gewiſſe Waſſerdiebſtähle 


zu kommen. Eine Anzahl weiterer 
Betrugsfälle ſind dem Waſſeramts— 
Vorſteher übrigens inzwiſchen noch zur 


Kenntniß gekommen, die zeigen, daß 
viele Leute bedeutend mehr Wafler vers | 


brauchen, als fie Steuern dafür bezah- 
| Ten. 


— ——⸗ 


Feuer an der N. Glarf Straße. 


— — 


Sm Souterrain des vierftöcdigen,aus | 


Mauerfteinen aufgeführten Gebäudes 
Nr. 120 N. Clart Str. entjtand heute 
Morgen gegen 14 Uhr ein Brand, der 


beträchtlichen Schaden anrichtete. Obe | 


wohl die Feustwehr prompt zur Stelle 
war, ergriffen die Ylammen auch die 1. 
Etage, Die, ebenfo wie das Erdaeicho, 
bon dem Fruchthändler Weichael Andre 
als Waarenlager benußt wird. Die 2., 
3. und 4. Etage, in denen Frau Annie 
VBider ein Koit und Xogirhaus betreibt, 
blieb unbejchädigt, obwohl die zahlrei- 
hen Bewohner durch den dichten Rauch 
und den TFeuerlärm unjanft aus ihrer 


Ruhe aufgefchredt wurden. Nur dem | 


energiichen Einjchreiten der Feuerivehr- 


leute ijt e3 zu verdanten, daß eine Bas | 


nif verhütet undNiemand verlegt ward. 
Nach etwa einjtündiger Arbeit war der 


Brand unter Kontrole gebracht. Herr | 


Andre beflagt einen Berluft von $400, 


ı während das Haus felbft, Eigenthum | 


bon William D. Kerfoot, im Betrage 
| bon $200 geichädigt wurde. 


; einen überheizten Ofen, der im Sou= 

terrain aufgejtelt war, um die Früchte 
| por dem Erfrieren zu fehüßen, veran- 
| laßt wurde, obwohl es hödhjit auffällig 

ilt, daß die Flammen augenscheinlich 
| in dem Erdgeſchoß und in der eriten 
| Etage zu gleicher Zeit zum Ausbruch 


| gefommen ‚waren. Die Polizei glaubt 


| deshalb auf Branditiftung jchließen zu | 


| müffen. Eine genaue Unterfuchung joll 
eingeleitet werden. 


Böfer Dandel. 


Sm Kreizgerichte tft. heute von Geo. 
| Horn und Jardis 7. Stodes, beide aus 
Warren County, Obio, eine Klage ge= 

aen einen aewillen Henry Blum ange- 


| folge hatten die Kläger am 9. Dezem= 
ber mit Herrn Blum einen Kontrakt 


abgeichloflen, in dem es fih um den | 


| Verfauf eines Grundjtüdes an der 
59. und Wallace Str. handelte. Sn 


den Kaufpreis, der $16,000 betragen 


terlegten jofort $1000 in Baar, 


me von $5000 zu zahlen, fobald Herr 
Blum ihnen die KRaufsurfunde ausge- 
bändigt haben würde. Der Reit follte 
nah 2 Jahren zur Wuszahlung ge- 


langen. Diefer Kontrakt ijt jedoch, wie | 
bon | 
dem Verklagten nicht eingehalten wor= | 


die Hägerifche Partei behauptet, 


den. Derfelbe joll vielmehr die oben= 
| erwähnten $1000 eingejtect, jicd aber 
gemeigert haben, den Kaufbrief heraus- 


zugeben. Die Kläger verlangen de3= | 


| halb, dat Herr Blum auf gerichtlichen 


| Wege geziwungen werben joll, denftons | 
traft jeinerfeitS zu erfüllen, oder aber | 
| die von ihnen geleitete Anzahlung ber- 


auszurücken. 


Mehrere Boliziften, unter dem Bes | 
ı fehle des Lieutenant3 Barrett von ber | 
Station an der 22. Straße, Ttatteten | 
heute Vormittag dem Haufe Nr. 122 
MW. Jadfon Str. einen Beiuch ab und | 
\ ftern Abend. 


verhafteten einen gewiflen „Jad“ Mur- 
| ray, jomwie ein Frauenzimmer, das in 
ſeiner Geſellſchaft vorgefunden wurde. 
In der Wohnung Murrays fand man 


eine vollſtändige Falſchmünzerwerkſtät-⸗ 


te, ſowie zahlreiche falſche Geldſtücke im 
Betrage von etwa 840. Veranlaſſung 
zu der Verhaftung hatte eine Anzeige 
aegeben,die von der Mutter und Schiwe- 
| fter der vorgeblichen Frau Murray ge- 
ı macht worden war. Die Prägung der 
' falfchen Münzen ijt eine jehr mangel- 


hafte. Augenjcheinlich waren diejelben | 


erjt fürzlich aus den Formen berausge- 
nommen worden. „ad“ Murray lag 
noch im Bette, als die Beamten die 
Wohnung betraten. Er war im höch- 
| ften Grade überrafcht, weigerte fich aber 
| ein Geftänpniß abzulegen. 


„Abendpofl‘‘, tägfide Auflage 39,000. 


gen eine lange linterredung mit den | 
Beamten ver „Pullman Xilociation“ 


ala bieher bezahlt, während die Bes | 
mwohner Pullmans ermäßigte Bedinz | 


Man vermuthet, daß das Feuer durch | 


jtrengt worden. Der Ktlagejchrift zus | 


follte, waren mehrere Pferde und Was | 
gen mit eingefchloffen. Die Kläger hin= | 
und | 
perpflichteten fich, eine weitere Sums | 


| 
| —— 


| Mittag 3 Grad über Null 


+ Anzeigen- 


dpost 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


— — — 





6. Jahrgang. — Nr. 21 


| Sutdhings wieder ernannt. 
| Richter Scales enttäufcht die leitene 
den Republifaner. 

Als am 9. November v. %. ber 
Dienittermin des Waltommiffärs W. 
U. Hutchings zu Ende ging, war für 
feine Wiederernennung jehr menig 
Ausficht vorhanden. Er hatte fich die 
Feindichaft mehrerer leitender Repub- 
lifaner zugezogen, da er ihrer Anficht 
nac) die ‘Bartei nicht in der Weile re- 
präjentirte, iwie fie eg wünfchten. John 
S. Badenoh wurde auserforen, um 
der Nachfolger Hutchings zu werben, 
und Richter Scales wurde fo ftarf al 
möglich beeinflußt, um Badenodh zu 
‚ ernennen. Die Bejehung der vafanten 
Stelle wurde inde& von einer Zeit zur 
anderen verichoben, und heute kündigte 
Richter Scales zur großen Weberra= 
Ihung der Nichteingemweibten an, daB 
er jih veranlaßt aejehen habe, Hutch- 
ings wieder für das Amt eines Wahl- 
Kommiflfärs zu ernennen. Er gab ala 
Grund dafür an, daß derjelbe ftet3 die 
flichten feines Amtes treu und ge» 
mwiltenhaft erfüllt habe. Außerdem fei 
er mit den Obliegenheiten des Amtes 
vollfommen vertraut, und durch Teine 
Wiederernennung würden viele Unres 
gelmäßigfeiten in der Amtsführung, 
die durd; Die Ernennung eines Anbes 
ren unzweifelhaft entitanden fein mwür= 
den, vermieden. Uebrigens jei die Be- 
jekung der Stelle ganz und gar feine 
Barteiangelegenbeit. 

ee 


Ein neuer Blatternfall. 


sohn Eleary, ein 35 Jahre alterMas 
trofe, fam heute Vormittag in die Ofs 
five des Gejundheitstommilfär® und 
wurde jofort in den Jjolirverfchlag da= 
felbit gebracht. Wie ich herausitellte, 
zeigten jich bei ihm Symptome von 
Blatternerfranfung, und er wurde ald= 
bald nach dem Blatternhofpital ges 
bradt. Eleary hatte jeit längerer Zeit 
auf einem der im Fluß liegenden Boote 
fein Quartier gehabt. Den lebten Be= 
richten zufolge befinden fich qegenwärs 
tiq über SO Patienten im Blaiternho= 
jpital, von denen miehrere ich bereits 
auf dem Wege der Bellerung befinden, 
jo daß deren Entiafluna binnen Kurs 
zem erivartet wird. 

Geſundheitsktommiſſär Dr. Reynolds 
nahm heute Gelegenheit, ſich über die 
angeblich aus Norwegen ſtammende 
Entdeckung auszuſprechen, daß nämlich 
rothes Glas ſich bei Blatternkrankheit 
als ein Heilmittel bewähren ſoll. Er 
alaubt nicht recht an die Wirkſamkeit 
dieſes neuentdeckten Heilmittels. Aus 
New NYorker Depeſchen geht hervor, daß 
man dort anfängt, mit dieſer Farben— 
kur zu experimentiren, und Dr. Rey— 
nolds ſagt, daß er erſt abwarten will, 
wie das Experiment dort ausfällt, be— 
vor er im hieſigen Blatternhoſpital die— 
ſes Heilmittel zur Anwendung bringt. 


— — — 


Eingefrorene Hydranten. 


Dem Stadtingenieur Ariingſtale 
ging heute Morgen aus Hyde Park die 
Meldung zu, daß von den in jenem 
Diſtrikt befindlichen 25 Hydranten 
nicht weniger als 16 in Folge der kal— 

ten Witterung eingefroren ſeien. Es 

find deshalb ſofort 4„00 Mann ange— 

ſtellt worden, um ſämmtliche Waſſer— 
behälter und Hydranten zu unterſu— 
chen und von Eisſtörungen frei zu 
halten. Eine derartige Inſpektion ſoll, 
ſo lange die kalte Witterung anhält, 
alle ſechs Stunden vorgenommen ers 
den. 


eſet die Sonutagsbeilage der Abendyoſt. 


Aus dem Coronersamte. 


William P. Miner, der Beſitzer des 
Geſchäftes Nr. 3847-49 State Str., 
ſtarb heute Morgen im St. Lukas— 
Hoſpital an den Folgen von ſchweren 
inneren Verletzungen, die er Dienſtag 
Nachmittag in ſeinem Geſchäfte er— 
litt. Miner war damit beſchäftigt, eine 
Kiſte mit Schuhwaaren, im Gewichte 
| bon einigen hundert Pfund, auszus 

paden, als diefelbe auf ihn jtürzte. Die 

VerlegungenMiners wurden jofort als 

tödtlih erfannt. Der Coroners-Yu3= 
' Spruch lautete auf Tod dur einen 
Zufall. 


— — — 


Freigeſprochen. 


John Minner, welcher im Mai do— 
rigen Jahres während eines Raufhan— 
deles an der 55. Str. einen Unbethei— 
ligten durch einen Revolverſchuß ſchwer 
verletzte, wurde von den Geſchworenen 
freigeſprochen. Der Obmann der Ge— 
ſchworenen überreichte das verſiegelte 
Urtheil dem Richter Freeman noch ge— 
Der Richter verfündigte 
jedoch densFreifpruch erft heute Morgen. 


— — — 


Verbrecher-Rachwuchs. 


Acht halbwüchſige Burſchen wurden 
heute aus dem Countygefängniß nach 
der Beſſerungsanſtalt in Pontiac ge⸗ 
| bracht, und zwar: Henry Morris, mer 
' gen Raubes; Thos. Milan, wegen Ein« 
bruchs; Mite Monahan und John WBils 
| fiam3, ditto; Wm. White und Fred. 
| Zettie, wegen Raubes; Wm. Jamijom 
| und John Cummäti, wegen Diebftahls, 


Temperaturftand in Chicago. 


Geftern Abend um 6 Uhr 2 Grad, 
Mitternacht 6 Grad, heute Morgen um 
vs 


ı 
} 
i 
i 
} 
| 


| 6 Uhr 8 Grad unter Null, und» 





—— 
N mn 


Die unerwartete 


Kohlen u 


Km sure nung tan ni amt eun 


ſtälte. 


F 


gehrter Artikel. 


War meres Wetter im Anzuge. 
Wer geſtern noch daran zweifelte, 
daß es bedeutend kalter war, als an 
den vorhergehenden Tagen, dem wurde 
es bei hunderten von Gelegenheiten tlar 
gemacht und geſagt. Die Leute auf 
den Straßen zogen die Köpfe zwiſcher 
die Kragen der Ueberröcke, ſteaten Die 
Hände in die Taſchen und wo immer 
ſich zwei Betannte begegneten, erzähl— 
ten ie ſich gegenſeitig die intereſſante 
Neuigkeit, daß es talt ſei. Entweder 
trennte man ſich nach dieſer Verſiche— 
rung wieder, oder man ſetzte das Ge— 
iprach über das Welier fort; — je 
benjalla aber zog ſich das letztere wie 


haltungs Thenen. Heute hat 
die Sachlage nur inſoſern etwas gean— 
Deri, als man an vier Grad unter Null 
bereils ein bischen gewöhnt ıtl. 

Am faltsiten war es da, wo ber 
Mind ungepindert vom Weiten her 
dur die Straßen fuhr. e Blue 
Island Ave. 3. B. bot dem Sturm 
eine oftene Bayn ohne andere Hinder- 
niſſe, als die varaur befindlichen Men 
ſchen und Fuhrwerte. 
die Locken der Schulmädchen, färbte 
die Naſen der Cab-Kutſcher noch rö— 
ther, als ſie in der Regel ſchon ſind 
und veranlaßte die Greifwagenführer, 
den ihnen Verfügung ſtehenden, 
ſehr beſchräntten Raum fur möoglichſt 
energiſcheBewegungen zu benützen. Die 
armen Teufel, welche ſich durch drei— 
ſtündige Arbeit an der Straße das 
Anrecht auf zwei Mahlzeiten und eis 
nen Platz zum Schlaſen verdienen 
wollten, bedurften keiner Ermunterung 
ſeitens des Aufſehers 


Li 


177 
us 


ers, ſondern ge— 
vᷣrauchten Beſen und Schaufel in ei— 
ner Weiſe, als ob jie in den Dreiötuns 
ben fammtlichen innerhalb der Stab 
grenzen befindlichen Schnee Fortjcha 
fen wollten. 
Die Kälte und der Schnee berur- 
- fachten vielerlei Unfälle und Betriebs- 
ſtörungen. An der Nordjeite war es 
in Bezug auf den Kabeldahnvdertehr, 
wie gewohnlich, am ſchlimmſten. 
und dort ſah man ein halbes Dutzend 
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mi 
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nd Ueberröde ein vielbe: , 
' aung&=-Departements, 


I 
‘ 


a ‚dung verzeichnet tit. 
ein „rother Faden“ durch alie Linterz | \ 
ſich 


ra — — — — — — 


Aus dem Dtadthauſe. 


Der Vorſteher des Straßenreini— 
Joſeph Scho— 
field, hat in aller Stille eine Reform 


| eingeführt, modiicdh,. wie er hofft, der. 


Stadt jedes Jahr Yaufende von BDol- 
larö erjpart merben fünnen. Bisher 
erhielten die Kutſcher, welche dieStra— 
ßenabfälle nach den Schuttabladeplä— 
hen fahren, Taglohn, und die Folge 
war, daß ſie die ſchlechte Gewohnheit 
hatten, nur wenig Abfälle zu laden 
und ſich u vegs lange aufzuhalten. 
Der Taglohn iſt aber jetzt abgeſchafft. 
Statt deſſen werden die Kutſcher für 
die Kubikyard Schutt bezahlt. An je— 
der Schuttabladeſtelle iſt ein ſtädti— 
ſcher Angeſtellter poſtirt, der die La— 
dung abmißt und dem Kutſcher einen 
Zettel gibt, worauf die Größe der La— 
Der Preis per 
Yard variirt von 24 bis 32 Cents, je 
nach der Länge der Entfernung vom 
Ausgangspuntt bis zur Abladeſtelle. 
Wie Herr Schofield bemerkte, können 


"die Kutjcher jegt nicht mehr herum- 


lungern und Zeit vertrödeln. Ihun 
fie e8 Doch, jo haben fie, beziehungs- 
weile die Kontraftoren den Schaden. 


; In jedem alle bezahlt die Stadt nur 


Er zerzaufte : 


für wirklich geleiftete Dienfte. Um zu 
verhindern, daß ‚die Leute an den Ab- 
labejtellen mit den Kutfchern näher be- 


nAbendpoft«, Chicago, Donnerftag, den 25. Jaitnar 1894. 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





tannt werden und aus Gefälligfeit oder | 


für das obligate Trinfgeld die Yadun- 


gen höher anrechnen, hat Herr Scho: | 
rield die Ginritung getroffen, die | 


jtädtiichen Kontrollbeamten regelmä- 
Big zu mechjeln. 

DerVorſchlag des Waſſeramts-Vor— 
ſtehers, eine Neueinſchätzung der Stadt 


zum Zweck ſirenger Kontrolle bei den 


Waſſerſteuern vorzunehmen, findet bei 
einer Anzahl Aldermen entſchiedene 
Oppoſition. Ald. Madden glaubt 
nicht, daß dieſe Neueinſchätzung der 
Stadt 350,000 per Jahr mehr an 
Mafleritenern einbringen merde. lle- 


berdies würde e8 $200,000 foften, eine | 
ſolche Neutinſchätzung vorzunehmen. 
Das ſtädtiſche Finanzkomite würde ſich 


wahrſcheinlich zur Bewilligung einer 


Da | 


Kabelbahnzüge hintereinander halten | 


und die Paftagiere, denen eö im In— 


nern zu talt war, fprangen auf dem | 
Pflaster umher und fluchten Dabei über | 


Die. aleichailtigen apathilchen Gelichter 
ter Zingertellten, welche die Situation 
mit geradezu empürender Ruhe auf: 
faßten. 

Die meiften Eifenbahnzüge trafen 
mit Verjpätung ein, dies hatte per- 
jpälete Ablieferung der Poftjachen zur 
Folge und aus diefem Grunde blieb 
der ganze Gejchäftsgang, der fich ſonſt 
jeden Iag mit ziemlicher Regelmäßig- 
feit wiederholt, um Stunden zurüd, 
Die Vorftadtzüge trafen geftern und 
auch heute verjpatet ein und die Hei- 
zung der Waggons ijt in den meiften 
Fallen eine jo mangelhafte, dab die 
Ballagiere, wenn fie an den Bahnhöfen 
außjteigen, faft jteif gefroren find. 


türlich da, wo die Mittel für den nö- 
ibigen Schuß fehlen. 
des County-Agenten ja man vom 
Morgen bis zum Abend einenSchmarm 
bürftig gefleideter, vor Kälte zittern- 
ber Geftalten, die fich in den Winfeln 
aneinander drängten, um fich einiger= 
‚maßen zu erwärmen. 

Biele waren gefommen, um dem 
Eounty-Agenten zu jagen, daß fie die 
icon vor mehreren Tagen bemilligten 
Koblen noch nicht erhalten hätten. Sie 
erhielten den wenig tröftlichen Bejcheid, 


Un der Office | 





| Rauchunfug zu Leibe zu gehen. 


joldyen Musgabe nicht verjteben. 
Prafident Billings von der „Chi— 
cago GasCo.“ hatte geitern mit Komp= 
iroller Adermann eine längere Beſpre— 
chung betreifs Abrechnung der Stadt 
mit derGasgeſellſchaft. AufGrund des 
beſtehenden Kontraktes kann die Stadt 
nämlich, wenn ſie ihre Gasrechnungen 


Für unbeſchäftigte Mädchen. 


Eine Vereinigung von Damen, die 
ſich „Columbian Houſehold Aſſocia— 
tion“ nennt, hielt geſtern im Athenäum 
Gebäude eine Verſammlung ab und 
beſprach einen Plan, nach welchem es 
möglich werden ſoll, auch ſolchen un— 
beſchäftigten Mädchen, die vom Kochen 


verſtehen, Plätze zu verſchaffen. E 
der Damen las einen Aufſatz aus einer 


Fachſchrift vor. Es wurde darin eine 


| 
| 
| 


Methode Kar gelegt, nach welcher ein | 


junges, mwilliges Mädchen binnen ie: 
niger Wochen zu einer brauchbarenſtö— 
hin ausgebildet werden fann. 

Frau Kohn Wilfins von der „Emer= 


1. Sanuar 310 Mädchen um Hilfe 
nadaejucht hätten. Von biefen jind 72 
untergebracht worden, doch die meijten 


| f shniter D 

unb von häuslichen Mrbeiten gar nichte | Cap, non, oralen erben. 
Cine | ten Zivedes unentgeltlich 
; gung geitellt. Das Arrangementä-ftos | 
mite tjt ferner dem Heren Pfarreror- | 
zinaft für feine thatfräftige Unterjtü- | * 
zeichnung „Midwah Plaiſance 


Feſte und Bergnügungen. 


Wohlthätigkeitsball. 


In Walſh's Halle, Ecke Noble und 
Emma Str., wird am Sonntag, den 


4. Februar, zum Beſten des St. Eli— 
ſabeth-⸗Hoſpitals und der Armen eine 
allerlei Erfriſchungen wird kein Man— 
gel ſein. 
50 Cents pro Perſon. 
zur Derfüs | 


aroße mufifalifche Abendunterhaltung 


an: 
Die 


Halle wurde inBerüdfihtigung des gu= 


ı Bung bejonders zu Dank verpflichtet. 


Die Mufif wird von derfapelle des b2= | i | 
| Chicago Turngemeinde veranſtaltet. 


ı mährten Dir. Hın.S.Scildfret aratis 


ı tt eine rege Betheiligung dringend- zu | 


hatten nicht die geringjte Erfahrung | 
in irgend melcher häuslichen Arbeit, | 
und deshalb hatte man feine Bermwen= | 


dung für fie: In ihrem Nnterefie joll 
eine Kochjchule gegründet merpen, und 
in den Händen der Gefellfchaft befin- 


nenen Rn.” beriihiete, ba feit dem | geliefert werden. Der Eintrittspreis ift | 


auf 50Cents proPerſon feſtgeſetzt wor— 

den. Im Hinblick auf den gutenZweck 

wünſchen. 

Senefelder Liederfranz;. 
Daß wir un 


2 


su 


; balszeit befinden, wird durch die zahl- 


ı reichen Masfenbälle und die umfaflenz | 
; den Vorbereitungen, welche nach diefer | 


den fich fo viele Anfragen aus allen | 
Theilen des Landes, daß, fobald ein | 


heimniffen der Kochfunft veriraut ilt, 
dasjelbe jofort irgendwo untergebracht 
merden fann. 

Unter diefe Klaffe von Hilfzbedürf- 
tigen gehören auch gegen 125 Wajdh- 
frauen, deren Familien auf ihren 
Berdienft angemiefen find. 
für dieſe läßt ſich am ſchwerſten Arbeit 
verſchaffen. 

Aus den Aufzeichnungen, welche im 


$ Melier Ail’tn.“ | I 0° ie ey een 
Bureau der „Central Relief Aſſ'tn.“ Freunde froher Gemüthlichkeit dieſen 


gemacht worden ſind, geht hervor, daß 
geſtern 139 Männer um Hilfe nach— 


ſuchten. Dieſelben vertheilen ſich auf 





regelmäßig am Ende jedes Vierteljah- 


res bezahlt, 34 Prozent der viertel— 
jährlichen Einnahmen der Gasgeſell— 
ſchaft beanſpruchen. Herr Ackermann 
erklärte, daß die Stadt die Gasrech— 
nungen bezahlen wird, obwohl die 
Fonds dafür erſchöpft ſind. Der Ra— 
batt. den die Stadt beanſpruchen kann, 
beläuft jich nämlich auf nahezu $100,- 
000 und der Komptroller ift mit Recht 
der Meinung, daß die Stadt fich die- 
jen®ortheil nicht entgehen Taffen dürfe, 

Mayor Hopkins ijt entjchloffen, ge= 
gen die Rauchfrevler mit aller Energie 
borzugehben. Er hat beichlofien an 


| Stelle von Andrem Young, melcher 


als Rauchinſpektor zugleich die In— 


gefror ſpektion der Fabriken und Miethska— 
Am traurigſten wirkt die Kälte na- 


ſernen hat, einen beſonderen Rauchin— 
ſpettor zu ernennen, dem ausſchließ— 
lich die Aufgabe zufallen wird, dem 


Ein gefährlicher Crankt. 


Ein unangenehmes Rencontre halte 


geſtern Abend Hr. W. O. Beckenbaugh, 
der wohlbekannte Auktionator, auf der 


Weltausſtellung zu beſtehen. Als er, 
auf dem Heimwege begriffen, die Stony 
Island Ave. entlang ging, kam ein 


daß alles mögliche gethan würde, um 


die Lieferungen zu beſchleunigen, doch 
wäre eben die Zahl der Hilfeſuchenden 
ſo groß, daß geraume Zeit erforderlich 
ſei, bis die einzelnen Anſprüche be— 
friedigt werden können. 

Unbeſchäftigte mittelloſe Leute, die 
kürzlich nach Chicago gekommen ſind, 
werden ſelbſt in den Polizeiſtationen 


| 
| 
| 


nicht gelitten und manchmal müffen fie | 
Stunden lang umherwandern, ehe fie 


ein nothdürftiges Unterfommen für ein 
paar Stunden finden. 

+ Der No. 210 Halfted Str. wohn- 
hafte David Little arbeitete mit einer 
Anzahl von Leidensgenpffen geitern an 
der Clark Str., nahe der Monroe St. 
&r mar nur biinn gekleidet, ohnelleber- 
xock und Handſchuhe. Außerdem war 
er hungrig und wollie ſich etwas 
eſſen verdienen. Kaum hatte er eine 
halbe Stunde gearbeitet, als die Schau— 
fel ſeinen Händen entfiel. Die letzte— 
ren waren erfroren und zwar ſo, daß 
ſie nach Ausſpruch der Aerzte im 
County⸗Hoſpital, wohin der Unglück— 
liche gebracht wurde, bis zu den Ell— 
bogen amputirt werden müſſen. Aehn— 


daß wirklich Menſchen inmitten der 
Stadt Chicago vor Hunger und Kälte 
umkommen, ließen ſich noch mehr an— 
führen und nach den Ausſagen der 
Beamten in der Office des County— 
Agenten werden die Opfer, wenn nicht 
energiſche Maßregeln getroffen werden, 
bald nach Dutzenden zählen. 

Für heute Abend iſt ſteigende Tem— 
peratur angekündigt und ſchon im 
Laufe des Vormiſtags hat ſich das 
Queckſilber über Null gehalten. Ge- 


und um 9 Uhr vier Grad unter Null, 
Die Optiter U. B. und ©. Kleine, No. 
76 Walhington Str., meldeten heute 
Morgen, daß das Quedfilber in den 
Stunden zwilden 9 und 12 Uhr Iekte 
Nacht bis auf 8 Grad jant. 


GegenMitternacht war e3 fehon tmie- | 


Der um zwei Grad märmer. Ueber: 
haupt wäre die Kälte diegmal nicht fo 
empfindlich gemeien, hätte nicht geitern 
Der jhauderhaft jchneidende Mind ge- 
weht. 


..* In der Bhoenir-Halle, Ede Sedg- 
- Mid und Divifion Str., veranitaltet 
 HerPBictoriasCouncil vom Orden Royal 
Hrcanım morgen Abend Eine öffent- 
> Liche Inftallirung feiner Beamten, wo- 
zan fi ein aroßes Konzert und Ball 
anſchlieken wird 


* 
* 


| 
| 


! 


i 
/ 


Mann Namens Eutler auf ihn zu und 
hielt ihn an. Ym entjcheidenden Mo- 
ment riß Herr Bedtenbaugh jeinem An 
areifer den Revolver aus den Händen 
und feuerte auf den Enifliehenden ei- 
nen Schuß ab. Bei dem furzen Ringen 
ziwifchen den beiden Männern enilud 
fich der Nevolver, aber ohne einen bon 
ihnen zu treffen, Herr Bedenbaugh 
hatte Eutler im Sommer v. 3. auf der 
Weltausſtellung kennen gelernt. LQeb- 
terer aab fidh) für einen Auftionator und 
GrundeigentHums-Mafler aus und 
wünſchte mit Bedlenbauah in geichäftli- 
che Verbindung zu treten... Da jeine 
Vlane aar zu mild und phantaftifch ma- 


| an N 
‚ ren, weigerte fich Herr Bedenbaugd, fich 
; weiter mit Gutler einzulaflen. Geitern 
| Abend nun verlangte er von Herrn Be- 


zu | 


dendbuuad Kommifion für angeblich ge= 
machte Verkäufe. Diefer erklärte, daß 
er feine Forderung von Eutler aner— 


; fenne, worauf Leßterer den Repolver 
; aus derTafche zog und feinenÖegner zu 


\ 
| 


i 
# 
ı 


i 
1 
i 


| 


erſchießen verſuchte. Cutler iſt offen— 
bar ein „Crank“, und Herr Beckenbaugh 


hat ganz Recht mit ſeiner Bemerkung, 


daß man einen ſolchen Menſchen nicht 


die, gleich fehredliche Veifpiele dafür, | "miaufen Iafjen follte, 


— — — 


Zwanzig Jahre Zuchthaus. 


Die Geſchworenen in Richter Bakers 
Gericht gaben geſtern gegen den Ange— 
klagten Joſeph Campbell ihr Verdikt 
auf Todſchlag ab, und die Strafe ward 
auf 20 Jahre Zuchthaus feſtgeſetzt. — 
Campbell war angeklagt, John F. Cor— 
mack getödtet zu haben. Die Beiden 


waren im Auguſt v. J. in einer Wirth— 


| 
| 


ftern Abend um 6 Uhr waren e8 zinei | en 


ı den auf dem Gefundheitsamte 
' weitere Blatternfälle zur Anzeige ge- 


Ihaft an Clark Str. beim Spiel mit- 
in Streit gerathen, wobei 
feinen Revolver zog und auf 


Gampbell 
Gormad ftarb 


feinen Geaner jchoß. 


' Tags darauf im Countyhofpital infol= 


ge der Verlegungen. 


Weitere Blatte rufälle. 


Im Laufe des geſtrigen Tages wur⸗ 
drei 


bracht. Die Erkrankten ſind: John 
Lucdner von No. 562 S. Morgan St.; 


William Welch, No. 91 S. Desplaines 
Str., und George Marratta, No. 79 
Alle drei find fofort | 


Elinton Str. 

ı nad dem Blatternpofpital gefchafft, 
und bie betreffenden Mohnhäufer ei- 
ner gründlichen Desinfektion unterzo- 
gen Morden. 


| gefet die Sountagspeitage der Adendpoh. | 


— 


die verſchiedenen Nationalitäten wie 
folat: 53 Amerikaner, 22 Deutſche, 35 


Schotten und einige aus Canada, Dä— 
nemark und Wales. Zehn von der Ge— 


ſammtzahl haben Familien zu verfor= | 


gen; die übrigen find ‚unverheiratbet. 


80 haben feit länger alS einem Jahr 


in Chicago gewohnt. 


Harris; $200 in Baar von HerrnLam— 
morris, 200 Fäfler Fleifeh von Swift 


| & 6o.; ferner eine Quantität Medi- 
Kleider und ver= | 


zin, Lebensmittel, 
Tchiedene andere, 
titel. 


ehr gewünfchte Ar— 


Geitrige Unglüdsfälle, 


Einem eigenartigen linfalle ijt ge= 


Gerade | Haie Alles in den Schatten 


| Mädchen einigermaßen mit den Ges | 


Richtung Hin allenthalden 
werben, zur Öenüge bemiefen. 
Um jenen altbewährten Ruf 


getroffen 


zu 


ı twahren, hat der „Senefelder Lieder- 


| franz“ fchon feit langer Zeit ein Ko- | 
mite an der Urbeit, und wird fichers | 
lich nächſten 
Samſtage, i 
der Turnhalle abzuhaltenden Masken— 
ſtellen, 


ſeinem, 
den 27 


is 


mit am 


Januar, in 


was in diefer Beziehung von irgend 


| einer anderen Gefellichaft bisher aelei- 


ftet worden ift. Darum mögen fi) alle 


ı Tag feit in’3 Gedächtniß prägen. e= 
| bem Befucher des Feites fteht ameitel- 
| fo8 ein bedeutender Genuß bevor. Acht 
ı große Preije foımmen zur Veriheilung, 


ı Nur volitändige Masten 


* Sr * 2und zwar wie folgt: Drei Preiſe für 
Irländer, 8 Farbige, 7 Engländer, 5 — — 


Sr - 0 Gr ! — .r pe» .. gr 
Schmweben, 2 Frangofen, 2 Hebräer, 2 | md ein dritter von $10. Ein Preis für 


; das fchönfte Baar: $10. Zwei Preife | 
' für Charaftermasfen, und einer für | 
Herren: $i0, einer für Damen: $10. | 
| mer Breife für fomifche Masten, eis | 
ı ner für Herren, $5 und einer für Da= | 
| un ME U run 

Das Unterftügungs-Romite erhielt | 2 en ... —* u. 
geitern 60 Paar Handichuhe von D. | Dan re a 
: | der Senefelder Liederhalle, Nr. 565 
Wells Str., 


Gruppen, einer von $25, einer von $15 


beim SHallenvermwalter, 
Herrn M. Müller, entgegengenommen. 
haben bor 
12 Uhr Zutritt zum ITanzjaal. Die 
13 „Sport3“ der Senefelder geben Jich 
der Hoffnung hin, daß ihre Bemü— 


| Hungen dur) zahlreichen Befuh und 
ı rege Beteiligung belohnt werben. 


tern Nachmittag Herr W. H. Elliott | 


aus Milmaufee, 
dent der Chicago, Milmaufee- & St. 
PBaul-Eifenbahngefelichaft, zumOpfer 
gefallen. Der Beamte war an der 
Evanſton Vive. auf den in unmittel- 


nalthurm geitiegen, um den dort be— 
findlihen Signal-Apparat zu injpizi- 


ein Zug, deilen Führer anbhielt, um 


Herr Elliott ergiff jelbit den Hebel des 


Hilfs-Superinten- | 


Masftenball des Shma- 
benverein®. 
Am Montag, den 29. Januar, wird 


| in der Nordfeite-Turnhalle das dies— 
jährige große Maskenfeſt des Schwa— 


ben-Vereins ſtaitfinden. 
Jahren haben ſich die M älle die— 
barer Nähe der Geleife ftehenden Sig- „ahren haben fid, bie Wiastenbälle bi 


Schon feit 


ſes Vereins durch echten Karneval-Hu— 


mor ausgezeichnet, Das Wort „Karne— 


nen ſo heftigen elektriſchen Schlag, daß 


er bewußtlos zu Boden fiel und durch 


abſtürzte. Der Verunglückte wurde in 
einer Droſchke nach dem Bennett-Ho— 


6 uf al % 
Apparates, erhielt aber gleichzeitig ei= ben bom ‚cher auf allen Feſten 


: R . 3° | val“ Hat bei den \Schwaben einen gü= 
en. In biefem Mugenblide näherte fich : ten Klang. Ausgelaflene Feitesfreude, 
* üftfiche Setterfei d; 

das nothmendige Signal abzumarten. | unnerwliftliche Getterifit und b 


be⸗ 
kannte ſchwäbiſche Gemüthlichkeit ha— 
des 


Schwaben-Vereins das Szepter ge— 


führt. Wer dieſe Bälle in den vorher- 


3 * u | gehenden \sahren- befucht hat, weiß, 
Br aee, Si, e,km. | ce Ban Fi 
an 


ſolchem Abend zuſammenſtrömt, 


und wie die Faſchingsluſt alle Sorgen 


fördert, wo die Aerzte ſchwere Verle- 


tzungen an Kopf und Schultern kon— 
ſtatirten. Trotzdem iſt angeblich keine 
direkte Lebensgefahr vorhanden. 


Ein dreijährigesSöhnchen von Chri- 


ſtian Gramberg in Pullman hatte am 
Dienſtag Abend 
verſchluckt. Obwohl ärztliche Hilfe ſo— 
fort zur Stelle war, gab das bedau— 
ernswerthe Kind nach wenigen Stun— 
den ſeinen Geiſt auf. 


Dageweſene in den Schatten 


titelt: 


Der auf dem Ausftellungsplabe be= | 


ſchäftigte Weichenſteller John Coyle, 
geſtern Abend, während er auf einem 
Frachtwagen mit dem Verladen von 
Gütern beſchäftigt war, durch eine 
herabfallende, mit Glas gefüllte Kiſte 
getroffen und lebensgefährlich verletzt. 
Der Unglückliche hatte außer 
Bruch des rechten Armes und einem 


des Lebens vergeſſen yt. Füred 
ſpital an Fullerton und Ada Str. be- des Lebens vergeſſen macht. Für das 


diesjährige Maskenſeſt ſind beſonders 
großartige karnevaliſtiſche Aufführun— 
gen geplant worden, die alles bisher 
ſtellen 
ſollen. Für prächtige Koſtüme 


felhaft eine große, in Ausſicht genom— 
mene Bühnen-Aufführung bilden, be— 
„Die ſieben Schwaben“, oder 


us ı umfaffendften®orbereitungen getroffen 
9 urd * x 
mohnbaft 179 -Nemberrn Ave., murde | joorben find. 


ı in 


Wer 
deuticher 


einige Stunden 


echter Luft 


ı Gemüthlichfeit verleben till, der ver- 
ſäume es nicht, dem Feſte beizuwoh— 
| nen. 


einem | 


mehrfachen Rippenbruch, ſchwere in- 


nerliche Verletzungen davongetragen. 
Ein Ambulanzwagen beförderte ihn 
nach dem St. Lukashoſpital, das er 
kaum lebend verlaſſen dürfte. 


Evergreen Vark. 


In der vor Kurzem inkorporirten 
Orltſchaft „Evergreen Park“ wurde 
geſtern die Gemeinderaths-Wahl ab— 
gehalten, welche das folgende Reſultat 
ergab: Präfident: John M. Foley; 
TIruftees: Andrew Dlin, E. F. Lomell, 
Leo Philipps, John Robb, Leo U. 
Frankel, Joſeph Wehle; Clerk, Fre— 
mont W. Gunderſon. 


a — 

Nicht in's Garn 
Sind diejenigen gelockt worden, 
welchen geſagt wurde, daß „Flei⸗ 
ſcher's Deutſche Stridkwolle“ auf 
der Columbianiſchen Ausſtellung 
durch Medaillen und Diplome aus⸗ 
gezeichnet worden ſei, denn die ein⸗ 
zige und zwar die höchſte Anerken⸗ 
nung iſt ihr zu Theil geworden. 

Die vorzäglifte Qualität. 
Die befie Baare. 

Etet3 die billigfte, Da fie beim Striden 
Weiter reiht und dauerhafter ifl. 

Bei allen Hänbler: zu haben, 





Henn Sie Arien oder hükeln wollen, fo 
bedürfen Sie eines Handbud)es, 


Nah Empfang von drei inneren Karten, 
weiche aus Packeten von Fleiſcher's Deutſcher 
Strickwolle genommen ſind, und von 11 
Cents, um für das Porto zu bezahlen, wer⸗ 
den wir Ihnen das vollſtändigſte und zuver⸗ 
läſſigſte Handbuch, welches je veröffentlicht 
wurde, frei zuienden. 200 Seiten. Dit 
Abbildungen und in Leinwand gebunden. 


Dan abreifire 
Fleifcher Worfted Works, 
Philadelphia. : 


Shmeizer Männerdor. 

Sn Brands Halle, Ede Clart und 
Erie Str., wird der „Schweizer Män- 
nechor“ am nächjten Samjtage einen 
großen Breis-Vlastenball beranital- 
ten. Die Vorbereitungen find, derartig 
getroffen worden, daß ein glänzender 
Erfolg außer Frage fteht. Für die drei 


; beiten Charafier-Gruppen find Breife 


im Betrage von $25, $15 und 10 aus: 
gefegt worden. Keine der Gruppen darf 
jedoh meniaer als fünf Berfonen 
zählen. Außerdem werden zmei Preije 


| im Werthe von je $5 für die fchönfte 


| es jtet3 bei den 


| 


Damen= und Herren-Dasfe zur Ber- 
iheilung fonımen. Auch im Webrigen 
ift für allerlei intereffante Abmwechfe- 
lungen und farnevaliltifche Attraktio— 
nen in bejter Weife Sorge getragen 


worden. Wer jemals dieyeite des ftreb- | 


famen Vereins befucht hat, weiß, daß 
„Schweizern“ fibel 
heraeht, und dabei dennod) ein Ueber- 
maß auf’3 Sirengjte vermieden wird. 
Daß dem Prinzen „Karneval" am 
nädhjiten Samftage ein mwürbiger Ems 
pfang bereitet wird, dafür bürgen die 
bisherigen Arrangements, die in ben 
Händen bewährter Vereinsmitglieder 
liegen. Alfo auf zum Mastenballe des 
„Schweizer Männerchors“ am 27. Ja— 
nuar. 

Großer Druiden- Preis 

Mastenball. 

Ale diejenigen, welche einmal recht 
fröhlich fein und die Sorgen de3 Al- 
taglebens auf einige Stunden vergei- 
jen wollen, find eingeladen, dem großen 


Preismasfenball der Druiden beizus 


wohnen, ber am Samftag, den 27. Ja= 
nuat, in der Nrbeiter-Halle, Ede 12. 
und Waller Str., pon dem „Freiheit: 


Hain Nr. 66“ und „Koerner-Hain Nr. 
70, BAD.D.“ ‚abgehalten werden fol. | 


Großartige Vorbereitungen find ge- 
troffen worden, um einen glänzenden 
Erfolg zu erzielen, Für Mreife und 
finnreiche Masten-, fowie Gruppen- 


‚Krtengi 


itten in der Rarne- | D 
yreunden ermöglichen jollen, ſich des 
unwiderſtehlichen Anziehungszentrums 








und | 
; finnreihe Masten find grofe Sum: 
| 2 

men ausgegeben worden. Die Haupt— 


einen Hemdenktnopf irattion des Abends wird unzwei— 


und 


Konzerien zu veranſtalten. 
| erften Konzerte unter Leitung des all— 


Darſtellungen ſind große Summen 
ausgegeben worden. Das Arrange— 
ments-Komite wird für Alles, was nö— 


thig iſt, um den Gäſten einen genuß— 


tragen. Auch an guten Speiſen und 


Die Eintrittskarten koſten 


Chicago Turngemeinde. 
Ein großer Gruppen-Preismasken— 


ball unier der vielberſprechenden * | 
wird | 


von dem Mergnügungs-Somite ber 


Derfeibe wird am Sonnabend ben 3. | 
Februar ftattfinden und unzmeifels | 
| haft eine der 


großartigiten Affairen 
der Gaifon merben. 


Mit Bienen-Emfigfeit arbeitet Das | — 
Arrangements-Komite daran, um die — 
| — Y 3 zu 8 al: | ? 

umfaffenden Vorbereitungen zu bemäl | ET, Tante Wahre ie be | 
| terer und genußreicher Abend in fihere | 


rranges | 


tigen, die es den Turnen und deren 
der letztjährigen World'sFair, der Mid— 


Räumen der Nordſeite Turnhalle, 
nochmals zu erfreuen. 


Thatſächlich wird die Midwayßlai— 


ſance der Chicago Turngemeinde an 
Großartigkeit undFarbenreichthum ihr 
Original weit zurücklaſſen. Sämmili— 


che Sektionen des Vereins werden mit— 


wirken, um der närriſchen Abſicht der 
Arrangeure dieſes Feſtes bei der Auf- 5 
führung beſonders der folgenden Grup-⸗ 


pen behilflich zu ſein: 
Der internationale 


greß; das türkifche Theater; die 


u... w. 
Zur Vertheilung an bieje, ſowie an 


| fich noch Tpäter meldende Gruppen (au3 


nn — 


| pie Gewinnung einiger Mitglieder der 


—— — 


Militär-Kapellen vom deutſchenDorfe, 


die ſich während der Weltausſtellungs— 





Frauen⸗Kon⸗· d., - — 
er be- bildete ein don Herrn Dr. WU. Deder ges | 
* US U: N 

rühmte nfanterie-Rapelle; die Sin; | haltener 


' feesgnfulaner; die Straße von Kairo; 
| Hindurfongleure; dag Dahomey-Dorf | 


. a * > | 
minbeftens fieben Perſonen beſtehend), 
gelangenDiplome und die nachbenant= | 


ten Preife: ein erfter Preis im Betrage 


bon $25, ein zweiter Preis, F20, ein | 


dritter Preis, $15, 


| $10, ein fünfter Preis $5. 


Der Eintrittspreis zu all’ den aebo= 


| tenen Herrlichfeiten beträgt, mie bisher, | 
| für Herren $2.00, für Damen $1.00, 


und nur von Mitaliedern der Turnge— 


| meinde eingeführte Perfonen können 


Eintrittsfarten erlangen. Diefe Karten 
find von Herrn Adolph Geora, dem 


Gentral-Turnverein. 


vergeflen und jich einmal qanz Der 
Freude Hingeben wollen, find eingela= 


| den, den großen Preis-Mastenball zu 


bejuchen, welchen der Gentral-Turnper- 


ein am nädjlten Samjtag, den 27. as 
 nuar, in feiner geräumigen Vereins= | 


halle, Nr.1103— 1115 Milmwaufee Av., 


abhalten wird. Das Arrangementgfo- 
ı mite ift jchon feit längerer Zeit Damit 


ein bierter Preis | P 
| ihrem 
| den. 


se. RKoſten geſcheu 
way Plaifance, in erneuter und verbeſ⸗ Koſten geſcheu 


ſerter Auflage in den ausgedehnten 


Gotthold 
ner verſtand 


Saiſon ſo großer Gunſt zu erfreuen 


gut gewähltes Programm aufgeſtellt 
werden. Herr Anton Schmidt, 
Verwalter der Halle, 


der | 
gibt fi der 


I 


| 
. a 24 
reihen und vergnügten Abend zu ver= | hatten. An jedem Sonntage wird ein | 


| ihaffen, in ausreichender Weile Sorge 


Hoffnung hin, daß das mufikliebende | 
PBubliftum der Nordmeitfeite diefes Un= | 
ternehmen durch recht zahlreichen Be= | 
fu unterftügen wird. Die Konzerte | 
finden von 2 bis 6 Uhr Nachmittags | 


ftatt. Auch für den morgenden Sonn: 
tag ijt ein reichhaltiges und intereflan- 
tes Brogramm angekündigt worden. 


Humboldt Frauen-Berein. | 


Anzeigen: Annahmefleflen. 


Nordseite: 


Mar Schmeling, Avotheier, 338 Well! Str. 


Gagle Bharmacy, 115 Ciybourn Ave, Ede Lam 
rabee Str. 


©. Weber, Upotheter,445 N.GlartStr Se Divifian. 

R.9. BSanle, Avothefer, O0. Ghirag9 Ave. 

Ferd Schmeling, Apstyeter, 508 Weis Str, Ede 
Schiller. 


Serm. Schimpfey, Newsſtore 2O. NorthAve. 

R. Huster, Apotheter, Cenuter Ade und Orchard. 

E. F· Claß, Apotheter, 801 Halſted Str., nahe 
Tentre. und Larrabdee u. Didiion etr. 

Fritz Vrunhoff, Apotheker, Ecke North Ade. und 
nrieiand Str. 

38. ——— Apotheler. Eclke Wells u. Dwi— 
non eir. 


Seurn Reinhardt, 
de Dubdiou Ave. 


Apotheker, 21 Wisconfin Str. 


ı 6. 8. Baieler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. und 


Am nädften Samjtage, den 27. as | 


nuar, wird Der 


Humboldt Frauen= | 


Verein in Baer Halle, Ede Milwaus | 


fee und Chicago pe, feinen vierten | 
tenball abhalten. Nach den | 
| ®. 


mMmM„.2 
Jun 


isher getroffenen Vorbereitungen zu 


F 
NR 


x“ 


Das A 
zus & 


usficht geftellt werben. 


ment3-Komite hat weder Mühe nod) 


Diegene Attraktionen zu bieten. 
Eintrittspreis ift auf 25 Cents 


Shre 


"pi 


Perfon feftgejegt worden. 


Garfield-Turnverein. 
Der 


t, um nur wirklich ge- en 
Der | . tipiß, 757 SR. Halftey Str. 


pro | 


Iurnverein „Garfield“ hielt ges | 


ftern in der neuenereinshalle, Nr. 673 | 


| —677 Larrabee St., feine erfte aeiftig- 
endunterhaltung ab, die | 
emer regen Betheiltgung zu er= | 
atte. Da3 gediegene Programm | 
spechlelungen in Hülle und | 
Den Ölanzpunft des Abends | 


SE RE 


cr 
t Nu 


gemuthliche 


7 h > 
l “ı 
strho N 
eine A 


e 
an 


V die 


ortrag über 


» 


ohraim Reffings. Der Red- | 
es, die Zuhörer in beftäns | 


| 


! 
| 


x * a I 
Bedeutung | 


\ 


dDiger Spannung zu erhalten. Die Herz | 
ı ren 2. Saltiel und E. D. Deuß brad- | 
ı ten ein größeres Bruchftüd aus „Nas | 
than“ im trefflicher Weife zur Verles | 
Jung. Leider war Frl. Maria Hermes, | 


die eine Deklamation und einen Ge- 


| 


jangsvortrag angefündigt hatte, durch | 
plöglic) eingetretenes lUinmohlfein an | 


Eriieinen verhindert Mor: 


Aus dem übrigen reichhaltigen | 


Brogaramm mögen die folgenden Nums | 


| mern befonders hervorgehoben werden: | 


| Duett für Piano und Violine, ausge | 
ı führt von den Herren Franz Hibbeler | 
' und E.Hibbeler; ferner mehrere Zither= | 


| Verwalter der Turnhalle, zu beziehen. | 


borträge von Prof. Rahns Schüler- 


gruppe, die mit reihem WUpplaus bes | 


| lohnt wurden. Auch ein Duett der Her- 
BER z — ren Reinke und E. D. Deuß; ein Alt— 

Alle diejenigen, welche die Sorgen 
des Alltagslebens auf einige Stunden 


ſolo von Frau Vahlteich und endlich ein 
Lied des „Arbeiter-Liederkranz“ („A— 


—8B 


ſchied vom Walde“) fanden wohlver— 


dienten Beifall. 


hat durch die geſtrige Abendunterhal— 
tung bewieſen, daß er beſtrebt iſt, für 


befchäftigt, nur wirklich originelleDtas= | 


rufen wird. Für die beiten Öruppen 
find die folgenden Preife ausgejeßt: 1. 


| fenfcherze zu erfinden und ein Pro= | 
| gramm aufzuftellen, dejfen Ausführung 
| fiderlih ungeheure Heiterkeit herbor- 


die Belehrung und Unterhaltung feiner 
Mitglieder nach Kräften beizutragen, 


— — — — —— 


Im Schiller-Theater wird am näch— 
ſten Sonntag „Mein Leopold“, Volks— 
ſtück in drei Akten von A. L'Arronge, 


über die Bretter gehen. Der Inhalt des 


Der ſtrebſame Verein 


| 





' Stüdes, da3 in Berlin unzählige Male | 


Preis $20, 2. Preis $15, 3. Vreis $10, | 


4. Breis $5. Ungweifelhaft wird die | 


Betheiligung eine außerordentlich rege | 


fein, da der feitnebende Verein fid} ei- 


Bemohnern der Nordiweftjeite zu er- 


| freuen hat. Der Eintrittspreis beträgt 
| 50 Eent3 pro Berjon. 


Konzert zur üÜnterftüßung 
ber nothleidenden Ar— 
beitsloſen. 
Die leitenden Geſangvereine 
Nordweſt-Seite, in Verbindung mit 
dem Zitherclub „Edelweiß“, 


ſich betheiligenden Geſangvereine ſind: 
Schiller Liedertafel, Freier Sänger— 


ner allgemeinen Beliebtheit unter den 


zur Aufführung gelangt iſt, dürfte auch 


| 


dem biefigen Iheaterpubliftum bekannt | 


ſein. Cine ganz befondere 


Atz | 


traftion wird die Aufführung am näde | 


ten Sonntag dadurch erhalten, 


daß 


Herr Direitor Wachöner die Rolle des | 


„Schufter Weigelt“ übernommen hat. 
Herr Wachsner tt jelbit ein Berliner 


| bon Geburt und erfreut fich als Komi- 
| fer eines begründeten Rufes. Die Rolle 
| de3 „Scujter Weigelt“ it eine jeiner 


ı Slangleiftungen, in der er jhon wieders | " 
5 | Shas. Gunsadi, Apotheker, 3815 Ardyer Ade. 


| holt einen wahren Beifalläjfturm der 


der | 
; übrigen Rollen find durchweg qut bes | 
beranz | 
ß | | ftalten zum obigen Zwed ein großes 
„Leben, Leiden, Lieben, Loben von der | 
Wiege bis zum Wolfzfeit“, zu der die | 


Zufchauer hervorgerufen hat. Auch die 


jet, jo daß man auf einen durchichlas | 
l I > | genden Erfolg mit Sicherheit rechnen 
Konzert und darauf einen Ball. Die | 


darf. Die pollitändige Rollenbejegung 


| jtellt fich wie folgt: 


bund, Ieutonia Männerchor, Harus | 
gari Liedertafel, Humboldt Gänger: | 


Klub. Die genannten jeh3 Vereine 


| haben ein Komite von drei Herren pro 


Verein, im Ganzen alfo achtzehn Her- 
ten, erwählt und mit dem Urrange- 
mient des befagten Konzertes betraut. 


Dieies Komite hat fich organifirt und | 


jofgende Herren als Beamte ermwählt: 
Bräfident: Hr. Prof. Rauch, TION. 


Lincoln Str. 
D. Brillom, 637 


Schriftführer: 
Milwaukee Avbe. 

Schatzmeiſter: Ottio Schwab, 818 
Lincoln Ave. 

Vizepräſident: Jakob Williams, 
524 Glenwood Ave. 

Die „Schoenhofen Brewing Co.“ iſt 
dem edlen Vorhaben inſofern höchſt 
freundlich entgegengekommen, als ſie 
ihre große Halle, Ecke Milwaukee und 
Aſhland Ave., für den Abend des 4. 
Februar unentgeltlich dem Komite zur 
Verfügung geſtellt hat. Dem werthen 
Publitum der Nordweſtſeite wird hier— 
mit ein genußreicher Abend und zu— 
gleich die Gelegenheit geboten, ein 
wohlthätiges Unternehmen, jeder nach 
ſeinen Verhältniſſen, zu unterſtützen. 
Eintrittskarten werden von den Mit— 
gliedern der genannten Vereine, ſowie 
von den Komite-Mitgliedern und an 
der Kaffe, zu 25 Cenis für die Perſon, 
verkauft. Anfang des Konzertes 7 
Uhr Abends. Mildthätige Perſonen 
und Vereine, die dieſes Vorhaben un— 
terſtützen wollen, mögen ſich an den 
Schriftführer, Herrn D. Brillow, Nr. 
637 Milwaukee Abe., wenden. 


Sonntags-Konzerte. 
Einem allgemeinen Verlangen nach— 
zugeben, hat ſich die Verwaltung der 
Schönhofen'ſchen Halle, Ecke Milwau— 
kee und Aſhland Ave., entſchloſſen, 
eine Reihe von Sonntag-Nachmittags— 
Die drei 


befannten Rapellmeilter3 %. Meinten 
haben bereits ftattgefunden und einen 
purchiählagenden Erfolg erzielt. Das 
Germania-Orchefter iſt zu dieſemZwe— 
cke durch mehrere bedeutende Muſiker 
verſtärkt worden, ganz beſonders durch 


— — — — —— — —— ———— —— 


.Weodor Pechtel 
Hedwig Beringer 

. Erna Balnn 
Dttilie Gichmeidter 


Zernilow, Etedirihierr . oo vo 
Naialie, Defien rau . 

Marie, deren Tochter. 2 0. 
Anna, deren Xocdier . 

Enma, deren Tochter i Bertha Hagemann 
Gottlieb Weigelt, Schuhmachermeiſter Leon Wachs ner 
Clara, jeine Tochter . . Margarethe Neumann 
Leopold, Reierendar, jein Sohn . . Kranz Sauer 
Binma, Dienjimäahen bei Weigelt . Anna Richard 
Rudolf Starfe, Wert t bei Weigelt . W. Gehring 
Mehlmeier, Klavierlesrer. „ 0. . Ernit Gichmeidler 
Mieliſch Karl König 
Hempel, Geſelle. no a. Abel 
Eireiow, Greielle . 
Lipsky. Geſelle. 
Wilhelm, Lehrjunge. 4 

Krümel, Unterefiijir „a a > ee 
Edmidt . : 
Gottlieb, Knabe 
Garl, Suabe . 


aa ri rear Er 


® “ . » . 
eu 0» Sermanı Sirichburg 
+ Anna Roitnteyer 

+. Georg LeBrei 
eu nun a . Karl Behom 
u. 0 ER ee Slleine Bethge 


..% 


a er 
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Beamtenwehlen. 


Der „Freilinnige Liederfranz” er= | 


wählte in der legten Generalverjamm= 

lung nadjitehende Beamten: 
Präſident: 3. Beterfen; 
Vize-Präſident: €. Keitel; 
Prot. Sekretär: E. Kuhn; 
Finanz-Sekretär: H. Lehmann; 
Schatzmeiſter: A. Schmidt; 
Archivar: O. Ewert. 


Sefet die Sonutagsbeifage der Abendpoll: 


Marttbericdt. 


Chicago, den 24. ' 
Diefe Preife gelten nur für den Großbandel. 


Januar 1394, 


Gemüje. 
Rothe Beten, 81.00-81.10 per Barrel. 
Sellerie, 18-2 per Dugend. 
Neue Kartoffeln, I—56c per Qufhel. 
Swiebein, $1.08—$1.50 per Barxel. 
ſtohl, 35. 00 386. 00 per 100 Stud. 
Gerupftes Geflügel. 
Hühner, 6—Tc per Pfund. 
Zrutbühner, SH ver Pfund. 
Enten, 9-N!c per Bund. 
Sünje, 8—8}c per Bund. 
mild. 
Mallard-Enten, 82.75-83.00 ber Dutzend. 
Kleine Enten, 81.00-81.25 per — 
Echmepien, $1.25$1.50 ver Tugend. 
Prairie-Chiden, 82.58.25 Der Dutzend. 
Rebhuhner, 8.0083 50 per Dußend. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, 21Se per Pfund. 
Riie. 
Gheddar, 11—114c per Pfund. 
Gier. 
Frifhe Gier, 15-16 per Dubend. 
Früchte. 
A⸗pfel, B8.00 81. o0 ber Barrel. 
Meifina-Citeonen, 34.0084.50 pet Barrel. 
Heu. 
89.00-$10.0. 
© 


Keuet Hafer 
Nr. & DI, Nr. 3, DR. 


Nr. 1, Timotiy, 
Kr. 2, 8.0089 


Bey:r | 
. Xaver Reichel | 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


445 North Ave. 


| €. 8. 216, Anothefer, Glark u. Gentre Str. 


Ghes. F. Btaunjtiei, Apotheier, Beilevus 
und piuin Str. 

Henry Goch, Upotyefer, Clark Str. u. North Ave, 

Dr.&. F. Ricter, Apotheder, 140 Fullerton Ade. 

Haeriug s Son, Apotheker, Larrabee und Black— 
bawf &ır. 

E. Tante, Apotöefer, Ete Weiz und Ohio Str. 

&. Kur;, Anoiheter, 235 Rufd Str. 

G.€. Krzeminsti, Apotheker, Yalfted Sir. und 
North Ave. 

Lincoln Pharmacy, Apotheke, Lincoln und Ful⸗ 
lerton 2.de. 

G. W. Boalch, Apotheler, Ccke Clybourn und Ful⸗ 
lerten Ade. 

Grit. Wendt, 69 Eugent: Str. 


face 


Abche Upotheke, DT Srtgwid Str, 
UM. Reis, 311€. Norty ve, 
DB. M. Norton & Gd., Apotheke, WIN. State St 


Weſtſeite: 


F. J. Lichteunberger, Apotheter, sas Milwaukee 
Tvpe. Ecte Diviſiun Str. 

S. Boltersdorf, Apotheler, 171 Blue Islaund Ade. 

8. Bevra, 6 Genter Ave, Ele 19. Etr. 

SHeury Schröder. Apotheier, 453 Piilivaufer Ape., 
Eae Chicago ave. 

Otto G. Hauer, Apotheler. Ecke Milwaulee und 
slerth Aves. 

£ito J. Bartwig, Apotheler, 1570 Milwaulee Une, 
wie Weltern Ude. 

Bu. Schulte, Apstheler, 913 W. North Ave. e 

Rudolph Stungeür, Apotheier, 841 W. Divifiox 
Etr., öde XRulhtenaw Apr. 

3. B. Serr, Upoihefer, de Lale Str. und Bryan 
VBlace. 


9— 


Lauges Apothete, 6750 W. Lake Str, Ede Wood 
Strahze. 

E. B. KHlinfowitrön, Upstheler, 477 W. Diviſion 

U. Nafziger, Apotkeier, Gae MW. Dipvifien und 
Wood eir. 

E. Behrend, Unotdeler, 890 und 802 ©. Haljied 
Etr., te Janatport Ude. 

3. 3. Schimet, Rpotheler, 547 Blue Jsland Ave, 
ede 18 te. 

Mar Keldenreih, Apotheker, 890 W. 21. Gtr., Ede 
Yoyne Ave 

Emil Htidel, Apstheker, 631 Centre Ade., Eie 19. 
EStrnpe. 

N. Zenssh, Apatheler, Edle 12. Str. und Ogden 
—R 

J. 8. Bahlteich, Apotheter, Milwaulee u. Center 
Aves. 

Eagle Dherniach, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 

8. J. Berger, Apotheker. 14868 Milwaukee Ave. 

€. 3. Sasraum, Rvpotheker. 381 Btue Idland Ad. 

Dtto Golgen, Upotheker, 21. und Paulina Str. 

FJ. Brede, Apothefer, 363 W. Chicago Ade., Eckt 
Rovble Str. 

GC. F. Eraner, Apotheker, 1001-1008 Milwaukee Ad. 

8. Zoienhans, Andotheker, Albiand u. North Ave. 

2. Mühlyan, Upotkeier,Korty u. Weiteren Aves, 


E. Wiedel, Anotheier, Chicago Ave. u. PaulinaSt. 
Indianag Wood & Goal Go., 917 Blue Jan 
Ave. 


3. €. Link, Apotheler, Armitage und Kedzie Ade. 
Sceljinger & Go., Upatheler, 204 W. Madiſon 
tv., öde Green. 
DM.&et;, Apstheler, Ede Adams und Sangamoi Str. 
Rt. DB. Bahellc, Apstbefer, Taylor u. Paulina Str. 
Krremds & Go., Apotheker, Halſted und Rane 
dolph Str. 
M. Gorges, 1107 W. Chicago Abe. 


Südſeite:? 
RE Coltzan, Apotheier, Ede 22. Str. und Ardher 
e 


de. 
G. Fampuan, Apotheter, Ecke 28. u. Paulina Str. 
J. W. Trimen, Apotheker, 822 Wabaſh Ade., Ecke 
Harmon Court. 
BB. Ee. Forfſythe, Apotheker. 83100 State Str. 
3.8. Worbrid, Apotheler, 629 31. Str. 
He 8. Hibben, Apotzeter, 40 26. Etr. 
Nudolph B. Braunu, Apotheker, z100 Wentworth 
Ave, Ede Si. Str. 
. 3. Sifferd, Mpotheler, 258 31. Str. de 
Michigan Ape. 
F. ze, Apotheier, Ge Wentworth Ave. und 
24. Er. 
Zulius Gunradi, Upotbeler, 2904 Acdher Ave., 
Ede Leeriug Str. 


F. Maöqueiet, Apotheter, 
Halſted S 


Nordoſt Ide Z. und 

Str. 

Eouis Jungt, Apotheker, 5100 Afhland Ave. 

A. J. Kettering, Apotheter, 20. und Halfted St. 

©. e- Krengler, Apotheker, 2614 Cottage Grovs 
v 


2. B. Ritter, Apotheker, 44 und Halfted Str. 

J. M. Farıdworth & Go., Upotheler, 48, um! 
Weniiwerty Ude. 

Boulevard Bharmachy, 5400 ©. Halited Str. 

Geo. Zen; & Gov., Upoiheler. 2901 Walluce Stu 

Ballsce ©t. Bharmach, 32. und Wallace Str. 

Robert Kiesling, 6409 ©. May Etr. 


6. Sruud, Apotbeler, Ede 35. Etr. u. Archer Ade 
@eo. Bearwig, Apotheler, 37. und Halfted Str 
&. A. Handtmann, 564 S. Halſted Str. 


Zate Biew: 


H. &. Luning, Apotheker, Halited und Weling 
ton Str. 

@eo. Kuber, Avotbefer, 723 Sherfield Ave. 

DH. M. Dodt, 861 Lincoln Ave. 

Shas. Sirih, Anothefer, 303 Belmont Ave, 

Beder Brosd., Apotheker, UF. Lincalu Ave, 

3° Balentin, 123IN. Alhlaud Ave. 

WR. 8. Brown, Apotbeler. 1955 N. Aibland Ane. 

De; Schutz, Upotheler, Lincoln und Seminar) 
Are. 


Bm. Berlan, Apotheker, Roscoe und Sheffield Au 


Heiraths-Licenſen 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in Der Offies 
des County⸗Clerts ausgeitellt: 


Frantk Hattern, Ella Antwaeter, I, = 
William Wi ‚ Wa Sgellanı, : 
Alerander I jon, Anna rec 
Ulerander Rautj 

George Schuſft 


ulligan, 30, 25. 
itie Didman, %, 24. 
10, 
et ‚3. 

‚ Emilie Sormid, &, 2 
un, Gmma Barfins, 31, 22 
Joſeph Lizzie Hrdlidova, 2 
Jerman Waſhzer, Sopbie Hanaf, 24, 21. 
Wincenty Civik, Marevanna Beret, 31, 22. 
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Todesfälle. 


NRachftehend veröffentlicgen wir die Tifte der Demo 
fihen, über deren Tod dem Gejundpirsamte zwiſchen 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 


Aohn Langobr, 145 Canalport Ave., 5 3. 
‚Mina Rarbberger, 21 Ehrldru Str, 

Wilnelm Ehirzomsty, 318 N.Fairfield Are. &). 
Kobanna Serglig, 683 N. Bart Ave., 27 3. 
Auguft Hammer, 47 Lincoln Ave, 64 3- 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern folgende ausgeſtel:: Jacob Snupvder, 
Htöd. Frame Wonnbaus, Fatell und Gemter Mor., 
50: I. A. Sanjon, Stöd. Frame Wohnhaus, 
RI; F. 5. Undrems, zwei Atöd. Brid lets, 65 
und 67 llniverfity Blare, $2,000; Willien Gurran 
ir., drei itöd. Brid Store, Flat und Mildbaus, 
132 ®@. 12. Sır., 650: a u 
imenftons:Wand, 279 €. onroe Sir, 00 
nes Sandbero. Ansck Brick Flats 14 Tewusend 
Sır., K25W; Iohn MeNnigdt, Möd. Brid Stats, 
1747 Garrol Ure., BO; 9. ©. Medenuon, itöd. 
Brid Etore und Hlats, 2115 BauBuren Str., 5W; 
8. G. Rellev, 2töd. Brid Hlats, I Ei. 
de 


M 
8300; Iames Gonlen, Bid 2 
& Stomauıd Blase, 818.00. 
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Erheuchelte Entrüſtung. 


Noch etwas heftiger, als der Bliz-⸗ 


ſſen. Auf di iſe wird es Min — 
ten zu laſſen. Auf dieſe Weiſe wird es Geichäftgleuten zugefügt mwurde- ent- 


zard, der aus ben eiligen Gefilden des 
Nordens über uns hereingebrochen, ift 
der Entrüjtungsjturm,den die Entfcei- 


dung eines unbefannten Nichterd in eis | 
nent noch unbefannterenSiädichen FFlo= | 


ridas entfeffelt hat. Die Entjcheidung 


befagt, daß e3 in Florida kein Gefeh | 
aibt, melches öffentliche Rlopffechtereien | 
für Geld verbietet. Infolge deffen wird | 
der Gouverneur des Staates das Mtiz | 


Mo 


m 
iv 


ent zurüdziehen müflen, welches 
er aufgeboten hatte, um die Holzerei 


lizregi 


im 


zwiſchen zwei gewerbsmäßigen Fauſt- 
kämpfern zu verhindern. Die Spieler, 


Spitzbuben und ſonſtige Sports, die 
nach Jackſonville gereiſt ſind, um zu ſe— 
hen, wie eine zweibeinige Beſtie eine an— 
dere verhämmert, werden ihre Ringe 
und Uhren nicht umſonſt verſetzt haben. 
Corbett und Mitchell werden wirklich 
auf einander losgelaſſen werden. 
Inwiefern durch dieſes „Ereigniß“ 


der amerifanifche Name gejchändet, die | 


GSittlichfeit unferes Wolfe untergra= 
ben, oder die Brutalität gejeglich aner- 
fannt wird, mögen die tugendhaft eni- 
rüſteteten engliſch-amerikaniſchen Blät— 
ter erklären, die ſchon ſeit Wochen jeden 


Iaq ganze Spalten mit Nachrichten | 


über den bevorſtehenden „Prize-Fight“ 


gefüllt, die beiden Todtſchläger in allen 
erdenklichen Stellungen abgebildet und | 


ben 2oafer3 den Mund mäfleriq qe= 


maöht, tro&ßdem aber beileibe für ven 


graufamen Sport nicht3 übrig haben. | 
Körperlih mögen dem Schaufpiele ın | 


Sadfonvilfe 5000 nder höchitenz 10,- 
000 Bummler und Dirnen beimohnen. 
D 
Ber. Staaten hätten von der ganzen 
Gefchichte nicht? erfahren und würden 
fih jegt noch nicht um dieſelbe küm— 
mern, menn nicht die „Titienftrenge” 
Preffe die denkbar mwirffamite Hetlas 
me für das „Ereigniß“ gemacht hätte, 
Sn jedem anderen Lande der Welt, das 
gelehrte Deutfchland mit eingeihhloffen, 
ließe fich mit denfelben Mitteln die alei= 
he Wirkung erzielen. Mit Iamtam= 


Ichlägen, Schellengeflingel und Marits= | 


Tchreiereien laßt fich überall eine neuaie- 
rtae Menge heranloden. Nachdem man 


eine gewöhnliche Rauferei zu einer wich- | 


tigen Staatsangelegenheit aufgebaufcht 
und den Gouperneur eines jouveränen 
Staates dazu aufgehegt hat, ein gan 
38 Regiment waderer Bürgerjoldaten 
gegen zmei profeffionelle Preisfechter 
aufzubieten, braudt man wahrhaftig 
feinen Schmerz über. das „entjittlichen= 
de” Schaufriel zu heucheln, 

Durch Gefebe und den Eleinen Bela- 
gerungszuftand wird man die Borerei 
nieht unterdrüden. Man braudt nur 
dafür zu forgen, daß diejelbe fich nicht 
mehr bezahlt. Und das fann wiederum 


auf die. allereinfachite Weife dadurch | 
kemwerkitelligt merden, daß die Hüter | 
ber öffentlichen Sittlichkeit die Helden | 


des Ringes — todtjchweigen. Wenn 
fie aber bi3 in die Heinften Einzelheiten 
ichildern, wie diefe Kerle „au&gebildet” 


erden, wenn jie ihre Heraußforderuns | 


gen veröffentlichen und Ihlieglich Jogar 
eigene Korreir- ıdenten auf den Schau= 
platz ſchicken, ſo muß jeder unbefangene 
Beobachter zu dem Schluſſe kommen, 
daß ſie ſelbſt dieſes Ueberbleibſel der 
Barbarei am Leben erhalten. 


gen Schund zu drucken, iſt durchaus 
unhaltbar. Wer ſich für dergleichen 


wirklich intereſſirt, wird ſchon irgend 


ein Sportblatt leſen. 

Es kann beſtimmt vorausgeſagt wer— 
den, daß morgen alle „großen“ engli— 
ſchen Blätter der Prügelei in Jackſon— 
ville mindeſtens eine ganze Seite mit 


Dutzenden von Illuſtrationen widmen 


werden. Auf der Leitartikelſeite aber 
werden ſie gegen die „Viehlerle“ don— 
nern. Und am nächſten Tage werden ſie 
ſich darüber ſtreiten, welches von ihnen 
den „beſten“ Bericht gehabt hat. 


Die Wahl in den Millionärsklub. 


Wenn der Wille der republikaniſchen 
Partei in Cook County maßgebend iſt, 
ſo werden die Republikaner in Illinois 
ihren Kandidaten für den Bundesſenat 
nicht in ihrer Staatsfonvention auf- 
ftelen. Der Senator Shelby Eul- 
lom, der fih um dieWiederwahl bewer- 
ben und-al3 Kandidat unmittelbar por 
das Volf hintreten wollte, it bereits fo 
gut mie abgethan. E3 ift ihm auf zarte 
Weile zu verftehen gegeben worden, daß 
die Partei in Coof County der Dienite 
eines jeden prominenten Mannes durch- 
aus bedürfe. Werve aber der Kandi- 
dat für den Bundesfenat fchon im Wor- 
aus bezeichnet, jo würde eine große An- 
zahl von Männern, die fonft der Bartei 
ihr Geld oder ihre Dienite gewidmet 
hätten, alles \nterejfe verlieren. Much 
mürden fich die Kandidaten für die Le- 
gislatur in den zweifelhaften Diftritten 
nicht auf einen beftimmten Kandidaten 
für den Bundesfenat verpflichten Laffen 
mollen. Wenn man der Legislatur das 
Recht nehmen wolle, diefen Kandidaten 
felbdft aufzuftellen, jo würde für viele 
Leute der Eintritt in die geſetzgebende 
Körperfhaft allen Reiz verlieren. 

Aus der politifchen Gaunerfprace 
überfeßt, befagen diefe „zarten“ Winte 
Folgendes: Um’alle ehrgeizigen Mil: 
lionäre anzapfen zu fönnen, die aerne 
eine Rolle al3 Staatämänner fpielen 
mödten, muß man in jedem bon ihnen 
bie Soffnung eriveden, ex fünne in ben 


| Bundesſenat gewählt werden, wen 


ie andern 65,999,000 Einmohner der | 


Die Be: | 


hauptung, fie feien gezwungen, berarti= | 


| fich recht „Liberal” ermeife. In Chicago 
| aibt e8 mindejtens ein halbes Dugend 
| Leute, die jo viel Geld haben, daß fie 
| fih den Lurus des politiichen Ehrgei— 
' 388 geftatten fünnen. Man muß alfo 
zunädhjit den alten Cullom aus dem We- 
ge räumen und das Stichwort ausge: 
ben, daß an feiner Gtelle ein Chicagoer 
aufgeftelt werden wird. Dann muß 
man biefe Millionäre veranlaffen, ich 
gegenfeitig zu überbieten, damit bei der 
' Kampagne möglichit viel für die „Wor- 
kers“ herausspringt. Außerdem muß 
man den Eifer der Legislaturfandis 
ı daten dadurch aufftaggeln, daß man ih— 


| rhä i i önes Geſchäft 
Wen —— geldern nahezu 81,000,000 und der 


ſie bei der nächſten Senatorswahl ma— 


„Abendpoft‘, Chicago, Donnerftag, den 25. Januar 1834. 


ner | den Sirife betrug $900,000; er feßte 


fi zufammen aus dem Berluft von 


Fraht- und Paflagiergeldern, Abmen- | 


dung bon Gejchäft nad) anderen Ric- 
tungen und Serftörung bon Lofomo- 
tiven, Wagen und anderem Eigenthum. 
Der Verluft der Arbeiter an Löhnen 


wird auf $160,000 berechnet. $140,000 | 
wurden bon den verfchiedenen Arbeiter- 


bereinigungen 


fe Summe ift die größte, die für einen 
ſolchen Zweck jemals verausgabt wor— 
den iſt, ausgenommen bei dem Strike 
auf der Chicago-, Burlington und 


an Unterſtützungsgel- 
dern an die Ausſtändigen bezahlt. Die- 


Nachklänge aus Alt-Wien. 


Man ſchreibt der „Frankfurter Ztg.“ 
aus Wien vom 29. Dezember: Als man 
im Vorjahr allerwärts für die Chica— 
goer Weltausſtellung rüſtete, da konnte 
man es in ganz Oeſterreich von Mini- 
ftern, Hofräthen, Hoflieferanten, Gene- 
ralkonſuln, Handelskammer-Sekretä⸗ 
ren, kurz von allen „kompetenten Per— 
ſönlichkeiten“ hören, daß Oeſterreich in 


Chicago „Ehren einlegen müſſe“. Als 


man dann nach Chicago fam, entipra= 


hen die Leiftungen Defterreich® nicht 


| Quincy-Bahn, bei welchem der Orden | 


chen fönnten, oder indem man ihnen | 


ı Gelegenheit gibt, fich ihre Wahlfojten 


weder an Geld, no an Begeilterung 
fehlen. 
| Das find die ichönen Vorfäbe, welche 
die Republifaner in den trüben Tagen 
: der Verbannung gefaht haben. Geläu— 
tert durch das Unglüd, erftrahlen fie 
jet in doppeltem Glanze. Die fihlech- 
ten. Zeiten jollen für fie gute Zeiten 
werden, und was fie durch den .Berluft 
| ihrer fetten Wemter eingebüßt haben, 
ſoll ihnen durd) Die einfältigen Millio- 
näre erjeßt werben, Die ihnen in die 
Falle gehen. Was liegt daran, mer 


Die Hauptfache ift, daß die troden und 
heit, laufendenfäder der Mafchine mie- 
| der frifch geölt werden. 

Schlau eingefädelt tft das Plänchen. 
Denn jelbit wenn die Republitaner gar 
feine Mehrheit im Senat erlangen und 
folalich auch feinen Bundesjenator er= 
wählen fönnen, jo werden die „Wor= 





* 


immer) 


Kuy2t 
ILS 
ı ben. &3 ift doch qut für arme Leute, 
| daß die Plutofraten ihre menfchlichen 


| Schwächen haben. 


Merfwirdige Gerechtigkeit. 


Die Unficherheit des Reifen wird 
nicht abnehmen, wenn die Gerichte der 
verbrecheriſchen Nachläſſigeit, melche 
häufig die direkte Urſache von Unfällen 
iſt, auch noch Vorſchub leiſten. 

Einer der ſchlimmſten Eiſenbahnun— 
fälle des lezten Jahres war der Zuſam— 
menſtoß bei Battle Creek, Mich., bei 
welchem 28Paſſagiere getödtet und ver— 
wundet wurden. Der Zuſammenſtoß 
war dadurch herbeigeführt worden, daß 
der Lokomotivführer und der Schaff— 

ner eines öſtlich fahrenden Zuges einen 

geſchriebenen Befehl nicht beachtet hat— 
len. Durch die nachfolgenden Gerichts— 
verhandlungen wurde dies klar erwie— 
ſen. Die ſchuldtragenden Beamten wa— 


ren ſofort nach dem Unglücksfalle, des 
Todſchlags angeklagt, verhaftet wor-⸗ 
den. Der weniger ſchuldige Schaffner 


wurde bei ſeinem, vor einigen Wochen 
erfolgten Prozeſſe freigeſprochen, und 
man hätte nun erwarten können, daß 
dem Lokomotivführer für ſeinen unver— 
antwortlichen Gehorſam gegen geſchrie— 
bene Befehle, der das Unglück herbei— 
führte, zum Mindeſten ein paar Jähr— 


Statt deffen wurde nun der gegen ihn 
ichwebende Prozeß vor einigen Tagen 
in Battle Creet gänzlich niedergeichla= 
aen, und auf Diele MWeife entgehen zwei 
Leute, welche ein Dutend Menfchenle- 
ben auf dem Gewiflen haben, ihrer ge= 
rechten Strafe. 

Solde Handlungsmweife feitend un 
ferer Gerichtshöfe kann nicht dazu die- 
nen, die berbammenämwerthe Nachläf- 
figfeit der Eifenbahngefelichaften zu 
entinutbioen. Auf diefe Weile wird 
noch lange ruhig weiter gemordet wer— 
den. 


Mas Strifes Foften. 


Aus Albany jchreibt man der „NY. 
Staatsztg.“: Sin dem heute ber Xegis- 
latur unterbreitetenBericht desStaat3- 
Ihiedsgerichtes fucht diefe Behörde um 
die Befugniß nad, fehiedgrichterliche 
| Entfcheidungen obligatorifch zu ma- 
Sen, anftatt folcde bioß anzuempfeh- 
len. Die Behörde hat im Laufe des 
yadıes 1893 folgende Fülle Ichiedsrich- 
teriich entfchteden: den Strite der Klei- 
derzufihneider in Nem Vorf, den der 
Fraciverlader in Buffalo, den derMa- 
| irofen in New Morf, den der Holzver- 
lader in Tonawanda, den Schiffäper- 
lader in New York, den Strife inHave- 
meyers Zuckerraffinerie und den Strike 
auf der Lehigh Valley-Bahn. 

Was Strikes koſten, geht aus den 
folgenden Angaben herbor: 1882, 
Strike von Juni bis Auguſt in New 
VYort und Jerſey Cith, Verluſt der 
Arbeitgeber 811000,000, Verluſt der 
Arbeiter 8275,000. 

„Auguſt, Strike auf der N. I. 





1890, X 

entralbahn, Werluft der Arbeitgeber 
$2,00,000, der Arbeiter $300,000. 

1892, Auauft, Strife inBuffalo, Ge- 
fammiberluft $300,000; das Aufbieten 
der Miiiz foftete $192,000. 

Die Gtaatsjchiedsgerichtöbehörbe 
meift in ihrem Bericht die Arbeiter auf 
dieThunlichkeit Hin, durch ihre Organi- 
fation lofale Schiedsgerichte oder jolche 
in ihren befonberen Werkftätten zu er- 
richten, al3 ein Mittel, um Strites im 
Keime zu erftiden; zugleich dringt fie 
in die Arbeitgeber, ihre Augen ver 
Nothiwendigkeit und Nüßlichket ſolcher 
Lofalfchiedsgerichte nicht zu verjchlie- 
ben. Sie gibt ferner der Hoffnung 
Ausdrud, daß die lebhafte Erörterung 
des Gegenftandes, die jet in verfchie- 
denen Landestheilen im Gange ift, da- 
zu führen merbe, den Geſetzgebern des 
Steated den richtigen Weg zu einem 
Gefege zu zeigen, wodurch die Befug- 
niffe des Staatsgerihtes in einer Wei- 
je erweitert werden, die einerfeits nicht 
in Konflikt fteht mit der Staatsver— 
faflung und anbererfeitS die perfön- 
liche Freiheit der Bürger nicht verkürzt. 

Der Bericht des Staatsfchiedsgerich- 
teg über den legten Strife auf der Le- 
high Walley-:Bahn ift: vollendet und 
enthält folgendellngaben von‘nterejje: 
Der Berluft, den die Bahn in ver- 
bältnigmäßig wenigen Tagen erlitt, 
war enorm, Jhr Gefammtverluft durch 


» 


von einen derSenatsfandidaten vergü= | PULW) : 
Kaufleuten, Yabrifanten und anderen 


chen aufgebrummt werden würden. — 


Ichliehlih in den Bundesfenat fommt? | 


in ihr Fett geichöpft ha= | 


der Lofomotivführer anlinterftügungs- 


der Heizer $500,000 bezahlte. 
Mie groß der Schaden mar, welcher 
durch diefe Strifes auf der Eifenbahn 


zieht fich der Berechnung. Zu dem di— 
reften Schaden, der durch den Gtrife 
auf der Lehiah Valley-Bahn verur= 
acht wurde, fommt noch der der Ber- 
theuerung der Kohlen in vielenStäbten 
und fleinen Orten; während de3Siri- 
fes waren nämlich 8000 Kohlengräber 
außer Arbeit, weil für die Kohlen, die 
fie gefördert haben miürden, Teine 
Iransportmittel vorhanden waren. 

Die Staatsſchiedsgerichtsbehörde 
wiederholt ihre Befürwortung der An— 
nahme von Geſetzen, wodurch Strikes 
dieſer Art, welche derAllgemeinheit un— 
berechenbarenSchaden zufügen, verhin— 
dert weredn. 


Sodalbericht. 


Brände, 


beiter3 Gabriel Plamandon, 1978 %o= 
jeph Str., wurde gejtern Abend durch 
eine Feuerskrunft in Schutt und Aiche 
berwandelt, Der Gejammiverluft 
wird auf $500 veranjchlagt, ijt aber 
urch Verficherung zur vollen Höhe ge= 
beit. Das Feuer war durch einen 
überheizten Ofen zum Ausbruch ge= 
fommen, 

Die beiden leerjtehenden Holzhäu- 
fer, No. 111 und 113 52. Straße, Ei- 
gentbum des Herren Louis De Bee, 
wurden heute zu früher Morgenftunde 
durch ein verherendes Feuer fait poll- 
ftändig eingeäfchert. Man vermuthet, 
daß obdachlofe Leute, die in den Ge= 
bäuden einen Unterfchlupf gejucht hat- 
ten, den Brand verurfacht haben. Der 
Beliger jchäßt feinenVerluft auf $5000 


Welt Side Amprovementsstlub. 


Sn Rogers Halle, Ede California 
Une. und W. 12. Str., hielten gejtern 
zahlreiche Bürger der MWeftjeite eine 
Berfammlung ab und gründeten den 
„Weit Side Jmprovement-Klub“, def- 
fen Aufgabe darin beitehen fol, nad 
Kräften für die Verfchönerung der 
Weitjeite - Parkanlagen - beizutragen. 
Unter den Anmefenden befanden fich 
auch viele Damen, die den Verhand- 
lungen mit regem Intereſſe folgten und 
fih al3 Mitglieder in den Klub auf- 





nehmen ließen. Frank Kerrigan wurde 
zum Präfidenten, und %. U. Lefort 
zum Geftetär ermählt. 


Daniel FKrohmanı übernimmt das 
Schiller⸗Theater. 

Die Leitung des Schiller-Theaters 
iſt nunmehr in die Hände des bekann— 
ten New Yorker Theaterunternehmers 
Daniel Frohmann übergegangen. Der— 
ſelbe hat das Miethsrecht zu einem, 
wie es heißt, hohenPreiſe erhalten, und 
beabſichtigt, während des größten Thei— 


les der Theaterſaiſon ſeine Lyeeum-Ge— 


ſellſchaft ſpielen zu laſſen. Außer dieſer 
werden natürlich auch die übrigen, un— 
ter Frohmans Leitung ſtehenden Thea— 
tergeſellſchaften hier gaſtiren, darunter 
die bekannte Sothern'ſche Schaufpiel- 
truppe. Der Kauf bezieht ſich ſelbſt— 
verſtändlich nur auf das Theater, nicht 


auf den übrigen Theil des Schillerge— 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 


bäudes. Die deutichen Sonntagsvor- 
ftellungen im Schillertheater haben mit 
diefem Kaufe natürlich nichts zu thun. 


Deutſches Voltstheater. 


Freibergs Opernhaus. 

Thatſache iſt, daß Poſſe, Schwank 
undLuſtſpiel überhaupt nur den Spiel— 
plan dieſes beliebten Volkstheaters der 
Südſeite beherrſchen; und wenn es eine 
Direktion verſteht, die leichte, aber an— 
genehme Koſt unſerer deutſchen Büh— 
nenſchriftſteller, ſorgfältig zubereitet, ei— 
nem liebenswürdigen und danfbaren 
Theaterpublikum vorzuſehen, ſo iſt ſi— 
cherlich der Hauptzweck der Volksbühne 
erreicht. Von ſeinen fleißigen Mitglie— 
dern unterſtützt, bringt Direktor Lud— 
wig Grobecker am nächſten Sonntag 
zwei reizende Poſſen mit Geſang zur 
Aufführung, und zwar „Die Waſſer— 


mucker“, oder „Eine Weinprobe“, und 


| 
| 
| 


I 
I 


— — — —— — 


laſſen verbunden. 


„Kunigunde, die ſitzen gebliebene Jung— 
frau“, von C. Helmerding, — welche 
wieder einen recht vergnügten Theater⸗ 
abend verſprechen. 


Brie ffaſten. 

M. M. — Wenn Sie etwas Näheres über 
Northweftern Hochbahn erfahren wollen, ſo 
vielleicht am Beſten, ſich an Herrn D. 
19 Jackſon Str, Zimmer 704, au wenden. 
nd: M. md U. S. — Napoleon der Grite ftarb am 
Ragentrebje und liegt im Pantheon in Paris begra- 
ven. 


b die 
tbun Sie 
9. Louderbad, 


RR. — Iteten Sie einer Loge oder einem Turn: 
verem bei. Mit beiden find Sterbe: und Kranken: 
Die andere Frage fünnen wir 
nicht beantiworien, da wir im der Nacbaricaft, ın 
der Sie wohnen, nicht genügend bekannt find. 

DM. R. — Gewiß giebt es hier Farmerzeitungen. 
In deutſcher Sprache erſcheint „Der deutſche Far— 
uter“, Zimmer Að, Herald Bldo. Die engliſche heißt 
Farmers Rediew“, deren Redaktion ſich Ro. 215 
Dearborn Str. befindet. 

‚SM. — Die verbreitetiten engliihen Zeitungen 
in Tacoma find der „Ledger“ und die „News“; in 
Olpupia die „Tribune“. 

F. Sch. — Sie meinen wahbrſcheinlich die Weſtern 
News Ko., No. 24-205 Madiion Str. 

x. 3. — Uinjeres Wiffens giebt e3 bier fein Stel: 
lenvermittlungs- Bureau für Seijenjieder. 

W. T.— Der einzige Plak, wo Sie Ihre Ber 
jhiwerde anbringen können, ift entiweder das Gejunds 
beits= oder das Straßen: Departement. 

Ib. U. — Die deutiche Weberjegung für „Haucet“ 
it Zapien, Habn. Ws „Er-Alderman“ jollten Sie 
das Übrigens jelber willen. 

‚U. 2, Riverdale. — Na—iv ift die richtige Aus: 
iprade. - * 

. 8. — Wir baben ihon oft an dieſer Stelle er— 
Härt, dab wir Spielfragen grundjäglich nicht beants 
two 


rien. 
h2 . —— Wenn kei gebraus 
— je oh Cie Bi Quuhrereklens Set 


—— ie 


ganz diefen Worten. In den feriöien 
Abtheilungen der Auzftellung mar De- 
fterreich theils unvollfiommen, theils 
gar nicht vertreten, im öfterreichijchen 
Oeneraltommiffariat gingen mehr,fon= 
derbare Dinge“ vor, als in den Gene- 
ralkommiſſariaten ſämmtlicher anderen 
Länder zuſammengenommen, und das 
Einzige, womit Oeſterreich in Chicago 
wirklich „Ehre einlegte“, war das Un— 


terhaltungs-Etabliſſement „Old Vien— 


na“ auf der Midway Plaiſance, deſſen 


Leiter ſich den offiziellen Einfluß glück— 
lich vomHalſe zu halten gewußt hatten. 
In „Old Vienna“ fand man originelle 


Szenerie, gutes Eſſen und Trinken, 


vortrefflichen Kaffee, nette Kaufläden. 


Aber das Alles war Beiwerk. Die At— 
traktion „Old Viennas“ bildete die 
Wiener Muſik, die dort jeden Abend 
geſpielt wurde, Alt-Wien zur Perle der 
Mildway Plaiſance machte, und die 
Elite der Ausſtellungsbeſucher, ſelbſt 
über die hohe Barriere der enormen 
Vreiſe, allabendlich zu Tauſenden her— 
anzog. Der Dirigent dieſer Muſik war 
der WienerKapellmeiſter des Hoch- und 
Deutſchmeiſter-Regiments, C.M. Zieh— 
rer. Er ſpielte Strauß, Millöcker und 
Ziehrer, ſo wie man ſie ſonſt nur in 
Wien ſpielt, und — was noch mehr — 
er ſpielte die amerikaniſchen National— 
weiſen beſſer, als irgend eine amerika— 
niſche Kapelle ſie je geſpielt haben mag. 
Abend für Abend mußte er das ſchöne 
amerikaniſche Kriegslied „Marching 
through Georgia“ und den von ihm 
ſelbſt in amerikaniſchem Geiſt kompo— 
nirten „Columbiſchen Marſch“ wieder— 
holen, und er ſtellte damit den eigenen 
„Johann Strauß und Ziehrer in einer 
Perſon“ der Amerikaner, den NewYor— 
ker Kapellmeiſter Souſa, in Schatten. 
Als die Ausſtellung zu Ende war, un— 
ternahm Ziehrer mit ſeiner Kapelle eine 
an Ehren und Kaſſaerfolgen reiche 
„Tournee“ durch den Oſten der Ver. 
Staaten. Ehe er ſie antrat, ſchrieb er 
an ſein Regiment um entſprechendeVer—⸗ 
längerung ſeines Urlaubs. Die wurde 
abgelehnt. Der Brief, der Ziehrer da— 
von Mittheilung machte, erreichte ihn 
erſt nach Wochen. Sobald er ihn er— 
hielt, jchiffte Ziehrer fich ein,und in.der 
borigen Woche fam er nah Wien. Bon 
bier fuhr er fofort nach Sglau, zum Re= 
aiments-Kommando der Hod> und 
Deutfchmeilter, um fich wegen der Ue- 
berjchreitung des Urlaubs zu entfchul- 
digen. In Salau-murde er von den 
Regiments-Stameraden fehr herzlich be- 
arüßt, aber nicht al® zurücffehrender, 
fondern als jcheidender Kapellmeiiter 
des Regiments, Für den Verftoß gegen 
die Disziplin, mie ihn Ziehrer began- 
gen, gibt e3 bei den „Kommistnöpfen“ 
feine Entfchuldigung, jelbit nicht, wenn 
man, mie Ziehrer, inzmwilchen einen 
Feldzug für die öfterreichiiche Militär- 
muſik gemonnen hat. Ziehrer war aus 
dem Dienfte des Regiments entlaffen, 
meil er jeiten Urlaub überfchritten. Er 
braucht deswegen nicht müßig zu ge= 
hen. Berlin, Münden und New York 
haben ihm glänzende Angebote gemacht, 
er hat fich für diefen Winter für Berlin 
entichloffen und ift auch jchon dorthin 
übergefiebelt. 

Die ganze Gefchichte der Hfterreicht- 
fchen Abtheilung in Chicago, ihrer Er= 
folge und Mißerfolge, iſt ſehr charakte— 
riſtiſch für das, was man mit Recht iro— 
niſch als „echt öſterreichiſch“ bezeichnet. 
Das Bild wird aber erſt dann komplet 
ſein, wenn das Amtsblatt, neben der 
Dienſtentlaſſung des Einzigen, der in 
Chicago wirklich für Oeſterreich Ehre 
einlegte, auch die Rangserhöhungen, 
Titels- und Ordensdekorationen aller 
jener offiziellen Perſönlichkeiten ge— 
bracht haben wird, welche mit theurem 
Geld und ſchönen Worten die Mißer— 
folge der öſterreichiſchen Abtheilung in 
Chicago zu Stande gebracht haben. 


Polarforſchungeun. 
Man ſchreibt der „Voſſiſchen Ztg.“ 


aus Chriſtiania: Auf dem Forſchungs⸗ 
gebiet der nördlichen Polarländer iſt 


ein reger Wetteifer entbrannt. Einige 


Expeditionen ſind unterwegs, andere 
gehen mit Eintritt des Frühjahrs dort— 
bin. Jetzt hat man in den Kreiſen 
arktiſcher Forſcher ſein Augenmerk 
auch auf die ſo gut wie unbekannten 
Gegenden des Südpols gerichtet, und 
es dürfte der Zeitpunkt nicht fern ſein, 
wo eine zeitgemäß ausgerüſtete antark⸗ 


Mrs. H. H. Vandersloo& 


Herz Klopfen, 


Nervofitat. Dysvepfie Underdaufitei 

Sa windel und Verftopfung haben —— 4 

— gebriue 

chen uud ed bat mır jebr qut getpan, %d befinde mich 

—* Be en Wiege mehr aid je auror.“ 
ran 9. ©. 5 

Filmington, Del, ot, 205 ©. Adams Sr, 


H00d3 3; Heilt 


barilla 
Billen turiren Lederleiden 


tiſche Expedition dorthin abgehen wird. 
Vor vier Jahren beabſichtigte man in 


Auſtralien eine Expedition nach dem 
Südpol zu ſenden, zu welchem Behufe 
Unterhandlungen zwiſchen der geogra⸗ 
phiſchen Geſeliſchaft in Melbourne und 
Profeſſor Nordenſkiöld, der zum Lei⸗ 


ter auserſehen war, ſchwebten. Baron 


Oskar Dickſon in Gothenburg erbot 


ſich 5000 Lſtr. beizuſteuern, wenn die 


auſtraliſchen Kolonien den gleichen Be-⸗ 


trag lieferten. Dieſe Summe kam 
aber nicht zu Stande, und das Unter— 
nehmen fcheiterte. Inzmifchen ift man 
bejonders in England und Amerita 
auf das Zuftandefommen einer arfti= 
[hen Erpedition bebadt. . Zmei 
Mitglieder der Beary’ichen Ex— 
pebition Dr. Coof und der Nor- 
meger Gimind Wftrup, haben bei 
der amerikanischen geographiichen Ge= 


' jelfchaft bereits einen Plan eingereicht. 


Hiernah fol für die Erpedition ein 
für die Eißmeerfahrt befonders gebau= 
ter Walſchfiſchfängerdampfer ange— 
ichafft werden. Mit der Schiffämann- 
Ihaft fol die Erpedition zwölf bis 
vierzehn Theilnehmer zählen und auf 
drei Jahre ausgerüftet werden. Da 
die MWintermonate auf der nördlichen 
Haldfugel Sommermonate auf der 
jfüdfichen find, fo daß die Zeit von De- 
zember bis März die beite für antarf- 
tifche Reifen ift, wiirde die Erpedition 
am 1. September von New York direkt 
nah den Falklandsinfeln gehen, mo 
der Kohlen- und anderer Vorrath er- 
gänzt mird, Bon den Falklandsinjeln 
Toll e8 nach Ludwig Philipp-Zand und 
dann meiter nad den unbetannten Ge- 
oenden des Sübdpol3 gehen. 3 beiteht 
die Anficht Land jo nahe mie möglich 
am Südpol aufzufuhen. Wenn dann 
ein fiherernterplaß für das Fahrzeug 
gefunden ift, fol dort übertsintert und 
alle möglichen willenfchaftlichen Unter- 
Juhungen vorgenommen werden. m 
folgenden Sommer (Dezember bis 
März) jol eine Yorfehungsreife über’3 
Land vorgenommen merden, zu mels 
chem Behufe fünfzig Estimohunde 
mitgeführt werden follen. Nach der 
Rückkehr von diefer Landexpedition ſoll 
die Heimreiſe angetreten werden, und 
zwar, im Falle das Dampfſchiff in— 
zwiſchen unbrauchbar geworden ſein 
ſollte, mit dem kleineren Rettungsboote 
nach Ludwig-Philippland hin, wo 
man das größere Rettungsboot nebſt 
Vorräthen zurückzulaſſen gedenkt. Er— 
wähnt möge hier noch werden, daß im 
Sommer von dem mworwegiſchen 
Schiffsrheder Svend Foyn ein gut 
ausgerüſteter Walfiſchfangdampfer 
Namens „Antarctic” nad) dem Südpol 
gefandt morden ift Diefer greife 
Schiffsrheder ift für Norwegen der 
Bahnbrecher des Robbenfanges, den er 
vor 50 Jahren eröffnete, und-vor 25 
Sahren lehrte er an den Küften Finn— 
markens den Walfifch jagen, eine In—⸗ 
duftrie, die jeitdem für Norwegen zu 
reichen Einnahmequelle geworden 
iſt. 


„Abdendpon‘‘, tägfide Auflage 39,000, 


*Dor der Ethifchen Gefellfichaft wird 
Prof. M. Mangafarian am nädhften 
Sonntag Vormittag im „Grand Opera 
Houfe” einen Vortrag halten über,yer- 
dinand Laffalle, der Sozialiſt“. 


Altmodische 
Kuren 


waren es, als man 
Erkältungenund 
Husten mit Ge- 
walt zu unter- 


sh 
Heutzutage gilt es ASUS 
für rationell, bei $ u eh 
einer Erkältung die # 


Nahrung zu verstärken. 


Scott's Emulsion 


von Leberthran mit Hyperphospha- 
ten, ein Nahrungsmittel von ausge- 
prägt fettbildender Tendenz, kurirt 
den hartnäckigsten Husten, wenn 
die üblichen Mittel nicht mehr an- 
schlagen, schmeckt gut und ver« 
daut sich leicht. 


Zubereitet von Scott & Bowae, N. Y. Alle Apotheker. 


Todes: Anzeige. 


Alen Freunden und Wefaunten die traurige Na: 
riet, daß unjere liebe Gattin, Mutter und Tochter 
MinaRatbberger, geb. Kabringer, im Alter 
von 3 Rahren und 11 Monaten am Mittwodh, den 


24. NIanuar 1804, Nadınittags halb eim Liber, nah | 


langem jchiverem Leiden fjanft entihlafen if. Die 
Beerdigung findet ftatt Sonntag, den 28. Januar, 
Nahmittags um 2 Uhr, von der Halle de Turn: 
verein Wajhington, 2106-2108 R. Clark Str., nah 
Roſehill. 
MarRathberger, Sat 
Maruınd Samuel, Söh 
te, Zodter. 
bethb Bahringer, Mutter, 
tih Bahbringer, Bruder, 


te. 
ne. 
Yre 
Eli 
Hri 


I 
ra 
ĩ ed 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dab unjer geliebter Sohn Jobann im Algr von 
1 Jahr 7 Monaten und 4 Tagen MittwoY, um 
12 Uber, janft im Herrn entihlafen if. Die Beer: 
digung findet ftatt am Syreitag Nachmittag um 2 
Uhr vom Trawerhaufe, 13 Mobamf Str., nad der 
S:. Mihaeli:Kirde und von da nah dem Et. 
Bonifacius-KRirhbof. Urn ftille Theilnahme bitten 
die frauernden Eltern 

Johann und Gertrud Robbers, 
geb. Hoernes. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dak meine liebe Gattin Dora, E. Rees, am 
3. Aanuar janft entichlafen if. te Beerdigung 
findet ftatt Freitag, Morgens 10 Ubr, vom Zrauer: 
bauje, 14 Wtril Sir, mad dem Bonifaciuß: 


Ki . 
AR Samuel Letid, Gatte, 
nebſt Eltern und Geſchwiſtern. 


Todes⸗Auzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Rachricht, 

daß mein geliebter Gatte und unſer ſieber Vatet 

John Langohr im Alter von 55 Jahren und 

3 Monaten felig im Herrn entiblafen ift. Das B:: 

gräbniß findet am Sonntag, 12:30, dem Trauer: 

— 145 Canalport Ave. nach Waldheim ſtatt. 
ie trauernden Hiuterbliebenen 

E. M. Landohr, Wittwe. 

Souifa Cangohr Barbare Rott, 
Ratielart; Emma Wiegmann, 
Töchter. 

obn Lanaohr, Eohn. 
barles Kott, Fred. Lart, Her 
mann, Wiegmanm, Gäwiegeriöbne. 


— Achtung, Backermeiſter! 

8 Ürbeitsnachweifungs:Bureau des Chicago Bär 
dermeißter- Vereins — üb in Ro. ME. Ban 
QurenS6tr, * find- 


en 
2. Ben 
kai 


Chüren wurden henle Vormillag punkl 


9 Ahr 


geöllnel, 


Um 9: Ühr war unfer ganzes Gebäude 
zum Erfticken voll, und wir waren gejwun: 
gen, die Thüren zu jchließen. 


Unſer 


aroßer 


B500,000 


Feuer— 


Morgen erwarten 


Verkan 


wir eine noch größere 


Menſchenmaſſe, deshalb rathen wir Euch, 


fommt früh; die erfte 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
tes Mittel tür Kinder ist und besser als 
anderen, die ich kenne.” 
H.A. ARCHER, M.D., 
111 80. Oxford st., Brookl;a, N.Y. 


Souvenir de MidwayPlaisance 
Der arofie 


Preis: Gruppen-Maskendall 


—— dIr-— 


CHICAGO TURN-GEMEINDE, 


Samflag Abend, den 3. Siebruar 1894, 
in der Nordseite Turnhalle. 


Eintrittöfarten für Herren, von Zurnern eingeführt, 
@%2, fir Damen @ SI können die Wiitglieder durch 
den Berwalter, YdolphbGeorg, erlangen. 


2luswahl ijt die Beite. 


3 —8 DER R NS NE ER 
und Kinder. 
Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 
Mngensäure, Diarrlıoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und befdn 


dert Verdauung. 
Ohne schädliche Arzneistoffe, 


'Befchränkt auf 
10 weitere Tage, 


| Hein Trug! 
ı Hein Schwindel! 
Kein Kniff! 


Sondern ein Bona⸗Fide 


Geld— 
Aufbringungs- 


| 
| 
| 
| 


Gruppen, Charaktere aus Widiway Plaiſfance 


darjtellend. die jih ander Preisbewerbung betbeiligen 
wollen, mitffen aus miundeſtens ſieben Verſonen bes 
ftenen und fich Ipäfeiteng 113 Eamftag. den 27. Januar, 
beim Eomite Ihriftliih anmelden. Gruppen-Auffüb- 
rungen dürfen die Zeitdaner von 15 Yıinuten wicht 
überfteigen. Außer Diplomen find fünf Geldpreiie aus» 
geiegt, ın Beträgen von 825, $20, $15, $10 nnd 85. 


COMITE DE PLAISANCE. 





THE 


NORTHWESTERN MARKET 
ASSOCHATION. 


— Incorporirt. — 


Aktien-Kapital $300,000.—Ak- 
tien zu $1.00, zahlbar in vier- 
teljaehrlichen Raten von 10 
Prozent per Aktie. 


Subicriptionsbücher find jest eröffnet, Meguläre 
Perjammlungen werden jeden Donnerjtag 
Abend in 
RNezeks Halle, 741 ArmitageAve. EckeCaliforniaAd. 


abgehalten. Alle, welche fih für die Sicherung eines 
öftentlihen Dearft:3s und Wholejale-Geihäfts- Zen: 
trums im nordi.ftlichen Theil der Stadt interefli: 
ten, auf dem gewöhnlich „irirsworf Grounds“ ges 
nannten Platz, begrenzt von Armitage Ave. und 
Courtland Str., California und Waſhtenaw Aves., 
find berzlichft eingeladen, ven erwähnten 
lungen beizuwobnen. — Gin großer Theil dir Al: 
tien ijt bereitö verfauft worden. 


Da: KRomie: T.W. Wittler, W. $. Bush, Chris. 
Larson, Wm. Radtke, B. Re- 
zek, Chas, Holst. mido 


SCHILLE R-THEATER 
1035—109 Randolph Str. 


Pirettion . . . . Belb und MWachsner 
Geſchafts führer Sigmund Selig 
Sonntag, den 28. Januar 1894: 
20. Abonnements-Vorstellung. 

Neu einftudirt: 


Meinkeopold 


Bollsftüd mitGeiang in 3 Alten von A. 2’ Arronge 


EI” Sige jegt an der Kalle bed Schiller-Thenterd 
au haben. dofria 


JACOBS’ NORTH CLARK STREET THEATRE. 
Matineed: Sonntag, Donnerftag u. Samıtag 
Florence Bindley ıı 
Reſerdirte Eike. The PAY TRAIN 
Nädfte Woche: The White Slave. 


weiter jährlicher Ztlasfen-Ball 


gegeben von der 


Home Loge Jo. 45, 9. IR. P., 


in Sivores Halle, &de State und 43. Str. 
Samjitag Abend, Den 27. Januar 1894. 
EI” Zilet3 für eine Perjon 25 Ets. _dfr 


Die nene Serie der Autheiliheine 


————— 


6. Ward Bau: ELeih-beteins 


Kegt jegt zur Zihnung auf. S5jlw 
Eiuzgablungen beginnen Donnerftag, Den 1. 
Febr. 1894. Berjammlungen finden ftatt jedem 
Donnerftag Abend in 787 Süd Salltce» Str. — 
Geld zu verfeiben au 6—8 Prozent ohue weitere Info» 
fen und Prümien, Der Setretär,. 


Veriammz | 


Verkauf. 


Abſchlachtung in lebenswahrer Dar⸗ 
flellung. Kleider, nicht Rindoieh. 


Nach zweimongtlichem Prozeſſiren, infolge der 
Knappbeit des Geldmarkts im Oſten und ſclechten 
Einganges der ausſtehenden Guthaben, wurde die 
wohlbekannte und altetablirte Wholeſale Kleider⸗ 
Firma Walter Jones & Go—. in Baltimore, 
Md., von ihren drängenden Gläubigern zu einer Ges 
ſchäftsübertragung gezwungen. Die Waaren iur: 
den nach dieſer Stadt geſandt mit der Beſtimmung, 
dieſelben ſofort in Geld umzuſeßen und zwar durch 
Beſchneidung der Preiſe ohne Rückſicht auf urſprung— 
liche Herſtelungskoſten, nur um baar Geld zu ſchaf⸗ 
fen. 8200, 000 werth von feinen, gutpaſſenden, künſt— 
leriſchen, ſchneidergemachteun Anzügen, Röcken und 
Weſten, ſeidenen Weſten und einzelnen Hoſen, Ul⸗ 

ſters, Sturmröcken, Cape-Ueberziehern, einfach- und 
doppeltnöpfigen Ueberziehern, aus guten Stoffen ge— 
macht, wie Meltons, Kerſeys, Cheviots, Bibers, Irilh 
Frieze und Homeſpuns, Chinchillas, Royal Kerſeys 
und Moöntagnaes, werden, aufangend Freitag, 
den 26. Januar, Ehlag 9.30 Uhr, in 202 und 264 
State Etr., ziwiihen Sadion und Ban Buren, an 

ı der Weftjeite der Straße, zu jedem Preis verfauft 
werden. 


Geld ift König 


und wird die Prozejfion einleiten. Beahtet folgende 
von den Gländigern gutgeheißenen Schleuderpreiſe; 
Männer Noyal WBeaverzlieberzicher 3u $1.87, werth 
$10 oder das Geld wird zurideritattet, wenn nah 
Bfihtigung zu Haufe nicht zufriedenſtelleud; Män— 
nerzlleberzieber $3.85, w:rth $13.50; _bübjche Chin 
chilla⸗ ũeber zieher zu 4.85, wertb $15.00; Engliih 
Kerſey-⸗Ueberzieher zu $5.%, Wwerth $18.00; ©t, 
George Keriepelleberzieber zu $7.85, werth $21.00; 
alle find einfach und doppelfnöpfig, ertra lang ges 
föpnitten, ınıd von der alferneueften Mode, Hübiche 
NMännerhoien zu re, wertb 8.50 oder Geld zurüds 
erftattet, wenn nicht zufriedenitellend nach  Befichtis 
| gung im Sauie: bübiche Wünnerhofen zu $1.28, 
wertb $4.50: Dlünner Dreß-HOoſen zu $1.88, werth 
$6,00; Männer importirte Dreß - ofen zum 82,49, 
wertb B.M: bübihe Männer-Angüge zu $2.02, 
werth 812.00 oder Geld zurückerſtattet, wenn nicht 
zu riedenſtellend nach Beſichtigung im Hauſe; hüb— 
ſche Männer-Anzüge 3.,. werth $15.00: hübſche 
Männer-Anzüge 540. werth 818. 00: modiſche Män⸗ 
ner Dreß-Anzüge 5. 5, werth 822. 00. Ein prächti⸗ 
th, von, Herren Ausſtattungsartikeln zu 

eiſen,e welche Eure Geldbeutel öffnen werden. 
Weißleinene Männerhemden zu 33c, wertb $1.00; 
leinene Männerfragen Tec, werth 250; feinen: Mänz 
ner-Menichetten 9e das Paar, werth 35c; feine fei- 
nene Mäsmner-Tajchentücher 4c, wertb 2öc; ichineres 
Winterslinterzeug für Männer zu 37c, wertb bis 
53.59; jeidene Hofenträger für Männer 1l1Ic, wertb 
5; feine jeidere Männer-Halsbinden zu I, 
wertb $i.00: mollene Männer-Strümpfe zu 1%, 
wertb_ IR; feine Derbu-Hüte für Mönner, Miller 
umd Dnnlap Yacon, zu Sc, wertb $4.M und 85.00; 
jeidene Plüjh-KRappen für Männer zu Mc, wertb $. 

Die Epradhe wird bett:Ihaft im ihren mübjeligen 
Unfteengungen, die Tiefe 83 Echnittet umd bie 
Ströme von Put zu beihreiben, Die Dieies iWeit- 
reihende und verrätherijche Meer veruriacht. 

Man muß e3 jeben, um e3 zu jchägen. Raums 
mangel verbietet uns, eingehender die Unermeklichs 
feit der vielen Baraains zur beichreiben, meldhe uch 
erwarten. Dieier Verkauf wird für zehn weitere 


eſer Br 
den, 


Tage fortgejegt wer 


Beginnend Freitag, den 26. Jannar, 


mn dirmft 9.30 Uhr, in 62 und 4 State Sir., yieis 
ichen Iadion und Banturen, an der Weftjeite Der 
Strabe. Alle Waaren mü n Geld umngejegt wer⸗ 
den, eimerfei, welches ibr Werth ift und ımu$ fie brins 
gen werden. da das Geld dis dadig zum eudgülti 
Abſchluß im Gericht ſein muß Arrt Guch wider, 
fondern jucht mach dem volltändig mit gelben Vlata⸗ 
ien bedecten Laden, antündigend Bankrupt Sale® 
don Männerfieidung, 2 und 264 State Str. DW 
irgend ein gewiflenloier Raufmana uns zu beumiem 
firchte, irdan er uniere Nummern austängte. KäteE 
En vor Radahmern und Gaunern und jebt mach 
der einzigen und urjprünglichen 


262-264 State St, 


* 





Bergnügungs: Wegweiser. 


AUlbambra—The Ent. 

Chicago Opera Houfe-Sinbad. 

€ Biumbia Theater—ihe Rurteriliet. 
" KElart Srr-Theatewm—The Pay-Traii. 
Empirc— Ihr Spugbing Girl. 

Grand Opera Houje-tLittie Bud. 
Hapmarler Theater— port Mellkifter, 
Dovlens Theater—Mizzoure. 
MeBiders Theater Wis Marlowe. 
Shiller Theater— alter Woiteſield. 
Windfor—zauft und Marguerite. 


— — 


Beſorguiſſe bezüglich der „Banut 
von England‘. 


Früher fagte man, wenn man etwas 
ganz Sicheres, Felle und Zuperläfli= 
ge3 in Baris charakterifiren wollte: 
„st je porte comme le pont neuf.” Ei- 
ned Tages befam die alte, wie für die 
Emigieit gebaute Brüde aber NRiffe, 
mußte längere Zeit gefperrt und repa= 
rirt werden, und aus war ed mit ihrem 
Renommee, wie mit der Revdenzart. | 


England fagte man in analogen Fäl: | 


len: a3 jafe a3 the Bant of England,“ 
fo jicher, wie die Bank von England. 
Wir fürdten, daß, menn die neuer- 
dings auf diefes Finanzinftitut unter- 
nommenen Angriffe fortdauern, au 
dieje Revensart 
Man pflegt die Banf von®naland aud) 
wohl „Ihe old lady of Threadneedie 
Street” zu nennen. Nun find befannt- 
lich Diejenigen Frauen immer die befien, 
bon denen man am meniajten Ipricht. 
sn diefem Falle befindet fich „Ihe old 
Lady of Threadneedle Street” augen= 
blicklich jedenfalls nicht. Nichts dauert 
ewig, nicht einmal der Ruf bewährte— 
ſter Inſtitute. 

Den erſten Alarmruf hat „The In— 
reſtors Review“ ausgeſtoßen, doch iſt 
der Ton dieſes Blattes ſo weit und 
breit als ein peſſimiſtiſcher bekannt, 
daß man ſchwerlich viel Gewicht auf 
die Angriffe gegen die Verwaltung der 
Bank gelegt haben würde, wenn nicht 
plößlich ein großes finanzielles Mor- 
penblatt die Polemif aufgenommen 
Bätte. E3 wird allgemein angenom- 
men, daß der betreffende Artikel von 
Mr. U. %. Wilfon, einem Yyinanz- 
Sournaliften ftamme, der von ziveifel- 
Iojer Geihidlichkeit und unantajtbarer 
Ehrenhaftigfeit ift. Derfelbe hat jich ei= 
ne Spezialität daraus gemacht, da, Ivo 
»3 in finanziellen Kreifen anfängt, 
„brenzlich“ zu werden, dies dem Publi— 
fum mitzutheilen. Er war es, der zuerjt 
auf die heifle Situation von Baring 
aufmerffam machte, und die belifate 
Hrage der Reorganifation der Allfopp 
Company wurde Dank Wilfonz Veröf- 
fentlihungen in Angriff genommen. 
Mie übertrieben auch feine Mittheilun- 
gen bezüglich der Bank von England 
fein mögen, fo- ift.da3 Bubliftum doch 
ftußig geworden und jagt ich, etwas 
mifje dahinter fteden. E3 war unver- 
meidlich, daß eine jo ernfte Frage nicht 
auf eine Disfuffion in der Preſſe be- 
Ihränft bleiben konnte. Die Sache 
wurde im Parlament angeregt; ber 
Schapfanzler verweigerte zwar die 
Nuskunft imHaufe, verfprach aber, dem 
snierpellanten Mr. Hunter privatim 
bie ermünichte Aufklärung zu geben, 
bie befriedigend ausgefallen fein fol. 

‚Herr Wilfon hat jelbftverftändlich 
nicht behauptet, daß die Solvabilität 
der Bank in Frage fteht. Er ift nur der 
Anficht, daß Die Angelegenheiten ber- 
jelben nicht in der richtigen Weife und 
nicht von den richtigen Perfünlichkeiten 
beriwaltet werben. „E3 ift zmeifellos,“ 
fagt heute die jehr:gemäßigte „Sunday 
Zimes“, daß manche Dinge von den 
Direktoren der Bank von England und 
ihrenlintergebenen gethan worden find, 
bie für eine Bank unmöglich fein mür- 
ben, melche nicht das moralifche Voll- 
gewicht Englands hinter fi hat.“ ©o- 
tweit Die profane Welt davon Kenntniß 
hat, gilt e3 bei der Bank als Regel, 
daß keinerlei Vorſchüſſe auf Sicher— 
heiten ohne die volle Zuſtimmung der 
Direktoren gemacht werden dürfen. 
Wir müffen daher annehmen, daß, die 
gejammteKörperfchaft, die, wie jeltfam 
e3 auch Klingen mag, nicht einen Ban- 
tier in ihrer Mitte hat, die Verantwor- 
tuna für die VBorfchüffe trägt, die von 
ber Bank den Baringd, mie anderen 
Firmen und Perfonen gemadht worden 
find, deren Aktiva hauptfächlich aus 
unverfäuflichen Werthen bejtanden ha= 
br. Wir wolln fogar glauben, daß die 
Direktoren außerordentlich porfichtig In 
benBorjchüffen gemwejen find, die fie auf 
Papier-Sicherheiten gewährt haben. 
&3 ift aber, irren wir nicht, bis vor 
ganz furzer Zeit den eriten Beamten 
ber Ban überlafjen geblieben, dieDri- 
eine: auf welche dieVor- 
&Hüffe gemacht wurden, gegen Andere 
auszutaufchen, welche der Darleiher an 
derenStelle zu jegen wünjchte. Ein fol- 
ches Verfahren muß nothmwendigerWei- 
ſe das Publikum beſorgt machen, und 
es iſt ein offenes Geheimniß in der 
Cithy, daß hauptſächlich Irrthümern, 
die in der Ausübung dieſer Gewalt be— 
gangen worden, gewiſſe Störungen in 
derBankverwaltung zuzuſchreiben ſind. 
Die Bank befindet ſich angeblich im Be⸗ 
ſitz gewiſſer, von Mitgliedern berStock 
Exchange hinterlegten Werthe, die au— 
genblicklich bei dem beſten Willen nicht 
als realiſirbare Aktiva angeſehen wer⸗ 
den können. 

Wenn daher in Folge der Bemerkun⸗ 
gen Wilſons in dieſer Beziehung Re— 
medur eintritt, ſo hat er nicht vergeblich 
geſprochen. Aber auch, wenn ſeine Be— 
hauptungen ſich als vollgiltig erwieſen, 
brauchten dennoch ſeitens des deponi— 
renden Publikums keinerlei Beſorg— 
niſſe über die abſolute Solvenz der „al⸗ 
ten Dame von Threadneedle Street“ 
gehegt zu werden. („Berl. Tagebl.”) 


Ein Scherz des ruſſiſchen Kaiſers 
Nitolaus. 


‚Der Zar teilte oft infognito, bon 
einem einzigen General begleitet,. und 
mit Benußung der Ertrapoit. Auf ei- 
ner folchen Reife erfuhren fie auf der 
Station, daß nun ein Tehlechter Weg 
beginne und der Poitwagen vor Drei 
-Gtunden richt die nächte Station er- 
zeichen könne; durch den dazwifchen 
liegenden Wald aber fei der Weg feiter 
und angenehmer und würde gewöhn⸗ 
Ki von den Reifenden in weit fürzes 


ger Zeit zurüdgelegt, Der Raifer und 


der General mollten dafjelbe thin und 
traten®ben Fußpfad an, der. fie durch 
einen, Buchenwald bis an ein Waller 
führte: Die, Pfüge mar breit ind 
fchien tief und gefährlich -—— iwie foll- 
ten fie nun- bigüber fommen? Zufällig 
fam ein Bauer: deffelben Weges heran; 
der Kaifer befchmerte fich, daß feine 
Briide da fer ‚jo aud; Der Bauer. 

„sit alfo fein WUebergang hier?” 

„Rein.“ 

„richt? Und wie fommjt Du hin- 
über?“ 

„Ab, was mich betrifft, ich gehe je= 
des Mal durch das Waller.” 

„Selbit mit einer Lajt?“ 

„D ja, auch mitunter.” 

„Zehn Rubel find Dein, wenn Du 
mich Auf das andere Ufer bringjt.“ 

Der Bauer willigte ein, nahm den 
Zaren auf feinen Rüden und trug ihn 
hinüber, 

„Nun bringe meinen Gefährten zu 


| 


' 
I 
\ 
\ 


mir herüber, gleichfall3 für zehn Rus | 


bel.“ 
Der Bauer gehorchte, lud den Ges 


Stadt. 


neral auf, war jedoch kaum in dieHälfte 


ſortt um | des Maffers angelangt, als ihm der 
verſchwinden wird. Kaiſer zurief: 

| fommft Du, wenn Du ihn abwirfit.” 
im | 
„Hundert Rubel, wenn Du | g’mea, aber — gut’ Nacht, meine Her- 
mich weiter trägft,“ rief der General. | 


Der Bauer machte einige Schritte | 


„Fünfzig Rubel be⸗ 
Augenblicklich lag der General 
Waſſer. 


mit ihm, als es vom Ufer wieder er— 
tönte: „Zweihundert Rubel, wenn Du 
ihn herabwirfſt.“ 

Der Bauer befand ſich in neuer Ver— 
legenheit. „Fünfhundert Rubel, wenn 
Du mich an's jenſeitige Ufer bringſt.“ 

„Achthundert Rubel, hieß es neuer— 
dings vom Ufer, „wenn Du ihn nicht 
herüberbringſt.“ 

Der Bauer ließ den General los; 
dieſer aber ſchlang die Arme um ſeinen 
Hals: „Tauſend Rubel, und nun zum 
Teufel an's Ufer.“ 

Der General langte am Ufer an; 
der Bauer begleitete die Herren zur 


Nachdem die Herren gefrühſtückt hat— 


ten, trug der General unter die kaiſer- 
lichen Auslagen die Poſten ein: „Für 


das Frühſtück 10 Rubel, für das Ue— 
bertragen Sr. Majeſtät über das Waſ— 
ſer 10 Rubel, für das Uebertragen des 
Generals unter allerhöchſtvertheuerten 
Umſtänden — 1000 Rubel.“ 


Lebensalter regierender Fürſten. 

Ueber das Lebensalter der regieren- 
den Fürften gibt der neue Gothaifche 
Hoffalender für 1894 folgente Aus- 
funft: Abgefehen von dem Bapjte Leo 
dem Dreizehnten, welcher im 84. Le- 
bensjahr }teht, ift der ältejte Fürft der 
am 24. \uli 1817 geborene, aljo 76 


Sabre alte Großherzog von Luxem— 


burg. Nicht ganz ein Sahr jünger find 
der König von Dänemarf und ber 
Großherzog von Sachfen-Weimar. 74 
Sabre alt jind die Königin von Groß- 
brittanien und der. Großherzog bon 
Medlenburg-Strelig. Nach diefen fechs 
über 70 Jahre alten Fürften folgen 
elf, die zwifchen 60 und 70 Sabre alt 
find, jodann fünf über 50 Sahre alet, 
ferner elf, die zwilchen 40 und 50%ahre 
alt find, zwei zwifchen 30 und 40 und 
zwei zwijchen 20 und 30. Die drei 
jüngften regierenden Fürften find ber 
17 Jahre alte König Alerander von 
Serbien, die 13 Yahre alte Königin 
ber Niederlande und der 74 Jahre alte 
König Alfons der Dreizehnte bon Spa- 
nien. Werden die NRegenten nach dem 
Regierungsantritt georpnet, fo fteht 
obenan die Königin von Großbritan- 
nien, welche feit dem 20. Zuni 1837, 
aljo 563 Jahre regiert; alsdann folgt 
der Kaijer vom Dejterreich, der durch 
den Tod des Herzogs von Sachlen-fto= 
burg und des Fürjten von Walded an 
die zweite Stelle gerüct ift, mit 45Re- 
gierungsjahren, demnächſt derGroßher⸗ 
zog bon Baden mit 41 und die Groß- 
herzöge bon Dfvenburg -und Sadjen- 
Weimar-Eifenach, fodann der Herzog 
bon Sacdfen-Altendurg mit 40 Re- 
gierunggjahren. 14 Fürften regieren 
no nicht 10 Yahre, drei von ihnen, 
der Fürft Georg bon Schaumburg: 
Lippe, der Fürft Friedrich von Wald- 
ed und der Herzog Alfred von Koburg 
find erft im Jahre 1893 zur Regierung 
gelangt. 


DaB Baargeld der Welt. 


„Ein vom Schakamt3-Departement 
kürzlich veröffentlichter Bericht enthält 
eine jtatiftifche Ueberficht über die 
NMünzipfteme und den Umfang der 
Geldzirkulation in den verfchiedenen 
Ländern. Aus diefer Zufammenitel- 
lung geht hervor, daß Frankreich mit 
einer Bevölkerung bon 38,900,000 über 
die größte „Per Capita“-Zirkulation 
berjügt: auf einen jeden Kopf der Be- 
bölferung ‚entfallen $36.81. €3 folgen 
die „Straits“ (britifche Befigungen an 
der Straße von Malakfa) mit einer 
„Per Capita“-Zirkulation von $28.94 
bei einer_ Bevölkerung von 3,800,000; 
Belgien $26.70; Auftralien $26.05; 
Ber. Staaten $26.02, und Holland 
$24.34; Portugal $21.06 bei einer Be- 
bölferung von 4,7000,000; England 
520.44; Egypten $19.85; Siüdameri- 
fanifhe Staaten $19.67; Deutjchland 
$18.56; Spanien $17.14; Schweiz 
314.48; Cuba $12.81; Griechenland 
$12.22; Dänemark $11.72; Canada 
$10; Defterreih-Ungarn$9,59; Stalien 
$9.50; Norwegen $8.60; Rußland $8.- 
17 bei einer Bevölkerung von 124,000,- 
000 Millionen; Merito $5; Serbien 
$4.27; Rumänien .$4.60; Japan $4; 
Hayiti $4; entralAmerita $3.78; 
Schmweden $2.71; Türfei $2,39 bei ei- 
ner Bevölferung bon 39,000,000. In⸗ 
dien, deffen Bevölkerungszahl fich auf 
287,000,000 beziffert, - Hat eine „Per 
apita”- Zirkulation von $3.78,: Das 
bolfreichfte Land, China, mit einer Be- 
bölferungszahl don 402,700,000 hat 
die niebrigfte Geldzirfufation; nur $1.- 
80 in Silber, per Kopf der Bevölkerung. 
Seit Zufammenftelung diefer Tabelle 
bat fich das Verhältniß der Amlaufs- 
mittel zu der Beböfferungszahl in den 
Ber. Staaten auf. $25.55 verringert; 


der Gejammtbetrag der in 


„Abendpoft“, Chicago, Donneritag, den 25. Januar 1894. 


findltchen- Goldmünzen wird auf $3,- 
901,900,000 berechnet; Silbergeld 
$3,931,100,000; Papiergeld $2,700,- 
000,000, . . 


Der Unterichied zwiihen Pferd und 
Eſel. 


Einige Gemeinderäthe einer großen 
ſchwäbiſchen Stadt hatten ihren ſatiri— 
ſche Witz über einen biederen, durch 
ſeine Derbheit bekannten Mitbürger, 
der aber noch im weiſen Rath derStadt 
ſaß, derart losgelaſſen, daß derſelbe 
wohl oder übel für den Abend zurZiel⸗ 
ſcheibe des gemeinderäthlichen Spottes 
und Witzes beſtimmt ſchien. Der gute 
Mann wollte das aber nicht ſein, leerte 
ſein Glas, nicht aber, ohne vor— 
her den Gemeinderäthen ein „Räthſel“ 
aufzugeben. „No iahr Herra, wenn 
iahr grad die g'ſcheit'ſte ſei wend, no 
ſaget amol: „Was iſt für a Unterſchied 
zwiſcha ama Pferd und ama Eſel?“ 
Lange beriethen die weiſen Väter der 
Der eine erwiderte: „Das 
Pferd hat kurze, der Eſel lange Oh— 
ren;“ der andere erwiderte wieder et— 


— — 


was anderes. „Aelles nex,“ meinte der 


Räthſelaufgeber. Endlich beſtürmt, 
doch die Auflöſung zu ſagen, erwiderte 
er: „A Pferd iſch no nie uf'm Rothaus 


ra!“ Sprach's und verließ ſeine ver— 
blüfften Peiniger. 

— Bon demfiefenreinfall eines Ar- 
chäologen willen franzöfifche Blätter 


! folgende Iuftige Gefchichte zu erzählen: 


: Sur | aiment). 
Station, wo er feinen Zohu empfing. | 


Vor etwa 40 Jahren meipelte ein jun 
ger Soldat von dem „Zephyro” ge= 
nannten Regiment leichter afrifanijcher 
Sinfanterie während einer Nachtwache 
auf den Bergen des Atlas folgendein- 
Ichrift, die beitimmt war, künftigen 
Sahrhunderten von jeinem Bimat 
Kunde zu geben, in eine Yeläwand 
ein: „Regimamt II. Des Zephyr3“ 
(Regimant ijt eine alte Form für Re- 
Bor furzer Zeit entdedte 
nım einer jener zahlreichen gelehrten 
Schnüffler, die ganz Afrita durdjtrei- 
fen, um irgend einen alten Stein zu 
finden, die bereit3 von der Sonne, 


| vom MWüftenfande, vom Regen und 


bom Winde halbverwijchte Anfchrift 
für jehr merkwürdig und nachdem er 
tagelang darüber nachgedadht hatte, 
brachte er al3 Ergebniß jeiner For: 
Ihungen folgende fojtbare Erklärung 
nach Algier zurüd: „Regnante S$mpe- 
ratore Antonio Il. Deus Erceelfit 
Sanctum Zephirium.” (Deutfch: Un- 
ter der Regierung des Kaifer Antonius 
des Zmeiten rief Gott den heiligen Ze— 
phirius zu fi.) Wenn die Gefchichte 
nicht wahr ift, ift fie Doch gut erfunden, 


“ANKER” ®\ 
PAIN EXPELLER 


ist und bleibt das 4 


gr 


Gicht, Influenza, Neural 
#BRuccken, Brust, und 8e: 
Schmerzen, U. 8. W, 
Bevor man zu kanfen braucht, erhaelt man 
KO 


Eile 
das werthvolle Buch “ Wegweiser zur 


Gesundheit” mit Anerkonnungs-Sohreiben 
prominenter Aorzte, etc. u adres 


F. AD. RICHTER & 60. / 
17 Warren Str. 
en NEW YORK. 
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" Preis Medaillen! 


Euro he Has Rudelstad: 
’ Loadon." ion, Prag, Botterdam, Olten, 
Nuernberg, Konstein, Leipzig, 


25 & 500. die Flasche, Bei: 


9. Eehroeder, 465 und 467 Wilmwaufee Ape., 
: Bruno B. Soll, 661 W. 1. Eir., 
Otto Eolgau, 22. Str. u. Ardher Ape.. 


®2d anderen Apotheker” 


Verſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Alexanders Geheimpolizei⸗-Agen—⸗ 
tur, 93 und 95 5. Ave., Ecke Waſhinoton Str. Zim— 
nier 9, bringt irgend etwas in Erfahrung auf priva— 
tem Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, Gat⸗ 
tinnen oder Verlobte. Alle unglücklichen Eheſtands— 
fälle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch alle 
Fälle von Diebitah!, Räuberei und Schiwindelei unter: 
jucht und die Schuldigen zur Necenfthaft gezogen. 
Wollen Sie irgendwo Grbichaft3-Anjprüche geltend 
machen, jo werden wir Shnen zu Ihrem Wechte ver: 
beilfen. irgend ein Familienmitglied wenn außer 
Haufe, Mwird überwacht und über deffen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendivelhen Berlegenheiten fommen Sie zu ung,und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rechtsjachen wird ertheilt. - Wir find_ die 
einzige deutiche Wolizei-Agentur in Chicago. Auch 
Sonntags offen bi 12 Uhr Mittags. 9agli 


Säule für Zufhneiden und Kleider 
wahen won Frau Diga Goldzier, 
59 N. Elart Str. 

Ghemalige Leiterin der berühmteiten Schnittz eichen⸗ 
ihule in Wien. Damen, welche ihren Gejhmad aus: 
bilden und fi franzöfifchen „Chic* aneignen wollen, 
bringen fih ihre Stoffe mit in die Schule und fertis 
gen fi bort ihre Xoiletten an. rauen, welche ſich 
ihre Kleider im Haufe berftellen wollen, erhalten die: 
felben zugejchnitten und ausprobirt, was eine große 
Eriparnis iſt. Echülerinnen können täglich u 

bnobw 


Sohn M.Bredt&-E o., das befannte Deutfche 
Qumwelier:Gejchäft, im Golumbus:Gebäude, 103 State 
Str., 6. Flur, bezahlt Baar für altes „Bold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Juwelen 
auf Abihlagszablunmg und maht alle M es 


rar :g uren zu Fabritkpreiſen. 19jelöm 


Schulden! Schulden! Schulden! 
Allerlei ſchlechte Schulden jofert Tollektirt. 
— Reine Zahlung ohne Erfolg — 
Konitabler immer an Hand. 
People: Collection Ugench, 
92—9 YaSalle Str. Simmer 37. 
Deutich wird bier geiproden. 1ljnbm 
Seltene Gelegenheit! 

Leute, - die-Luft-- haben; -fih einer -Deutichen "Kolonie 
anzujchließen, un billiges Farmland zu ermerben, 
find freundlidft eingeladen, an Werjammlungen, die 
Sonntags 2 Uhr bei Dr. D. Mapde, 1653 N. Robep 
Etr., zwiichen Belmont Ave. und Roscoe Blod., 
Groß Park, itaitfinden, teilzunehmen. Nähere Auss 
kunft ertheilt Obengenannter. 2inim 


Leichtverfäufliche Urtifel zum Hauficen gejucht. 
Dfierten R 38, Abendpoft. 


Zu vermiethen: Eleganter Masten:Anzug, jpa= 
a Zänzerin, billig. 177 €. Quren Etr., Kein- 
rich. 


Wir drucken Geſchäftskarten für 81 pet Tauſend, 
deutſch oder enoliſch. Rival Printing Co., 80 Lar⸗ 
rabee Stt., ſchidt Poſtlarten. 19inlw 


Warnung: Da mich mein Frau verlaſſen hat, warne 
ich Jeden ihr etwas zu borgen auf meinen Namen, 
da ich für Nichts auflomme. Herman Samuel, 216 
Dayton Str. dındo 


Löhne, Noten, Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
Urt tollektirt. Kein Zahlung ohne Erfola. John 
Rurland, Eounty:Gonftabler, 76 5. Une, Zimmer 8, 
Offen biß 7 Uhr Ubends, Sonntag Bermittags bis 
10 Uhr. löjenim 


Verlangt: Damen, weldhe Wödnerinnen aufwarten 
und Hebammen“ iwwerdeit wollen. 512 Noble 2 
bnogmt 


Bluſch⸗Cloals werden gereinigt, 
und moderniſitt. 212 Sale ** ——2 


Me Art item fertigt M. en. 
— See 


Unfere verehrten Boreltern waren ſchließlich | 
doch nicht jo jehr aufdem „Holzmwege,“ als jie | — 
die Leber dafiir verantwortlich machten, menu | 


irgend etwa8 mit ihnen 1o8 war, denn dieGr: 
fahrung bemeift, bak das Guriren dort leicht 
ift, wo eine gefunde Thatigfeit der Leber bei- 
bleibt. Niemand mwuRte das bejier, als die 
Mönche, welche die Nerzte ded Mittelalters 
waren, St. Bernard Kräuterpillen, zuberei- 


haben deshalb eine längere erfolgreiche, medi: 
ciniiche Sejchichte in der Heilung von Leber: 
und Blutleiden, als irgend etwas anderes. 
Beim erjten Auftreten von Gelbfärbung der 
Augen und Haut,belegter Zunge, Kopiichiner- 
zen, Mattigfeitsgefüihl, Veritopfung,bitterem 
Geſchmack im Munde, Widerwille gegenFleiſch, 
Appetitloſigkeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Leberbeſchwerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Bernard Pillen wie mit Zauberkraäft wirlen. 
Der Appetit ſtellt ſich wieder ein, die Haut 
tlärt ſich, die Schmerzen verſchwinden, dieLe— 
ber kehrt zur Erfüllung ihrerAufgaben zurück, 
und Ihr ſeid wieder geſund. Nur wenigehHeil— 
mittel, die je entdeckt wurden, kommen den 
Kräuterpillen jener weiſen, alten Mönche gleich, 
weil deren Heilkräfte auf Ueberlegung und 
Erfahrung beruhen. Alle Apotheker — 
ſie zu 25 Cents per Schachtel. 


tet aus den Wurzeln und Kräutern der Alpen, 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent das Wert.) 





Verlangt: Ein Junge, der gut rafieren fann, um 
das Barbiergeſchäft auszulernen. 409 Larrabee Str. 


— Ein Tabakausripper. 420 S. Dakley 
ve. 





Verlangt: Agent für eine Cigarrenfabrik, der mit 
Druggiſten gut bekannt iſt. Referenzen verlangt. 
Adreſſe N45, Abendpoſt. 


Verlangt: Ehrenhafter Mann für einen Vertrau— 


enspoſten, muß engliſch und deutſch ſprechen. 8200 
verlangt als Darlehn. 300 Michigan Ave. 


Verlangt: Painter, der beim Tapezieten helfen 
kann. 5026 Carpenter Str. 


Verlangt; Ein junger Mann für Saloonarbeit. 
159 Wells Str. 


Verlangt: Ein guter Waſcher, der einen ®enerator 
* ze beriteht. 388 oder 555 Wells Str., po: 
thete. 


Verlangt: Junge Männer und Knaben, um das 
Zelegraphiren zu erlernen. Office 175 5. Ave. 20j1w 


Berlangt: Erfter Klaffe nüchterne, intelligente deut= 
fhellgenten PefteGelegenheit für die richtigen Män- 
ner. 234 LaSalle Str., Zimmer 41 4. Flur. Wagbw 

Verlangt: Lokale und General:Agenten für eine 
Schnell verfäufliche patentirte Neuheit, 100 bis 150 
Prozent PVerdienft. Gute Agenten fünnen $100 bi5 
$300 den Monat nıacen. Freies Territorium. 
Schreibt um Einzelheiten. The Ohio Novelty Co., 
D 170, Eincinnati, ©. 2jalj 


Berlangt: Frrauei and Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, 1 Gent dad Mort.) 


Käden und Fabrifen. 


Junge Damen finden Gelegenheit, daS Xelegraphi- 
ten zu erlernen. Office 175 5. Abe. Wianlw 


Verlangt: Gute Maſchinen-Hände an Cloaks. 659 
N. Park Ave. dfr 


Berlangt: Yunges Mädchen um Zujhneiden und 
Kleidermahen zu erlernen. 456 Larrabee Str., nahe 
North Ave, 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3513 Paulina Str. 


Verlangt: Ein gutes Ddeutiches Mädchen für 
zweite Hausarbeit, muß englijcp jpredhen können. 601 
Dearborn Ave. 

und 


Verlangt: Mädchen für Kochen, Waichen 
Bügeln, aud Freitag vorzufprechen. 383 Wells Etr., 
unten, lint3. 4 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für zweite Arbeit, 
u u und Bügeln gut veritehen. 1618 In= 
iana be. 


Verlangt:_ Ein tüchtiges deutihes Mädchen flir 
allgemeine Hausarbeit, Heine, .samilie, Teine Kins 
der. 530 Garfield Ave., zwei Tteppen hoc. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hauarbeit. 
Zu erfragen 3415 Wabajh Ave. 


Deuties Mädden für allgemeine 


Verlangt: 
per, Woche. 780 W. Adams 


Hausarbeit. Lohn 8 
Str. 


Verlangt: Arme, ältere Dame für leichte Hausar—⸗ 
beit, kann Kind bei ſich haben. Sprecht vor Sam— 
—* Abends nach 7 Uhr. 248 W. Chicago Avbe., 

inten. 


Verlangt: Junge Frau, ohne oder mit Kind, kann 
Wohnung erhalten gegen leichte Hausarbeit. Näs 
Sonntag Morgen. 248 W. Chicago Une, bins 
en. dir 


Derlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Beinen Fauilie. 911 W. Men: 
roe Str. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für einfache 
Hausarbeit. 3926 Indiana Ave * 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit im Ke 
ſtaurant. 79 W. Kinzie Str. — 


Verlangt; Deutſches Mädchen für allgemeine 
— in Yamilie vonzwei Perjonen. 36924 
ve. 


Berlangt: Ein älteres Mädchen sder junge Witt: 
frau um einen Meinen Haushalt zu führen, Tann 
aud ein Kind haben. 4435 Wentworth Ave., vorne, 
unten. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Saus- 
arbeit, Yamilie von zweien. 35 Rhodes Une. 


us⸗ 
oreſt 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für alle Hausat⸗ 
beit. 4 Lincoln Ave. 


Verlangt: In einem Haushalt ohne Rinder, ein 
ftilles, zuverläffiges Mäpden, muß etwas näben 
tönnen. 46 Seminarpg Wve., 2. Flat. dfr 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, muß gut Tas 
hen, waichen und bügeln fönnen. Rur jsldde mös 
gen fih melden. 497 Sa Ealle Une. 


Verlangt: Eine Haushälterin, ältere Dame, Gib: 
deutjche wergezogen. 245 Rumjepg Str., worn, oben, 


— Mädchen für Hausarbeit. 917 Milwaukee 
e. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit, wajhen und bügeln. 1725 Vork Place, zwis 
iden Glark Str. und Gyanfton Une., ein Blod nörbe 
lich von Diverjey. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für einfache ußs 
arbeit. 356 S. Halfted Str. ” 


Verlangt Gute Köchinnen und Mädchen für allge 
meine und zweite Arheit für Hotels und Reftaurants, 
erhalten die beiten Pläge durch das erfte deutiche Ver⸗ 
mittlungs=Inftitut. 605 N. Glarf Str. 


BVerlangt: Gin Mädchen, Das Fochen, maiden und 
bügeln fan. 72 Eeward Gtr., nahe 18. Str. und 
Ganalport Upe., Ealoon, mdo 


Verlangt: Ein frisch eingewandertes Mädden für 
allgemeine Hausarbeit, 261 Warren Ane. 3jalım 
Berlangt: Eofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und ziveite Arbeit, Kindermddchen umd einge: 
wanderte Mädchen für die beftenPläge in den feinften 
— an der Südfeite bei hobem Lohn. Frau 
erſon, 215 32. Etr., nabe Indiana Ave. bio 
Verlangt: Mädchen fü te Privatfamilien und 
Geſchäfts bäuſer. En u ee 5 unentgeltlich 
utes Dienitperjonal, 587 Larrabee Str., Telephon 
Rorts 612. Bm 
Mädchen finden guteStellen bei hobem Lohn. Mrs. 
Eifelt, 147 21. _Etr. Friid eingeranderte fogleid 
untergebracht. Stellen frei. Linli 
— ———— — —s 
Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
———— 


Gejuht: Ein guter Bartender, drei, Spraden 
mächtig, twünjct auf ben ie eine Stelle. 
Nayzufragen €. ®., 586 Sa Galle Uve., Ehicags. 

—ıms 


Gejuht: Junger M 18 Bartens 
der oder Yuteber. Ar. 9 nt 5* 


Geſucht: Junger Barbi 
— Aushilfe. 14 Bleafant 
en. 


uter Wrbeiter, ſucht 
tr., Bajement, Yins 


Sejubt: Ein junger deuti r 
keit. 1-8 ®. eier bittet um 


Geſucht: Stelle von einem deuti hen Wurftma: 
Ser, der aub Store t iſſe. 
Übrefie M. Giehlit, 4 Rune an Hate Beugnife 


Ur: 
dfja 


Gejuht: Ein junger Mann, drei Monate im Land, 


ut einen Vertrauens N j 
Keen.“ Wprefle % ade, „Kun 6100, Gisechel 


a — 
Gefuht: Maurer fucht fetige Mrbeit, macht . 


Stellungen ſuchen: 


Neberleiden. 


Frauen. 

| (Anzeigen unter diefee Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Gejuht: Ein Iediger Cakebäder, der jelbflündig ar= 
! beiten Tann, judt Stelle als exite Dder zweite Hand, 
fiebt nicht auf hoben Kohn. Briefe erbeten N. 21, 
Abenddoſt. mdjja 


; % — 3 Ra: 
Seiudhi: Aunge Frau, melde mit Koden und W 
ſchen gut Beſcheld weiß, ſucht Beſchäftigung. wa 
Str., binten, parterte. 

Geſucht: Anftändiges jüdiſches Mädchen * 
in Meiner Familie Nachzufragen bei Mr. = 
Epftein, 451 W. 18. Etr. i 

Mädchen, das im Oftober 
Wirtihaft, in jeder Bezie⸗ 
anderweitige Stelle, a 
zum 1. iyebruar. 


Xanuar, 137 Locuft 
— nıdo 
tt. Br 0 
et: gene 
Geſucht: Eine Waſchfrau ſucht Waihpläge. 115 
Orhard Str. 5 dimido 
Geſucht: Eine Waſchfrau ſucht Waſchplätze. = 
Jefferſon Str. 
iucht: Gin friich eingewandertes deutiches Mäd⸗ 
— Stelle. 3 Grace Str, nahe Divifion, 
vorne, oben. 


Gejuht: Ein deutiches 
eingewandert ijt, in ber 
bung erfahren, judht eine 
liebjten bei älteren Herrichaften 
— erfragen Freitag, den ZU. 


Geſucht: Erfahrenes Mädchen ſucht Stellung 
Führung eines Haushaltes bei einem älteren Herrn 
oder fleiner Familie. 132 Carpenter Str. hinten. 

Geſucht: Eine Frau ſucht allerlei Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 185 Orchard Str, unten. = 


— * 24424420 92 FEN — e für 
Geſucht: Ein kräftiges Mädchen wünſcht Ste 
allgemeine Hausarbeit. 94 Ciyboutn Ave. oben. 
—— Eine gute Röci ünf Stelfung in 
Gefuht: Eine gute Köchin wüniht Str { 
einem Reftaurant. Offerten unter» 18, —— 


— — — — ü —— 
Eeſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 

950 Kaufen den beft zahlenden, gut gelegenen 
ur Klafie Grocerp:Store je offeriet Im Chicago, 
billig für $2000, theilweije an geit, qutes Pierd und 
Wagen, font jofort. 29 N. State Str. 
um Ganze oder theilweiſe Fär⸗ 


Zu kaufen geſucht: Gan 
— — ebent. Faͤrberei. Briefe unter R 


B, Abendpoſt. 2 


82650 Taufen jhöne Steam Laundry an der Nord: 
feite, oder Partner verlangt. Priefe unter W 4, 


Abendpoit. 


2 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Barbierſhop. 46 


Dearborn Str. 

Zu verkaufen: Delikat ſſen- und Bid rei⸗Store. 
Billige Micthe, befter Platßz für einen Bäcker, keine 
Konkurrenz. 347 E. Fullerton Ave. dir 

Muß verkauft werden: Ausgezeichneter in dicht be= 
völferser Nachbarichaft aelegener Groceryftore mit gro= 
bem Waarenvorrath, jomwie eleganter Einrichtung, 
Mieihe mit vier jchönen Zimmern, Bajement und 
Stall nur 895, Spottpreis_nur $425, rbeilmeije an 
Abzablung. 28 MW. Erie Str., nahe Center Ave. 


fehr 
mopja 


Sofort, Saloon mit Halle, 
730 Lincoln ve. 


Zu verlaufen: ©: 
billig, wegen Abreiſe. 


Zu verkaufen: Saloon, wegen Aufgabe des Ge⸗ 
ſchaͤftes, paſſend für einen ledigen Mann. Zu er— 
fragen 444 S. Clark Str. dmido 


Zu verkaufen; Ein guter Lunchcounter nd Reſtau⸗ 
rant. dimdo 


gu! 
deutic).. 
ſon. Adr. 


379 5. Ave. 

<aufen: Ein erfter Klaſſe Groceery-Store in 
Segend, guter Pag für die richtige Per: 
D 19, Abendpoit. dmido 


Zu vermicthen und Board. 
(Anzeigen unter disjer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermietben: Schöne warme Zimmer if einem 
deutihen Privat-Boardinghaus. 634 Blue Jsland 
Ave. dija 


Zu dermiethen: Ein oder zwei möblirte Yronts 
Bimmer bei Rrivatfamilie. 209 Rorth Ave. 





Zu vermiethen: Ein Parlor- ſowie ein Front-Bett⸗ 
zimmer. 281 Wells Str., eine Treppe hoch. 
Zu vermiethen: Flat, drei 


Front-Zimmer, neu 
tapeziert, $12, offen. 574 Wells Str. 


MAjanbw 


Zu vermiethen: Gute billige Schlafftellen. 2438 
Wabaſh Ave. 19ja 1w 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen geſucht: Gutes Zimmer, möblirt und 
geheizt, in einer Privatfamilie auf der Nordweſt-— 
ſeite von einzelnem jungen Mann. Offerten vV. .. 
Abendpoſt. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
— —— 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
ich Euch drei, vier oder ſechs Zimmer für die Hälfte 
des Preiſes möbliren, als Euch irgend ſonſtwo 
berechnet würde; oder wenn Ihr ein großes Haus 
ausſtatten wollt, werde ich Euch ſo behandeln, daß es 
Euch leid thun wird, nicht früher ſchon zu mir ge— 
lommen zu ſein. Ich habe Upright-Pianos und Or— 
geln, die ich zu weniger als zum halben Preiſe ver— 
faufen will. Echneidet dies gefälligit au und erin— 
nert Euch an S. Richardſon, 134 &. Madijon Etr., 
Zimmer 3 und 4. 9ſepbw 


Su verlaufen: «ine faſt neue Einrichtung von 6 
Zimmern, paſſend für ein Ehepaar, billig. No. 10 
W. Beethoven Place, zweiter Stock, nahe Sedgwid 
Str. »mido 


Zu verfaufen: Sehr billig, Möbel und zieei 
Dejen wegen Wbreije. Rahzufragen Grasmann, 314 
W. 12. Str. ddo 


ſtauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Wegen Todesfall, Schuhmacher: 
——— billis. A. Giming, 328 E. North 
ve. dia 


Zu laufen gefugt: Eine GlektrifirMeihine. 38 
NKees Etr., oben. 

Zu verfaufen: Eine Kollettion Stahlſtiche deutſcher 
und franzöfiiher Meifter, au einzeln, ein newer 
Ausziehtiich, Stühle, ein Gentretiig, Yampen und 
Läufer. 349 N. Aihland Ave. dido 

40 Cents zahle ih für $1.00 gebraudte Colums 
biihe Freimarken. Vdrefle &. ©., 7 BURN 5 

idofa 


Zu verkaufen: _ Selbitgemagtes Sauerkraut, 45: 
Gallonen: Barrel $7.00. 590 W. 14 Str. —fa 


Alte und neue Saloon, Store: und Dffice-Eins 
tihtungen, Wall:Cajes, Schaufäften, Ladentijche, 
Shelving und Grocery-Bins, Eisſchränke. €. 
North Uve. Union Store Firture Es. 2agli 
$20 faufen gute,neue „High Arm“-Nähmaihine mit 
fünf Schubladen; fünffabre Garantie. Domeitic $25, 
Ren Home $%, Singer $10, Wheeler & Wiljon_$10, 
Eldridge $15, White $15. Domeftic Dffic, 216.6. 
Salfted Etr. Abends offen. b 


Cefet die Sonntagsbeilage der 


ABENDPOST 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wert.) 
Muß verlaufen: Zwei gute Vierde, billig, 

feine Arbeit. 979 Milmaufee Une. nu 


$15 faufen eim gute? Pferd, billig für das De 
pelte. 318 Sheffiel® Ave., 1. Flat" bh 


PR verlaufen: Bierd und. Wagen. 412 R. Lincoln 
tr. 


Zu verkaufen: Gin gutes 1350 Mund jdiweres 
Dierd, 5 Iabre alt. 30 Wellen Str. 


Muß verkaufen: Zwei gute Pierde, billig, Eigen: 
thümer todt. 57 N. Paulina Str. 





Pianos, mufifalifhe Anftrumente. 
(Anzeigen unter »iefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Biano. Nur $40 Baar für ein fhöne3 7 Octaven 
Rojewood-Biene. Nachzufragen 63 W. Indiana 
Str., hinten. bide 


Unterridt. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Engliſcher Unterricht (auch Damen) in Kleinklaffen, 
gründlich, ſchnell, ebenſo Buchhalten, Rechnen u. ſ. 
w.; Tags und Abends. Anmeldungen zu neuen 
Klaſſen jetzt erbeten. Prof Seorge Jenſſen, Prinzi⸗ 
pal, geprüfter Lehrer, WBjährige hieſige Erſahrung. 
Handelsihule. 844 Milwaufee Use., Ede Divifion. 
Mäßbige Preiſe. Lbno, dido fabw 


Unterricht im Telegraphiten wird ertheilt gegen 
mäßiges Honorar. Office 175 5. Une. Mialw 


Unterrigt im Englifhen für Damen und Herren, 
6 Stunden wöhentlih, $2 per Monat. Auh Buche 
hrung, Topsteriting u. f. m. Beite Lehrer, Zleine 
laffen. Tags und Abends. Riſſens Buſineß Col⸗ 
lege, 467 VRilwaukee Ave., Ede Chicago . Bes 
ginnet jekt. Wobw 


Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 GentS das Wort.) 


Ein Rartner, der das Saloongeihäit halbwegs vesr 
febt, mit wenig Kapital, wird gejuht. 1 €. Ban 
Buren Str. 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 2 


a kamsas 


ledat 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wott.) 
— terfauf:n: 
ie if eine Selegenhait t 
— UAntteile in einem 4) 

Antbeilſchein räſ 


Preis 81200 pet Akti 
Grundeigenthum innerhalbe der star 
fihtigte eleftriiche Yahnı gebt da vorbei: 20 
zent Gewinn für Aktieninhab:r in 12 Mo :aten; feine 
bejlere Gelegenheit jemals jür Stapitaliiten dag:we: 
ien; fommt bald, da nur noh 0 Witien jum Ber: 
5 fauf übrig find. 
Wegen Einzelheiten fprecht vor bei 
Utig & Heimann, 
425 Unity Building. 


Jeder 


—fa 


„> verlaufen: Bei 6. Mayer. No. 220 6. Rorty | 


Larrabee Str., Zitödiges Batfteinhaus, Miethe 
$1200 jahriich FETTE EEE. :. 
Sftödires Holzhaus, leder Ei. . . . . 82400 
Cottage, Speicher und Keller = oo 2. - $1500 
Geihäftzede, gepflaiterte Straße, 50 bei 195 . 350) 
Geihäftsede nahe North Mve. . .. 
Movernes Holzbaus, Misthe 720 jährlich. . . 80.00 
oerner biels andere biligeßrundeigenthum an der 
Nord: und Nordieftjeite. Ach Vauitclien nahe Quztz 
boldt⸗Part und Edgeweter. 8500 und aufwärts? nur 
850 baar, Reit $10 per Monat. Sprecht vor für weis 
tere Auslunft. 20jpbıv 

len een — = 
8* baar te Reſidenz-Lot, zu 
350 iſt gut 862 er prigen 325 in jeor 
um te muß jofort ans 
den, wenn man diejen WBedingı 
vünicht, zwei Blocks vom Bahnbof in 
er Vorſtadt. Offerten an Hein— 
fOffice der Abendpoſt. —ja 


genommen 
gen zu fa 
jhöner nr 


* — 
Su derfaufen: Ein zweiſtöckiges Brichaus. 
Edlive, 94 Elybourn Ase., oben. 


frau 
dirja 


Zu verlauſen: Neues 2-Flat-Frame-Haus und Lot, 
billig. Nachzufragen 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


om... Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos. Vierde, Wagen u. f. wm. 
Kleine Unleiben 
‚ bon $20 bis $1W unjere Epecialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Unleihe mashen, ſondern laſſen dieſelden in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 

deutiche Geſchäft 

in der Stadt. 

Alle gquten ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es Ju Eurem 
Vortheil finden, bei mir dorzuſprechen, ebe Iht an— 
derwärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläjfigſte 
Behandlung augejiher:. 


8. B Frend, 
128 2a Galle Str., Zimmer 1. 


größte 


Geld geliehen in Aeträgen von $25 bis $10,000, au 
den niedrigften Raten. Prompte®evienung, obneDef: 
fentlichfeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Gigens 
tbum in Gurem Bejig verbleibt. 


Gidelitv Mortgage Qsan Go, 
Incorporirt. 


4 Wafbington Str. erfter Flur. 
zwiſchen Clark und Dearborn, 

oder: 351 63. Str., Englewood. —R 
Wünſcht Ihr 8100 bis 83500 zu borgen? — Die 
Commercial Loan K Truſft &o.*. incorporirt, bon 
Vhiladelphia, hat ein Syſtem zum Zwecke von Darle— 
hen an verantwortliche Verſonen eingeführt, gegen 
innerhalb des Bere i Jeden befindlichen wö— 
chentl. Abzahlungen. ele der in den Bauvereinen 
beftebenden Einrichtungen find in unjerSpften aufge: 
nommen. Um fich ein Darlehen von $100 bis 800 
zu verichaffen, bat der Burger einfach $2 bis $10 per 
Woche zzu zahlen. Das Syſtem wird Euch erklärt, 
und ſeine Vortheile werden ſchnell erkannt werden 
wenn She vorjpredt. Siimmer 612—13—14, Nr. 8 
Dearborn Str. 270clj 


Welt Chicago Loan Company 
Warum nah der Sitdjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 201, 185—1%7 W. Madifon Str, R.:W.: 
Ede Halited Str., ebenio ig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten Lönnen? Die Weit Chicago Yoan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen, groß oder flein, auf Saushaltungs-Möbel, 
Vianos, Pfſerde, Wagen, Carriages, Lagerhausſcheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit, „Weit 
Chicago Loan Eompand, Zimmer ML, 185-1857 W. 
Madiion Str., N.:W.:Ede Halited Str. Tl 

Deutſche Geſchäftsleute, 
welche in Geldverlegenheit ſind, wollen ſich ver— 
trauensvollſt wenden an John Henry Scherer, 1039 
Roscoe Str., Lake View. Alle Verbindlichleiten und 
Berhältniſſe werden ſofort, billig, relle und, ſicher 
geordnet. Kein Aufſchub noch Unannehmlichkeiten. 
Berſchwiegenheit Ehrenſache und garantirt. Feinſte 
Empfehlungen. 4jalmpdejadi 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentbum zu 
dem billigften YBrozentjaß. 9. 9. Brammtr, 70 
Sa Salle Str., Zimmer 35. 19janlın 

6: und 6prozentige Gold-Hppothelen zu verkaufen. 
Mir baben forafältig ausgewäblte Dypothelen an 
Hand auf zentral gelegenes, Miethe einbriugendes 
Grundeigenthbum in Ebicago in beliebigen Beträgen, 
mit garantirten Beſigtiteln. Schickt nach der Liſte. 
H. O. Stone & Co... 206 Ya Salle Str. Sjabw 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Junge Wittwe mit dreijährigem 
Mädchen, gänzlich fremd und allein, mit Haushalt 
und etwas Vermögen, wünjht die Belanntihaft 
eine anftändigen, gebildeten Maune® zu machen, 
würde auch nah auswärts geben. Nur ernit ge: 
meinte Offerten erbeten unter %. 5. 303, Abendpoft. 


Heirathsgeſuch. 


Aerztliches. 


Dr Hatbawan & Co—, leitende Specialiſten 
in Männer-, Frauen-, geheimen, Haut-, Blut- und 
nervöſenKrankheiten. Conſultation frei. Medieinen ge— 
liefert. TODearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis HUB, 
Sonntags 10-4Uhr. Deutich geſprochen. Leſet unſere 
großeAlnzeige in nächfterlusgabe deribvp. 25jldailj 

Frau €. E. Haruier, Frauenarzt und Geburt3- 
belferin, ertheilt Rath und Hülfe in allen Frauen— 
trantheiten. 291 Wels Str. Dffice-Stunven: 2-5 
Uhr Nachmittag. 4jalındojadi 

Sojpitalfür Jrauentrantheiten, 
860 &. North Ave. Mit fiherem Erfolge, ohne Ope: 
ration werden alle frauen-Krankheiten, Unregelmä: 
Bigkeiten u. j. iw. nach der neueiten Methode behaite 
deit. Ginim 


Frauentrankthbeiten erfolgreich behandelt 
Siährige Erfahrung. Dr. Rich, Zimmer %, 113 
Aanz Str., Ede von Clark. Eprepitunden won 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 20oinbw 

Geſchlechtz⸗ Haut-, Blut-, Nieren- und Unterleibs⸗ 
Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Ohio. 2linbw 


Wo Belohnung für jeden Fall vonHauttkrank⸗ 
heit, granulirten — Ausihlag undyämor: 
theiden, den Golliver3 Dermit:GSalye 
nicht heilt. 500 die Schahtel. Kopp & Sons, 19 
Randolph Str. bio 


Berkaufsfleiten der Adendpall. 


Borftädte. 


Urlington Heights: Louis Yabnla 
Auburn Bart: Edward Gteinpaujer. 
AUufin: Emil Fraie. 

Upondale: George Ösbdel. 
Bowmanspille: J. V. Dimmer 
Blue Island: Wm. Eidam. 
Eaivarv: Baul Kraag. 
GentralBart: & 3. Horn 
Colehour: F. R. Müller, 
Grawiford: John Vong. 
Eragin: Gruft Hride. 

Dauphpin Bart: EC F. Butenbaugp. 
Desplaines: Beer Denne. 
Elmbdurit: Aulius Malen. 
Englewsod Height3: U. E. Kım. 
Evanfton: John Witt. 
Grand&rsjjing: Oscar Lanbeif 
Suımmord, Ind: 3. Eihe. 
HSamwthorne: GE, Fegmeher. 
Harbey: H. R. Maſon. 

Hermoſa: R. Bradſhaw. 
Hinsdale: Geo. Prouty. 

JIrvine Vartk: H. W. Buſſeo. 
Jefferſon: Wmin. Vernhard. 
Kenfingten: Frig Högel. 

La Grange: Yacob Meyer. 
Lombard: 3. P. Weibler. 

Lvons: Lorenz Mitch. 
Mapwoeood: Max Wurſt. 
Mendota: Schüt & Deniſon 
NRaperville: W. Blake. 

Oat Bartk: Wmin. Weeſe. 

Oat wartk: M. Ratnet. 
Bealatine: Beutler Brob. 
BartGide: Cha. Gab. 
VartRidge: Hans Gamer 
VBullmen: Baul 4. Hermes. 
Bullman: T. 3. Gtrubfader. 
Ravenswood: U. M. Suc 
Riverdale: 2. Lenk. 

Rofe Hill: W. H. Termilliger. 
Goutb Enaniton: Jobı Pruter. 
South Shicane: Ir Mildrath. 
Streator: $. E. Minor. 
Soutb&nglewso: .W. Zohnion. 
— —0 James. 
Turner: $. ©. Reltwor. E 
— Johbe Richacds. 
BWinfield: Hehrmann & Eon. 
BWilmette: 4. Map. 

Beurer zu nn ; 6 See 
BWheaton: M. G. Jones. 
Dasenport, I.: Bin. Gehrke 


— —s — — 


a | 


Verkaufsfleßen der Abendpofl. 


Mordfeite, 


R. U. Peder, 28 Burling Str. 

Frau Roia Basler, 211 Center Ste, 
Earl Lippmann, 186 Genter Etr. 
Scurp Heinemann, 249 Eenter Str. 
M. Hermann, 161 R. Clark Str. 
Ftau Annie Lindenenn, 421 R. Glard Se 
%. 9. Garber, 457 R. Clart Str. 

©. Becher, 5004 N. Clark Str. 

3.2. Sand, ET R. Glarf Eier, 
Louis Dos, 76 Globourn Wve. 

©. €. Burmann, 249 Elybourn Une 
oe MWeik, 33 Eivbourn Ave. 

©. &rube, 372 Civbourn Ave. 

Kohn Dobler, 48 Klybourn Ave, 
Sanders Newsitore, 757 Elybourn Use 
€. Kidd, 197 CE. Divifion Etr. 

Frau L. Mikigan, 35 ©. 

5. 3. Renner, 


Robert E. Burke, 349 GE. Divifion Str. : 
E. Webiter, 116 Eugenie Str., Ede N. PT u 
Joſeph Thul, 78 R. Halited Str, 
Robert Drege, 149 Illinois Str, 

. Weber, 195 Yarrabee Str. 

. Ren, 454 Sarrabee Sir. 

. Verhaag, 491 Larrabie Ste, 

. Berger, 577 Larrabee Str. 

. 9. Quinlar, 6% bee Str. 

. SeB, 698 Larrab: 
Liljeblad & Mag 
&. Schroeder & Eo., 
Ftank Kepler, ZEN. 
9. Shimpfli, 82 €. \ 
©. 9. Bender, 32 €. ° 
a. Ziehm, 389 €. Nor: 
GM. Dittus, 282 Sedowi 
+. Etein, 294 Eedgwid Str. 
Frau Etrumpf, 361 Sedamid Str, 
W. F. Meisler, 557 Sedewichk Str. 
9. M. Vornorw, 137 Sseifictd Une 
Frau Perian, 90 Wells Str. 
Kohn Pe, 141 Wells Etr. 
E. Wocking, 10 Mills Str. 

Frau Janſon, 276 Wells Str. 

WB. U. Bujbnell, 280 Wells Ste 
B. M. Currie, 306 Wells Str. 
Grau GBieje, 344 MWelli Str. 

. Hiller, 369 Wells Str. 

. Haller, 383 Wells Str. 

. Edhulteis, 5295 Wells Str, 

. Zurnbull. 545 Wells Str. 

. W. Emeet, 707 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


. A. Veterſon, 42 R. Aſhland Ave. 

. Dede, 412 N. Aihland Ave. 

. Lannefteld, PO NR. Albland An. 

. M. Lewiton, 367 Wugufta Etr. 
Frau I. T. Albert, 59 W. Chicago Une 
B. Sonneberg, 348 W. Chicago Ave, 
U. Xriffelt, 376 W. Ghicago Ave. 
Sys. Stein, 418 W. Chicago Ave. 
E. X. Dittberner, 4 W. Diviſion Ste. 
%. Levy, 116 W. Divifton Etr. 
®B. ©. Hedegard, 73 W. Dirvifion Gtz, 
©. Luedtke, 4 W. TDivtfion Str. 
%. Mation, 518 W. Divifion Etr. 
Asjeph Miller, 72 W. Divifion Etr. 
M. GE. Chriftenien, 20 W. Indiane Ste 
C. R. DB. Netſon, 35 WM. Indiunga Ste. 
Kohn Kiffad, 31 W. Indiana Etr. 
Bictor Sundquift, 47 W. AYıdiana Gig, 
5. ©. Brower, 455 W. Indiana Str. 

B. Underion, 609 W. Andiana Str. 
Henryh Steinohrt & Eobn, 148 Viilwaufee ne 
B. 3. Heinrichs, 165 Milmaufee Une. 
Gophus Aenien, 242 Miltwaulee Ave, 
James Cullen, 300 Milwaukee Ave. 

M. R. Adermann, 3804 Milwaukee Ade. 
Geveringhaus & Leilfuh, 48 Milmandee m 5 
BHil. ©. Leny, 499 Milwauket Une, 

G. Eis, E21 Milwaukee Ave. 
M. Limber. 808 Milwaulee Ave. 

OH. Kemper, 1010 Milwauklee Ave. 
Emilie Strude, 1050 Milwaufe Una 

U. Avahim, 1151 Milmaufee Upe. 
Grau 8. Undre, 1134 Milwaulee Ude. 

©. Yutobs, 1568 Milwaufee Une. 

M. Donald, 1684 Milwaule Une 

B. Can, 329 Noble Etr. 

©. Echaper, 765 W. North Abe, 

€. Hanfen, 750 W. North pe. 

Kyomas Biliespie, 28 Sarngamen Sim, 
©. Glismann, 85 N. Baulin« Ste 


N. Martet Ste, 


5no ſeire. 


Ban Derflice, 91 €. Udams Gte. 

. Seifmann, 2040 Urcder Ave, 
— Yueger, 2143 Archer Ave. 
U. Peterſon, 2414 Cottage Grove Uve. 
Rews Store, NB88 Cottage Grove Une. 
3. Dayle, 8705 Gottage Grove Une. 
News Store, 8706 Cottage Grove Uns 
Grant E. Cable, 414 Dearborn Str, 
C. Traws, 104 E. Harriſon Str. 
L. Kallen, 2517 S. Halſted Str. 
W. M. Meiſtner, 8110 S. Halfted S. 
W.Etodmwell, 3249 &. Halfteb Str, 
W. Dem, 3428 ©. Halfte Str. 
C. Fleiſchet, 19 S. Halfte® Str. 
=. Schmidt, 8697 ©. Halites Gtr. 
F. Weinſtod, 3645 S. Halited Ste, 
®. Rab, 268 5. Bark Une. 
W. Montow, 426 S. State Gtr. 
Grau Frantien, 1714 &. State Sie. 
&. Gaihin, 1730 &. State Str. 
6. Sees, 3130 &. State Sir. 
Srau Bommer, 306 S. Etate@tg, 
%. RBirchler, 2724 ©. EtateStr. 
%. Lindley, 56 S. State Str. 
%. Echneyder, 3902 ©. State Ste, 
—— PVilugradt, 4754 Union Une. 
—— Finninger, 2254 Wentimortd ae 
©. Wieier, 248 Wentworth Une, 
%. Beeb, ZTIT Wentworth ide, 
WW. Wagner, 3933 Wentworth Une, 
&. Hunnershagen, 4704 Wentwortd Ua, 
@. Rıng, 116 ©. 18. Str. x 
— Aund, 187 5. 20. Str. 


sũdweſtſeite. 


U. 8. Fuller, 89 Vlue Itland Ave. 
H. Patterfon, 62 Blue Island Ave. 
— Chregtend, 76 Blue Island Ave. 
B. Schwager, 178 Blue Is land XApe. 
E. L. Harris, 198 Blue Island Une, 
Frau Manuthb, 210 Blue Island Une, 
Chriſt. Stark, 200 Blue Island Une, 
John Peters, 533 Blue Island Une, 
Henry Mueller, Z88 Canalport Abe. 
Frau Lyons. 55 Canalport Ave. 
Frau T. Botzen, Rews Store, 66 Canalpert DR 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ube. 
Frau J. Ebert, 182 Ganalport Une, 
©. Reinhold, 308 Ealifornia Une. 
%. Baber, 126 Colorado Ave. 
Bresduterian Hofpital, Ede Congreb =. Wen 
. Dettenthaler, 12 &. Desplaines Gi, 
. Leimberger, 538 Bulton Etr. 
. Gngbauge, 45 &. Halited Etr, 
„ Rojenbad, 212 S. Halited te, 
. Ellis, 22 ©. Halfted Sir. 
.Witanski, 324 S. Halſted Ste. 
. Jaffe, 38 S. Halſted Str. 
— wojenthal, 354 S. Holſted Si 
J. Senkind, 426 S. Holſted Stt. 
— Morie; 569 ©. Hal > Sir. 
rau Nidels, 666 &. Qulited Str. 
Kohn Neumann, 706 ©. Halited Ste. 
Afidor Swisty, 776 &. Halited Etr. 
Frau Kuballa, 144 W. Harriion Cie, 
— Weſharts, 166 W. Hurriion See, 
— Thomjon, 845 Hinman Str. 
Brau €. €. Berrn, 193 W. Late tg, 
John Schnitzlet, 38 W. Vale Gis, 
— Sealp, 1 W. Lake Etr. 
G. 8. Munger, 531 W. Late Ste, 
M. Aenion, 676 W. Lake Str. 
—— ®eterion, 758 W. Sale Ste 
He Mueller, 789 WB. Late Str. 
Grant Billa, 814 WB. Tale Str. 
&. 2. Gansden, 117 W. Madifen Ge, 
€. 3. Damm, 210 W. Madiion Str. 
— daſd, 516 W. Madiion Str. 
Brau 8. Greenberg, 12 ©. Bauline Sg, 
M. €. Ultworth, 25 W. Mandolpb Etr, 
2. B. Ballin, 3 W. Nandolph Str. 
Frau $. Miller, 19 W. VBanBuren Ste, 
Winslow Bros., 213 W. Banlduren Sta 
Rews Store, 331 W. BanBuren Str. 
8. 5. Connel, 313 W. BanYurm Ste 
oe Linden, 285 W. 12. Etr. 
Grau Theo. Scholjen, 301 W. 18. Ste 
—— Brunner, 508 W. 12. Str, 
— Gsldnec, IM. 12. Ste 
3. Laffahn, 151 W. 18. Str. 
News Etore, 184 W. 18. Str. 
®. S. Sachſe, 869 W. 21. Ste 
©. Gtejfhaas, 872 W. 21. Str. 
— Bas, 918 W. 21. Eier. 


£afe Firw, 


Eng. Ahle, 845 Belmont Ave. 
Bantus Lindfraus, 168 Yircoln Une 
€. 8. Bearjon, 217 Lincoln Use 
6. 9. Moore, 442 Lincoln Une. 

€. R. Day, 349 Lincoln Ave, 

®. Bagner, 597 Lincoln Une. 

€. Simmer, 59 Lincoln Une. 

=. 9. Yubemwig, 759 Sincoln Une 
R. Umbrig, 79 Lincaln Ave. 

€. Reubaus, 849 Lincoln Use, 

B. Sindfraus, 921 Lincoln Une, 

&. Hemmer, 109 Lincoln Une. 

«. ©. Stephan, 1150 Lincoln Une. 
Eums Dieg, 1406 Wrighimes Une 


—— 
z »ie riefige Berbreitung ner „Mbenh 


“ die Tauſende Zeugnik ablegeh, 
—8 mit eines —— inzen Epaliın 
voriums baden —* 
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An der Geichichte des deutich-ameri: 


fanifchen Zeitungsweiens fteht der fchnelle und durch. 
Ihlagende Erfolg der | 


Abendpoſt 


Abendpoſi⸗, Chieago, Donneritag, den 25. Zannar 1894. 


RE 


Die 
— 


Trugödie des Lehens. 
Roman von 8. Aiedel- Ahrens. 


(Fortfegung.) 


A13 Graf Montfanto Sich entfernt 
hatte, brach von Valestas Seite ein 
‚Unmetter über Daniela herein, wie fie 
es noch nicht erlebt hatte, und jobald 
dem Oberit Kar geworden, mas er 


die Aneignung der Diamanten an und 
für ſich als ein Unrecht betrachtete; da= 
au. par er zu tief vom der Ungerechtig- 
teit des Bejiges überzeugt, und, hatten 
die jozialdemofratifchen Jdeen zu gün- 
ftigen Boden in feinem Innern gefun⸗ 
den — doch er fchredie zurüd vor dem 


Geipenit der Schande für ich und die | 


Geinen, welche eine etwaige Entdedung 
herbeiführen würde. 

‚ Aber eine Entdedung lag ja jchließ- 
li ganz außer demBereichderMöglich- 


Jung 


Ein Unglüd 


ift es, trank zu fein, „. -gewährt e3 dem 
Kranken eine größere YZufriedenheit, da& 
wenn er Arzneien nehmen muß, er wenig. 
zen eine Medizin nehmen kann, welche ee 
jeinen Sall_jpeziell hergejtellt if. Die Ur- 
ache der Krankyeit muß zuerft in Erwäg- 
ezogen werden. Dr. Schoop war 
| nicht Damit zufrieden, mit fogenannten Blut- 
ı reımigungs-Wütteln nach althergebradhtem 
| Gebraud) zu behandeln, welche nur vor- 
| übergehende Linderung gewähren, da foldhe 


FER/PO 


| Beflert Arpetit und Berdauung, Träftiat die Rerven, 


Unter allen Mitleid verdienenden Teidenden If 
der mit Rheumatisinus behafteie am meiften zu bee 


| 
I 
| 
| dauern. Dieje jhredlihe Krankheit jleiht fi 


wie ein Räuber an da8 Opfer heran und magt ihız 


teit; und außerdem beabfichtigte er | die Urjahen des Leidens nicht entfernen, | erhöht die Musteitrajt und erfünt die Adern mit 
| nigt nur Hüflos, fondern Fr igu aud) mit unere 


; 2 PR — reichem, geſundem Blut. Für die ſchwächliche Jugend 
nicht, die Kapfteine zu entwenden, Dr. Schoop's eingehende Unterſuch— | ein Stärkung», für das Alter ent Ferjüngungd-Mittel, 


angerichtet, |prach auch er zurebend auf 
ı fie ein; aber Daniela blieb feit, fie | 


ohne Beifpiel da. Am 2, September 1889 begründet, hat diejelbe 


für da3_ganze Leben, 


heute eine tägliche Auflage von mehr als 


3000. 


—— —— — —— — — 


Die Geſchäftsleitung erbietet ſich allen Anzeigekunden gegen ⸗ 
über, dieſe Angaben zu beweiſen und legt nicht nur ein für den 
Zweck eigens hergeſtelltes Circulationsbuch, ſondern 


alle Geſchäftsbücher, 


einſchließlich des Bankbuches vor. Keine andere deutſche Zeitung 
Chicagos reicht an dieſe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weiß das auch ſehr genau, denn es bringt der 
Abendpoſt allein doppelt ſo viele 


kleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutſchen Blättern Chicagos zuſammen. 

Wer nach den Gründen dieſes außerordentlichen Erfolges 
forſcht, wird ſehr bald entdecken, daß der Preis keineswegs die 
Hauptrolle ſpielt. Ein ſchlechtes Blatt iſt auch für einen Cent 


cher Herausgeber aus der Fülle ſeiner traurigen Erfahrungen 
Die Abendpoſt hat | 


| ihm, der jo viel auf ſeine äußere glän- 


heraus bezeugen könnte, — wenn er wollte. 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter keiner deutſchen Zeitung in den Ver. Staaten zurückgeſtan⸗ 
den. Sie hat nicht blos aus einer möglichſt großen Menge be— 


liefern wollen, ſondern ſie hat alle Neuigkeiten ſorgfältig geſich⸗ 
tet, die Spreu vom Weizen geſondert nd alles, was der Mit: 
theilung überhaupt werth war, in knapper, faßlicher und gedie— 
gener Form mitgetheilt. So konnten die Leſer ſich auf dem Lau⸗ 
| fenden erhalten und brauchten fich nicht mit literarijcheın Ballaft 
su befchweren. Die Bejprechungen, welche die Abendpoft den 
Cagesporgängen widmet, find von vornherein durch ihre 


Sachlichfeit 


aufgefallen. Sie fuchen den Kefer nicht im interefje von Parteien 
oder Perfonen zu täufchen nnd find nicht im Tone der Unfehl- 
barkeit gefchrieben. Andersdenkende werden nicht ohne Weiteres 
‚als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. Durch die Ueber- 
lieferuna aeheiligte Anfchauungen werden nicht verjpottet, aber 
auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 


mieden. Es kann felbftverftändlich nicht Iedermann mit Allem 


übereinftimmen, was die Abendpoft vertritt, doch braucht fich 
Niemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ver- 
let zu fühlen. Deswegen ijt dasjelbe 


in allen Kreifen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klaffe 
»er-Bevölferung gelefen, jondern von den Wohlbabenden jo aut 
wie von den Unbemittelten, von Republifanern jo gut wie von 
Demofraten, von Eirchlich Gefinnten fo qut wie von Sreidenkern. 
Somit ift die Albendpoft, die faft in feinem deutichen Hanje fehlt, 
ein wichtiges 


Bindeglied 


für das Deutſchthum Chicagos, und da ſie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Leſer verfügen zu 
können behauptet, ſo iſt ſie ſtets in der Lage, 


deutſche Intereſſen 


wirkſam verfechten zu können. 
Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoft find fo vorzüg- 
lich, daß ſie ſich den beſten engliſchen Neuigkeitsblättern an die 


Seite ſtellen kann. Auf eigenem Draht werden die Depeſchen 


| und Elend bis zum Ende 


druckten Papiers beitehen und recht viel fogenannten Kejeftoff | di. und nun ermiejen 


ı zweifelt ähnlich; 
| Entjagen aller jo verichwenderifch in 








| molite nicht; eine munberbare FFreudig- | 
' feit, eine lichte, | 

fiafeit, wie fie zumeilen grundlos in | 
ı der Menjchenjeele aufquillt, 
' erariffen und gab ihr 


hoffnungsvolle Se— 


dem Sturm ſtandhaft zu widerſtehen. 
Wenige Minuten ſpäter, nachdem 
Romano 


Ina 


einige Male feit turzem, jpitte er 
plöblich in der Herzgenend ein fehmerz- 


haftes Stechen, dem jtark befchleunigtes | 
Bochen folgte; e8 war jo heftia, daß | 


feine Stirne fich mit faltem Schweiß 
hededie und ein dunfler Nebel iiber Die 
Augen 309. Was bedeutete das? Cr 
befchloß, einen erneuten Anfall abzus 
warten und dann einen bewährten Spe= 
zialiften zu Rathe zu zieben. 

Romano befand fi auf den Wege 
zu Rrau Doktor Rombed, die feit eis 
nigen Jagen infolg? einer Erlältung 


von einem leichten Fieberanfall heim= | S* 2 i 
— ai ſtig dafür erwies; 


Schlüſſel erhielt in ſolchen Fällen der 


geſucht war, obgleich ſie den Kindern 
gegenüber behauptete, es ſeien nur die 
unaufhörlichen Sorgen, welche ſie ſo 
weit gebracht. 

Es waren noch mehrere Schulden 
zu berichtigen und die Gläubiger dran— 


en auf Bezahlung; Konftanze hatiz |: e 
: Banane. —e.: | jeder Unterhaltung aus 
; ging. Aus diefem®runde befam er au 
| heute 

nn a en 
gern geholfen hätte, fonnte gar nichts |, Shlüffel zur Schublade in die ganz 
| tun, — der Tag, 9 er die Ehren- | %&, und ohne Schmierigfeit gelang e3 
| IcHuld bezahlen mußte, rückte näher und | 
noch zu theuter und wird tbatiächlich nicht aelefen, wie gar mans | NADEr, oe 

EIER PEN UEN 7 geleien, 3 | bie erforderliche Summe zu erhalten. 


lud, fein Anzug murbe allmählich | drückenden Laſt befreit athmete Leo— 
pold auf; jetzt handelte es ſich nur noch 
um die zweckmäßige Verwendung, und 


bereits ihre von früher herrührenden 
kleinen Erſparniſſe hergegeben, — ſie 
reichten lange nicht, Leopold aber, der 


näher, und doch bot ſich keine Ausſicht, 


ſchlecht, er trug ſeit einiger Zeit bereits 
den beſten, und dieſes Bewußtſein gab 


zende Erſcheinug hielt, etwas in hohem 
Grade drückendes und ſcheues; er war 
unzufriedener als je mit den beſtehen— 
den Verhältniſſen, welche dem einen al— 
les Glück, Rang und Reichthum in die 
Wiege gelegt, während den andernNoth 
verfolgten. 
Er hatte gehofft, in Amerika mehr 
Gleichheit und Unabhängigkeit zu fin— 
die Zuſtände 
hier ſich denen drüben als ganz ver— 
es galt ein ewiges 


der Großſtadt ſich bietenden Genüſſe, 
ein ewiges Darben, Sorgen, Aengſti— 


gen; das ſchlimmſte von allem jedoch, 
was ſeinen Untergang herbeiführen 
mußte, das war die unſelige Spiel— 


ſchuld. 

So kam es,daß in einer ſchlafloſen 
Nacht, da er über ſein Schickſal brü— 
tend dalag, zum erſten Male die Ver— 
ſuchung an ihn herantrat. 

Sein Chef, Herr Oskar Fiebinger, 
ein großer, magerer Mann, der nur ein 


Ziel kannte, Geld zu erwerben, und ſich 


nur vor einem Gott, dem Mammon, 
beugte, beſaß, wie ſchon erwähnt, ne— 
ben dem Geldwechſelgeſchäft auch einen 
kleinen Juwelenladen, der jedoch ver— 
nachläſſigt wurde, weil er ſeine ganze 
Aufmerkſamkeit dem Hauptgeſchäfte, 


in deſſen Komptoir drei jungeLeute ar— 


beiteten, widmete. Da es nun am Tage 


zuweilen vorkam, daß Herr Fiebinger 


abweſend war und man den Lehrjun— 
gen fortgeſchickt hatte, ſo fiel es Leo— 
pold als dem Jüngſtenangeſtellten, zu, 


gelegentlich die Beſtellungen der ſpär- 
lichen Kunden anzunehmen, oder einen 
der ſelten erſcheinenden Käuſer zu be— 


dienen. 
In dieſer Weiſe war er auch vor 
einigen Tagen beſchäftigt geweſen, als 


Fiebinger, begleitet von ein paar Her- 
ebenſo ſchnell zu 


ren, in den Laden trat und Leopold 
den Auftrag ertheilte, in einer 
ſchloſſenenSchublade, zu welcher er ihm 


den Schlüffel reichte, nach einem be= | 
und | 


zeichneten alten Ring zu fuchen, 
bei diefer Gelegenheit hatte er einzEnt- 
deckung gemacht, 


in Anſpruch nahm. 

Beim Suchen nach dem Ringe in der 
Schublade, die unter anderen Dingen 
verſchiedene zur Reparatur eingehän— 
digte Schmuckgegenſtände enthielt, hat— 
te er, ganz unten am Boden, ſtaubbe— 
deckt. eine kleine Schachtel gefunden, 
aus der ihm beim Oeffnen eine Anzahl 
geſchliffener Kapdiamanten entgegen— 
blitzten; der Ring befand ſich nicht 
darin, er ſchloß das Schächtelchen uUnd 
ſtellte es wieder an ſeinen Platz. 

Der Himmel mochte wiſſen, wie 
lange es ſchon dort geſtanden, was es 
überhaupt ſfür eine Bewandtniß mit 
den Steinen hattte, — deren Zahl ſich 
nach ſeiner oberflächlichen Schätzung 
auf etwa zwölf bis fünfzehn belief, — 
ob Fiebinger ſie gekauft, oder anZah— 
lungsſtatt angenommen, da er öfters 
mit den aus dem Innern kommenden 
Goldgräbern und Diamantenhändlern 
zu thun hatte, der Hauptpunkt beſtand 
für Leopold darin, daß der Chef die 
Steine anſcheinend unbeachtet ließ, 
vielleicht war ihm ſogar ihr Vorhan— 
denſein zur Zeit entfallen, jedenfalls 
aber wußte er gewiß längſt nicht mehr 
genau, wie viele davon ſich in dem be— 


hatte ſie 
die Feftigkeit, | Pl 
ı Zeitpunft einlöfen mußte, gelten foll- 
ı ten, — danach würde er fie an ihren 


die Balmenpilla verlaflen, | 
blieb er plößlich mitten auf der men= | 


entleeren Straße ftehen; wie jchon ! 7". ! ! ſi 
— ſchon jetzt den Kopf zu zerbrechen, wäre 








ver⸗ 
Stimmung des Vorabends 


bewahre, er wollte ſie nur nehmen und 


| fig von einer entfprechenden Perſön— 


lichkeit fünfhundert Milreis darauf ge— 
ben laſſen, ſo daß ſie nur als ein 
Pfand, welches er an dem beſtimmten 


Platz zurücklegen; wie ſpäter die Ein— 
löſung bewertſtelligen, das betreffende 
Geld herbeizuſchaffen, — darüber ſich 


unnütz geweſen, wer konnte wiſſen, auf 
welche Weiſe ſich um jene Zeit die Ver— 
hältniſſe geſtaltet hatten. 

Nach zwei Tagen weiteren Kampfes 
war Leopold endlich zu dem feſten 
Entſchluß gelangt, drei Diamanten zu 
nehmen, es half kein längeres Zögern, 
die Noih drängte gewaltſam von allen 
Seiten, und, kurz entſchloſſen, be— 
timmte er den heutigen Tag zur Aus— 
führung ſeines Planes, da ſich dieſer 
infolge einer kleinen Reiſe, die Fiebin— 
ger unternommen, als beſonders gün— 
die verſchiedenen 


ältere Bruder Heinrich Fiebinger, der 
im Comptoir arbeitete und von dem 
Leopold regelmäßig, ſobald jemand 


eintrat, in den Laden geſchickt wurde, 


weil der menſchenſcheue Mann gern 
dem Wege 


mehrere Male den bewußten 


ihm, drei der größeren Steine zu er— 
langen und unbemerkt in ſeiner We— 
ſtentaſche verſchwinden zu laſſen. 

So war es nun geſchehen, von einer 


dafür wußte er bereits Rath. Auf ſei— 


nen Ausgängen im Intereſſe des Ge— 


ſchäftes hatte er an dem äußerſt bunt 


belebten Strande, wo ſich die Händler 
und Verkäufer aller Nationen verſam- 


melten, um mit den zahlreichen Matro— 
ſen oder ankommenden und abfahren— 


den Reiſenden alle möglichen und un— | 
eine 


möglchen Geſchäfte einzuleiten, 
gewiſſe Sorte portugieſiſcher Händler 
kennen gelernt, die kühn und ſkrupel— 
los, vor keinem Geſchäft zurückſchreck— 
ten. Dieſe Leute, gewiſſermaßen zu— 


verläſſig und verſchwiegen aus eigenem 
Vortheil, borgten auch gelegentlich auf 
eine | 
Geldfumme, etwa den vierten Theil des | 


ein entjprechendes MWerthobjekt 


ID 


SabenSiciid 


ungen zeigten, daß Magen, Leber und | 
ı Nieren und alle inneren Organe durd) ges | 
| wifje Nerven foutrollirt werden. Weni dieje | 


Nerven gejchwäct find, verrichten die Ver- 
‚ DANUNgS-Organe ihre Funkrionen nicht und 


| Magen- und Leber-lleiden werden dadurd 


verurſacht. 
| ‚Die Nahrung, die wir zu uns nehmen, 
| dient zur Herftellung de3 Blutes umd wenn 
ı diejelbenicht gehörig verdaut und nicht in rei- 
Ine& Blut, Kuochen und Muskeln verwan- 
* wird, ſo können wir unmöglich geſund 
ſein. 
Dr. Schoop's Wiederherſteller 
iſt ein Magen-, Leber- und Nieren-Heilmit— 
tel, indem derſelbe auf die Nerven dieſer Or- 
gane einwirkt, wo allein die Urſache der Lei— 
den zu ſuchen iſt. Dieſe Arznei iſt kein Ner— 
vine oder ſogenanntes giftiges Nerven-Reiz⸗ 
mittel, ſondern dient zur Ernährung der 
geſchwächten Nerven. 
In Apotheken oder franco per Expreß für S1I.oo. 
Der deutihe „Weg- 
meijer zur Gejundheit“, 
welcher die Behandlung 
mit Ddiejer Arznei genau 
bejchreibt, nebjt Broben, 
> tmerden an irgend eine 
Adreſſe frei verſandt. 
3 Man jchreibe an 


or 9, Racine, Wis, 


Er DIE? 


08 


erfültet? 


Wenn ja, ift.c8 Flug, die Er: 
fältung zu vernadläffigen? — 


| Wilfen Sie, daß ein Huften daraus 


entitehen kann, wel= 
her in unferem li 


ma, häufig mit 


endet? Wenn Sie 
eine leichte Sei: 
ferfeit oder Ath: 
em =: Beihwer: 





ven empfinden, jo 


urfprünglichn. Werihes, um im Falle | 


fpäterer Zahlungsunfähigfeit des Be- | 


fier3 einen hinreichenden Vorheitl fich 


| zu fichern. 4 


Einem ſolchen Mann: übergab Leo- 
pold noch am felben Nachmittage feine 


| drei Diamanten, und erhielt nach der 


Unterfehrift des ausgeftelten Scheine, 
welcher die Bedingungen enthielt, die 
geforderten fünfhundert Milteis aus: 
gezahlt. un 

E3 war ein windiger Tag; am trü- 


ben Himmel jagten zerrifiene dunkle 
MWoltengebirge, die ihre finfterenSchat= | 


zögern Sie nidt, 
diefen anjcheinend 
leichten, aber that- 
ſächlich 
Aefährlichen 
Spmplomen 


Einhalt zu gebieten 





ten auf die Erde warfen, hin und mie 


der fiel ein Regenjchauer; in derßelt- | 


jtadt herrfchte eine unverfennbare Un- 


ruhe; hier und dort bewegten fich lär= 
| mende Gruppen, au3 denen vereinzelt | 

drohende Rufe Schallten: „Viva a Res |- 
publica!” „Nieder mit demStaifer, Tod | 
Sie | 
| wurden bon reitenden Schugleuten zer= | 
| freut und ließen es Ichweigend gejche- 


den Despoten und Inrannen!” 


hen. Es herrſchte eine ſchwüle, dumpfe 
Stimmung an dieſem bedeutungsvol— 


ı Ten dreizehnten November, die aben— 


teuerliciten Gerüchte traten auf, 
N beritummen, 
auf allen Gemüthern laq die 


um 
doch 
bange 
großer, 
weltbewegender Ereigniſſe. 

Einzelne Geſchäfte wurden heute 


früher geſchloſſen, auch der alte Fie— 
die von dem Augen- 
blicke an ſeine Gedanken unaufhörlich 


binger hatte zugemacht und ſein Perſo— 


nal nach Hauſe gehen laſſen; Leopold 
bezahlte ſeine Schuld, ging dann in ei— 


nen franzöſiſchen Bazar, wo er einen 
eleganten grauen Anzug nebſt allem 
Zubehör des äußeren Menſchen kauf— 
te, ſuthte ein paar kleine Geſchenke für 
die Mutter und die Schweſtern aus 
und beſchloß, den Abend bei ihnen zu 
verbringen. 
(Fortſehung folgt.) 


Mancher Nann ſpottet die Fran 
wegen ihrer Kochkunſt. Kochen iſt eine 
Kunſt. Doch der beſte Loc fanın nicht einen 
verdorhenen Magen 


durh den jeforti- 
gen Gebrauch von 
Hales Honey 
of Horehound 
& Tar. Die al: 
linige abjolut 
Huſten, 
Erkältungen und Affeltionen 
Der Zunge, Welde zur 
Ehwindfucht führen. 


fihere Seilung für 


ı Zu haben bei allen Apsthelern. > 





Schwage Vlänner, 


te volle 
wieder au — — wunſchen, ſollten nicht verſaumen, 


ben „ Fugendfreund‘ zu leien. Das mit viel 
Srantengeksicten erläuterte, reichlich — 
Merk, gibt Aufichluß über eis neued Seilvers 
ahren, wobundh Tanfende tn Lürzeiter Seit ohne 
: —— gr nen tenund 
wieberhergeftellt wurden. r“ vor 


wache Frauen, 
a ee undfinyer 


e Tof: 

auen, erfabren aus dieſem Buche, wi nn 

— wieder erlangt und der — 

Herzens erfaut werden kann. Heuverfa en 

2 ach al& billig. Jeder fein einener Arzt, 

Gärtdt 25 GentS in Stampe und Fhr — vs3 

Bud —— ——— der 
va inik sn 

* 23 Weit 11, Str.,Nem —— 


Der — ——— ıft aud) in der Buchhandlung von 
Selir Shmidt, No. 232 Diilmanfee Ape,, 
Chicago, ZIL, für 25 Cents an haben, 


Dr. A. ROSENBERG _ _ 
anf BSjährige Prarıs ın der Deban 
De. auge Leute, die durch Jugende 
nden umd Ausihweifungen geihtwädt find, Damem, 
— Funktionsftörungen und anderen Trauenfranfe 
—— leiden, —— uud 2 —* u Mittel 

ich gehei . Clar . KfficesStunben: 
Te 1-3 und 67 Ubendä 


Verſucht's, und die höchſten Glücksgüter find Euer, 
Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit, 


Sejet Unweifung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDS DRUG STÜR 


Keine Schmerzen! Kein Gas! 
Wir zreben Zähne aud ohue Schmerzen und ohne Ga. 


ddſbw 


Madison St., 
} Ecke 5. Ave. 


&8 wird dDeutich und franzöjiih geiproden. 
Frau John NReshoft, 299 Augufta Str., jaat: „IH 
Lieb mıtr 14 Zähne 1 den Bofton Sental Parlor3 aus 
zieben. Jahrelang fürchtete ih mich vor der Operation 
und bezeuoe jeßt. dak da3 Ausziehen völlig ſchmerzlos 
wat.“ — Herr C. L. Curtis. Großdale, AU. Sagt: „N 
lieg mır 32 Zädne ausziehen in den Mojton Dental 
Barlorz, 146 State Str., ohne irgend welde Schmerzen 
zu veripüren. Dre Waidhung wird an dem Zabnfleiih 
dorgenommen, wodurd die Cperatiou Durhans Ichmerze 
105 wird.” , 28n ghw 
KÆünſftliche Zaãhne als natürliche ausſehend, ein⸗ 
gr und garantiren wir tadelloſes Paſſen. 
nennen 
Goldelined Set 
Gold⸗Filliug 
Schmerzloſes Ausziehen 
ET Keine Roiten für dad Ausziehen wenn Zähne 
beiteilt rerden. Keine Studenten beschaitigt. Alle 
Eünftlichen Zibne werden von Yahnärzten mit Jiwäaus 
stgrährıger Griahrung angefertigt. 
BOSTONDENTALPARLORS, 
Zwei ganze Etodtwerfe.— 4 Damen zur Bedienung. 
148 STATESTR 
Often Sonntags von 9—4. 





Keine Furat mehr ver dem Stuhl 
des Zahnarztes. 


Wir zichen Zähne beftimmt ohne Schmerz; Fein 
Gas nub feine Gefahr. Volles Gediß $65; feine beiles 
ren zu irgend einem Breife. Goldfronen md Bridges 
arbeit eine Specialität. 20-Ffarät. Goldplatten 830. 
Wir garantireı fie paflend oder feine Bezablung. 

10 Procent Träcount werden afen Mitgliedern der 
ArbeitersUlnions und ihren yamilien erlaubt. Yadıt 
ausziehen frei. wenn «andere Arbeit gethban wird. 
Zuır geben $1000, wenn jemand mit unieren Preiſen 
und Arbeit concurriren fan. older Füllung Sc aufe 
wärtd. Dffen Abendo und Sonntags. Epredt 
dor und ihr werdet Ades finden wie aunoncitt. 


NEW YORK BENTAL PARLORS, 182 State Str. 

Kommt und Takt End früh Morgend Euere Zähne 
audzichen und geht Abends mıt neuen nah Haufe. — 
Volles Gebih 3. 18ipdidofabm 


Private, Chronifche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


omie alle Haut:, Bixt: und Sefchlechta trant⸗ 
ei en und die fehlimmen Folgen jugendlicher Außs 
Ausihweifungen Nervenidwäde, verlorene 
Wiauneöfrait u. f.w. werden erfolgreidp van dem 
lang etablısten deuticden Aerzten des Illinois MAdical 
Dispensarv behandelt und unter Garantie für im 
mer furirt. Frauenfranfheiten, allwenerme 
Shwähr Gebärmutterleiden und alle Unregelmäkig« 
keiten werden prompt und obne Operation ut beitem 


Erfolge behandelt. 
werden frei behandelt und haben 
Arme Leute dann mur een mäßigen Preis 
für Arzneien zu bezahlen. — Consultationen frei. 
Auswärtige werben briefliih bebande t. — Sprechſtun⸗ 
deu: Bon 9 Ubr Diorgens bis 7 Uhr Abends: Gunus 
tags von 10 bı8 18. Moreffe 


INinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Sir., Chicago, Ill. 


Brüche 


dauernd 


Geheilt, zuastens 


Kein Geld bis curirt. 
Wir — —* a 


00 Patienten. | 


Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschasft. 
| 2 anctelle Reierenz: 
N EITAHHRN GLOBE NATIONAL BANK. 
Ehriftlihe Garantie Brüche aler Art bei beiden 
Geidledhtern vonftändig zu heilen, ohne Anwendung 


i des Mejler® ganz gleich. wie alt der Brud tft. AUnters 


ER” Sceudet um Girculare. 
.E. MILLER OOo. 
ASONIC TEMPLE. CHICAGO. Smali 


fuduug frei. 


THE O 
1106 M 


er fitıv. Ebenſo alle anderen 
Sorten Brirchbänder, Geradehalter und Apparate für 
irgendivelhe Berfrünpelung des menihliden Körpers, 
in reihhaltigfter Auswahl, zu Syabrıkpretjer vorräthig 
beim alleinigen deutſchen Fabrikanten zul 


Dr. Robert Wolfertz, 38 Sul stye 
7 Aud Sonniags offen b:3 12 Uhr Mittagd. 


Brüche geheilt! 


Das verbeiferte elaftiihe Bruhband ift das einzige, 





| teihes Tag und Naıt mit Beanemlicfeit getragen 
| Wird, indem eö den Bruc auch bei der ftärkiten Hörper- 


beiwegung zurüshätt und jeden Bruch heilt. 
Guf Verlangen frei zugejandt. 


Improved Electric Truss Co., 
622 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


2jll 


Bihtig für Männer! 


Schmitz’s Seheim-Miftel| 
ee Dune. Nerven, Blut, Haute oder | 


&rohfie Krankyeiten jeder Art ſchnell, fider, billig. 
Männerihwäde, Unvermögen, Bandiwurnt, alle uris 
nären Xeiden u. j. w. werden dur den Gebraud uns 


ferer Wettel immer erfolgreich furirt Spredt bei | 


ror oder jchiet-Exre Adretie, und wir jenden Euch 

Austunft über alle unjere Mittel 

E. A. SCHMITZ, 
2600 State Sir.. Ecke 26, Ste, 


Sinlj 


* 


(3 
* 


— —— 


Abends bis 10 Uhr. | 





Iranen - 3 


Bruhbänder. | 


Mein neu erfundenes Brulp | 
band, von jämmtlicdhen dent | 
Ihen Proieiioren empfohlen, | 
erngeführt in der deutichen | 
Armee, heilt jeden Bruch por | 


ähne obne Platten. 
Bus die 2 Preife abihafften und fie bedienem 
fi feiner zweiielhaften Metboden, um dad Publıcum 


and aufwärt 
Platten. Gold- und Silberiüllung zum 
Ude Arbeiten garantirt Sonntags offen. 


don I0 bid 3 Uhr. — Wohnung. 642 


trägligen Schmerzen, of 
Die ganze Welt ik mit don diejer Srantheit Ber» 
rentten und Berfrüppelten bededt, und warum? 
Weil die Leute glauben, dak man Droguien bere 
wenden muß, obwohl dieje jeher jelten heilen oder 
aud nur terıporäre Linderung geben. Yn den ziveie 
—— Jahren, in denen unfere Erfindung 
veröffentlicht if, haben wir viele Tanjende dom 
Rheumatismus befreit und wiſſen wir daher, daß 
GElettricität das einzige Mitteliit. Wenn 
die Leidenden nur wüßte, wa3 diejes ertannlide 
Mittel zu tun im Etunde ifl, würde es feinem 
Rheumatismus ne geben, wo man Dr. Sane 
den’3 Elettrijhen Gürtel baben Tann, 
Diejer Gürtel ijt eine —— wiſſenſchaftlich 
bergeitefite Batterie, welche lindernde, milde Ströme 
giebt wıud Shmerzen und Anjhmwellungen jdon in 
der eriten Stunde beruhigt. ‘Mande jhwere fälle 
werden oft in wenigen Tagen geheilt. Der Gürtel 
tojtet wenig, und wer ihn nit einer Prüfung une 
terzieht, wirft Glüd und Gejundpeit fort. 

Dr. U. X. Sanden. — Werther Herr! Ihr Güre 
tel bat mir bei meinem hroniihen cheumatiihen 
Leiden die größten Dienfte geleiitet. Yc war jo 
lange mit diefer jhrediihen Krankheit behaftet, 
dag ich die —— aufgab, jemals wieder 

eſund zu werden. ur Gottes Gnade und mit 

ülfe Ihres Gürtels bin ich jegt ein vollftändig 
gefunder Mann. Ich werde Ihren Gürtel in meie 
ner Gemeinde beftens empfehlen. AUdtungsvoll, ; 
Paftor 5. Bunje, Vaynesville, Minn. 

Ze Diefe Gürtel 
Totort Be 
— Kendenweh, 
I Nierenleiden, Ichmen 
Mn Rüden est: w. Sictiri⸗ 
— {ed SpiralsGuspens 
forium für Männer frei mit allen Gürteln, 

Kiemand Fann fi} die wundervollen Ströme dore 

ellen, welde diese Sörperbatierie zu geben im 

taude ift, ohne fe zu prüfen, Sprechen Gie da« 
ber in unferer Office vor und Überzeugen Sie —3. 
oder jenden Gie für unjer grobes, iluftrirtes, Deute 
es Damphlet, welches koftenfrei und derñegelt per 

ft verjandt wird, zu Ihrer nachſten Pr 
SANDEN ELECTRIC CO., __ 
58 State ©t., Shicago, ZU 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


* 458 
MILWAUKEE AV, 


o 
CHICAGO. 


Ale geheimen, chroniichen, nervöfen 
und belifaten Kraukheiten beider Ge— 
ſchlechter werden von bewährten Aerzten 
uuter Garantie geheilt. 

Behandlung (iuel. Mediein) zu nied⸗ 
rigſten Naten. Macht uns einen Beſuch, 
(Corjultatisıt frei). 


Eprehftunden den 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Atendd. Sauntags bon 10 bis il Uhr; ——— 
w 


MEDICAL 


K IRK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Kurora Turucpalle. 
Deutiche Specialiiten für jchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro» 
niichen, niernöjen, Haut: und Blutkrants 
beiten der Dränner und Fraueun. onij 
Nur #52 pro Vlonat, 
Mebdicin und Elektricität eingerechnet. 
Spreditunden: Non 9 bi3 9 Uhr, 


Sonntags von 10 biß 3 Uhr Rahmittags. 


Mediziniiches 
nijtitut, 


(Unter Sertung von geiegluhen. alten erfahrenen 
Aerzten und A:rytınnen.) 
8353 WELLS STR., Ecke Hill Str. 
Spredftunden don 9—5, frei von 9—11 Uhr Bora. 
Übendbs 6-8 Uhr. i 


Neues, wissenschaftliches 
Natur-Heilverfahren! 
Keine Operattsuen — feine fhädligen Mes 
Dizinen 


3 h 

Rheumatismus, Hämorrhoidal-Leiden, beraltetellebel, 
Magenleiden, Kettiuht, Gebärmutterlerden, Tumor, 
Sıhwäde, Unfrucdtbarfeit, Weihfluß, Unregelmäßige 
keiten, Blajenlewden 2c., dur ımNere neue Herlmethode 
unter Garantie qebeilt. —— Be ſen 
wir zurück und nehmen keine Bezahluug. Taſſen Sie 
fein Meſſer auſetzen bevor Sie uns tr 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


68 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Di Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutihe Spe⸗ 


iften und betrachten es als ihre Ehre, ihre leıdendem 
ſchen je jhnel als möglich von ihren @e " 


su beilen. Sie beuen gründlih, wunter Garautic, 
alle geheimen Krankheiten der Mi 


nner, Frau en⸗ 
leiden und Plenitrnationsitörungen ohne 


Dyeration, alte offene Beihwüre und Wunden, 
Ruodenfrak 


2c., Hüdgrat:Berfrümmungen, 
&er, Brüde uud verwadiene Glieder. 
lung, ıncl. Dedizinen, nur 


arei Dollars 


Säueidet Diejed aus. — Stumm 
gend biö 8 Ubr Abends; Gonntags 


BUT, NE Ben * 
Drs. MeCHESNEY, Ecke RANDDLPN 


Sie waren die € 


kit täuschen. Beſte Zahne #8 dad Set. Reine Schmen 


. Hemfte Goldfühungen ann halben Preis. Deute 


e 
a * Bedienung. Deutſch geſprochen. — Abends offen. 


— Zähne ohue Platten. Zuddilj 


Dr. ERNST PFENNIG 
Drattiſcher Zahnarzt, 
18 COlybourn Ave. 


wer ®ebiffe, von natürligen Zähnen 
mi 


t zu unteriheiden. Gold» und Ematlles 


Preasasss zu mäßigen Preijen. nn 
fa, 


23u0,bd 


— ———————— 


Dr. SCHROEDER. 
Auerlannt der * zuperläifigfie 
Zahnarzt. 824 Milwaukee Ave., 


nahe Divifion Ste. — TFene Zähne 
Zähne jhmerzios gezogen. Zühne ohne 
ben Preis, 
1501] 


— 


oſes Zäahnziehen 





Dr. H. EHRLICH, 
Deutſcher 
5 Augen» und Nhren-Arzt, 


beilt fiber ale Ungen: u. Ohbs 
tenleiden nad neuer Tdhmergine 


fer Methode. — Künitiiche Augen und Gläjer_berpaßt. 


105 Mafsnic Temple, 


— Sincolu Abe. 


unmittelbar in die Redactionsſtube geſandt, durch Setzmaſchinen 
wird viel Heit geipart und die Schnellprefien haben eine bedeu- 
tende Leiftungsfähigfeit. Als Betriebsfraft dient durchweg die 
Elektricität. Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, auf der 
Höhe ihrer Heit, wodurdy ihr Erfolg zur Genüge erflärt wird. 
Es ijt felbftverftändlich, daf; fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern auch in Zukunft bemüht fein wird, das Wohlwollen des 
Deutichthums von Thicago zu verdienen, 


toicder heritellen. Da 
ift e8 wo der Cebrauch von Carlsbader Waj- 
fer vortreffliche Dienfte Ieiftet — nicht 
zum Koden, jondem morgens hei ein- 

enommen. — Die Carlsbader Onellen 
Ad viel zu berühmt und befammt um nod) 
weiterer Anpreifung zu bedürfen. Geit 500 
Jahren Jon haben Potentaten, Dicht:r, 
Staatsmänner und Hunderttairfende von 
Menjhen diefelben gebraucht. Cs ift nicht 
nöthig nach Carlsbad zu geyen. Man Fartıı 
die Kıtr bier zu Haufe in aller Beauemlich- 
teit haben. Die ächten Wäfjer yon Carfebad 
und das Earlsbader Sprupel.Salz müſſen 
die Unterjhrift von „Gianer & Henbeilen 


ftaubten, unfcheinbaren Behälter be- 
fanden. 

&o jchloß Leopold aus feinen Beob- 
achtungen und nun trat unmillfürlich 
bie Sprage an ihn heran: „würden nicht 
zwei oder brei der-Gteine ausreichen, 
ihn aus ber qualvollen Verlegenheit 
zu reiten? Vollftändig; und ob er 
aud anfangs den Gedanten verwarf, 
— unabmeisbar tehrte er wieder und 
immer lebhafter malte die aufgeregte 
Phantafie Die verlodenden Bilder, wel⸗ 
che aus dem Beſitz des Geldes für ihn 
entſtehen würden. Nicht, daß Ib 


8 b13 9 Uhr Vormittags, 5 b13 7 Uhr Mbendd. — 
fultation ver. dali 


L. MANASSE, Optiler, 
Gebsude. 


88 

Madison $t. FRI ELE: 

Importeur und yabrıfant bom 2 } 
Augengläjern und Brillen, 

. u . Okteroße 
u Ser ME a Se 
1868— THE OLD RELIABLE— ı 

Dr. J. KUEHN, 
(früper Alfftenz- Arzt in Berkım.) 


—— für si en are 
u nn 1 * 53— u 


Keine Sapfung | DT. KEAN 
Specialist. 


Etablirt 1864. j 
159 ©. 6larf Str......- Ehiceg® 


/ 


Keine Deilung, Feine Bezahlung. 
Ale geheimen Krankheiten der Männer und Frauen. 
Konjultation und Unterfuhung frei. sjalm 

Dr. LINCOLN, 
277 State Str., jweiter Stod links. 


— En m en 
BEREITS EN BEN ENG ST 


Ziebeften und Biigten Brud: 


Rene 


* 


En ⸗ — 


Leſet die Sonntagsbeilage der „Abendpoſt.“ 


Agenten, He Nort, 
der Jen Bis: le CarchYum 
= u 


Der "Rettungs-Anker” 


un, — 





nn 


ge rer > 


" Meisbau in Teras. 


Aus Devers, Tex., wird geſchrieben: 


tt Morley von Rochefter, N. Y., iſt 
babei, 300 bis: 400 Ader Marjchland 
mit Reis zu beitellen. Er gebventt jchon 
am 15. Januar jeine Arbeit mit dem 
Dampfpflug zu beginnen und hofft 
Ihon in diefem Kahre die erfte Ernte 
machen zu können, Der neue Ader- 
bauziveig verfeiskultur ift im öftlichen 
Golffüften-Diftrift in einer mwunber- 
bar rajıhen Entwicklung begriffen, zu= 
meilt in den Countie3 Drange, Seffer- 
jon, Ziberty; überall merben neue 
Heispiantagen angelegt, und e3 wird 
niipt lange dauern, bi biejer neue 
junge Stapelartifel des teranifchen 
Aderdaues bon einer wirthichaftlichen 
Bedeutung für Teras jein wird, welche 
enig hinter der des Baummollbaues 
zurüdbleibt. Befanntlich hat die „Ie= 
xas GStar"-Meizenmühlen-Compagnie 
in Galvefton fich jeyon veranlaßt, oder 
wie der Gejchäftsführer derjelden, Herr 
J. Reymershofer, jagt, „gezwungen“ 
geiehen, ihrem Unternehmen eine Reis- 
mühle binzuzufügen. Der Eontraft 
für diefelbe ift jegt, mie ein Bericht 
vom 7. Januar mittheilt, zum Ab 
flug getommen; die Reismühle wird 
für den Zeitraum von zehn Stunden 
eine Leiftungsfähigkeit von hundert 
Fäſſern haben; die Mafchinerie ift aber 
auf 200 Faller berechnet. Die Mühl: 
fteine, welche die Enthülfung des Rei- 
je8 bejorgen werden, find bereit3 auf 
dem Wege von England nad Zeras. 
Die oftteranifchen Kunden für unfer 
Mehl; fowie die in Weit-Louifiana, 
fagt Herr Reymershofer in einer Un- 
terredbung mit einem Dertreter ber 
„Res“, — haben uns in Wirklichkeit 
zum Bau bdiefer Reismühle geziwun= 
gen; ein großer Theil derjelben bejteht 
aus Reispflanzern und e& liegt im 
ihrem ntereffe, für unfer Mehl, wenn 
irgend möglich, mit ihrem Reis Zah: 
lung zu leiften. Und wir find nad 
reiflicher Ueberlegung zu ber Ueberzeu= 
gung gefommen, daß unfer Unterneh- 
men au für uns ein lohnendes jein 
wird, weil die Staaten Terad, Kan 
fas, Nebrasfa, Colorado und das \fn= 
dianer=Territorium mit ihrem Bedarf 
von Reis auf die Teragz-Mühlen ans 
gewielen find, und die einzige Confur= 
renz- Mühle, welche wir bis jeßt haben, 
ijt Die Zürzlich in Beaumont in Betrieb 
gejehte. 

Die Frage, ob die teranijche Reis- 
fultur jhon eine folde Ausdehnung 
gewonnen habe, daß für die beiden 
Mühlen das nothwendige Material 
vorhanden ſei, beantwortete Herr Rey⸗ 
wesshofer mit den Worten: „Sie wür= 
ven bor Staunen außer Jich jein, wenn 
Sie jähen, in welchem limfange die 
Kultur des neuen Gtapelartitel3 an 
unterer Golffüfte bereit3 betrieben 
tsiro, und mie die Zahl von Reispflan- 
zungen beinahe von Tag zu Tage 
our. Syn der That bietet der Kü— 
endiſtritt aber aucy alle zur gebeihli- 
Gm Entwidelung dieſes Induſtrie— 
zreeiges nothivendigen Naturbedingun- 
gen, und der in Ieras gezogene Reis 
int von einer jo borzüglichen Beſchaf— 
fendeit und Güte, mie fie nur irgendwo 
zu finden if. Auch im  meitlichen 
Zheil von Zouifiana wenden fi) die 
Jarmer immer mehr dem Reisbau zu, 
und unfere teranifchen Mühlen wer— 
ben fie von dem New DrleanjerMartt, 
welcher bis jebt zu ihren Ungqunften 
bie Preife biktirt hat, unabhängig 
machen. Schon jet befommen mir 
zeht amjehn!ihe Zufendungen von 
Reiz für unfere Galveitoner Mühle, 
weiche binnen Surzem im bollen Be- 
trieb fein wird, und die nach einem 
Ssahre jhon die doppelte Reiftungsfä- 
bigfeit haben wird.” 


Sgelet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


— — — — — 


Ruſſiſche Juſtiz. 


Wandernde Briefe ſind auch in unſe— 
zen Zeitalter entwickelter Poſtverhält— 
niſſe keine Seltenheit, eine überraſchen— 
be, ja kaum glaubliche Erſcheinung iſt 
ein wandernder Arreſtant. Anton Kut— 
ſchurbajew, ein Kirgiſe der „Inneren 
Horde“, Familienvater und guter 
Wirth, wurde beſchuldigt, ein geſtohle— 
nes Pferd gekauft zu haben. Zwei Wo— 
chen hielt man ihn im Gefängniß, ent— 
ließ ihn ſodann und ſtellte ihn unter 
polizeiliche Aufjicht. Zur Beförderung 
an jeinen Wohnort gelangte er nun in 
die Nowouſen'ſche Polizeiverwaltung, 
die ihn nicht anjeinen 80 bis 90 Weri: 
entfernten Mohnort, fondern in das 
Gefängniß zu Saratom fchickte, von io 
er in bie Verwaltung der Kirgifenhorde 
befördert werben follte. Allein aus Sa- 
ratow mußte der Arme die Gefängniffe 
in Koslow, Woronejch, Roftom befu- 
chen, gelangte ſodann in den Kaukaſus, 
nach Tiflis, ſchließlich nach Baku. — 
Hier kam die Adminſtration auf den 
Gedanken, ihn eine Seereiſe machen zu 
laſſen, und ſo kam er nach Irans Kas— 
pigebiet, nach Aſchabat und Tſchard— 
Thut, weiter nad) Buchara und Samar- 
fand. Hier ließ man ihn ein halbes 
Sahr ausruhen. Dann ging er nad) 
Zaſchkent, wo die ruſſiſche Etappenſtra⸗ 

endet. Der arme Anton konnte aber— 
mals ſechs Monate ausruhen. Wäh— 
tend der angebliche Verbrecher nun hier 
Ginter Schloß und Riegel fiht, wird er 
in feiner Heimath gejucht, ein Rapport 
des Unterſuchungsrichters nach dem 
andern geht an die Polizeibehörde und 
die Verwaltung der Kirgiſenhorde; An— 


ton Kutſchurbajew iſt verſchwunden, als 


hätte ihn die Erde verſchlungen. Ein 
glücklicher Zufall veranlaßte den Chef 
des Gefängniſſes in Taſchkent, Antons 
Reiſedokumente durchzuſehen, und das 
führte zur Rückkehr des Schwergeprüf- 
ten nad; Koslom. Endlich, nach dreijäh- 


iger Reife mittels Etappe, Iangte er 


wieder in feiner Heimath an, wird frei- 


geiprochen und findet feine Familie ver- 
 armt, feine Wirthichaft zu Grunde ge- 


aanaen. Wenn der Vorgaitg nicht ver- 


‚ bürgt wäre, könnte man an eine Anef- 


bote glauben — jo überrafiht er jelbft 
in Rußland. (Voſſ. Ztg.“) 


— — — 
ö— — — — — 
— —— — — — 


Nordweſt⸗Ecke State und Jackſon Str. 


Wieder — Bringt der Bargain-Freitag 
Unvergleichlicye Baufgelegenheiten ! 


sn Männer: Anzügen— 


127 zufammengeftellte Anzüge—NRöde, Hofen und Weiten 
von verjchiedenen Muitern, es würden 815 und 820 Anzüge 
fein, wenn fie alle von derjelben Farbe wären—wir offeriren 
diejelben am Bargain-Freitag für 


55.00 


Ay Männer:teberzichern und Wliters— 


Verichiedene Moden von guten und warmen regulären $10: 
Kleidungsitüden, extra für den Bargain:sreitag herunterges 
A EEE ea sn sense . 


55.00 


In langen Hoſen-⸗Anzügen für Knaben— 


Gute, ſchwere und dauerhafte Anzüge, Alter 16 bis 19 Jahre, 
wirkliche 85 und 86 Qualitäten, extra für den Bargain-Frei— 


tag heruntergeſetzt auf 


In Ueberziehern und Ulſters für große Knaben— 


Große 85 und 86 Werthe, über 200, alle Größen von 14 bis 
zu 19 Jahre, extra für den Bargain-Freitag heruntergeſetzt 


In 2:<tüd: Anzügen für Hinder— 


Doppelfnöpfige, gute und dauerhafte Anzüge, j 
Alter 7 bis 14 Jahre, ertva für den Bargain-Freitag herum 


tergejegt auf 


91.50 


In Männer:iinterfleidern— 


„Odd3 and Ends“ von ganzwollenem Kameelshaar-Unter 
zeug, bis zu 81.00 verfauft, Bargain-Freitag 


Angebrochene Partien von naturwollenen und [hmweren Me- 
rino-Hemden und Unterhofen, bis zu 81.25 verfauft, 


Bargain-Freitag für 


270 
45c 


In Männer: Sandihuhen— 


Extra Schwere Arbeitshandichuhe und Fauſthandſchuhe, gefüt— 
tert und ungefüttert, bis zu 51.00 verfauft, Bargain- Freitag 


1 


(Srtra Schwere wollene Mä 


Freitag für 


Feine ganzwollene Männer-Halstücher, 


verkauft bis $1.25, 


extra heruntergeſetzt Bargain-Freitag auf.............. 6% 


° Männer-Strümpfe, in blau, braun, 
arau amd roth, billigjter bisheriger Preis 35c, Bargain- 


49c 
19e 
49c 


In Männer: und Knaben-Kappen— 


Männer 81 und $1.50 Pläjchlappen 
JJJJJ Eu anne ee NT .... 


Männer $2 und $2,50 Plüfch- und Tuch-Kappen 


BER euer are 


Knaben 81 Plüjch- und Tuch-Kappen 


Sn Schuhen — 


Kinder Pebble Srain und Kid Knöpfichuhe, Größen 84 bis 


11, dic echte $1.25- Sorte, 


Bargain-Freitag fÜl .....c0cren.e 


Männer Arbeitsihuhe— 


Größen nur 7 umd 8, heruntergefegt, um die Partie zu räu— 


men, von $1.50 auf 


Damen Kid Knöprichuhe, angebrocdhene Größen von regulä- 
ren 81.50 Schuhen, gehen zu halbem Preife am Bargains 
us 

N a ren essen ERST 2 


Damen Alasfa-Meberichube, 


Wolle gefüttert, Tic Qualität, Bargain= Freitag 


Männer Schnallen-Arctis— 


die wirkliche 81.50 Sorte, Bargain=reitag 


für 


„Natürlich gelten dieſe VPreiſe nur für 


Bargain-Freitag.“ 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in deu Vereinigten Staaten, 


APOLLO 


v 


1 
Ai 


> 
3 


Mn 
er 


(eider-Jabrikanlen 


816 State Str. & 161 5. Ave. 


$ 


szen auf Belekung gemacht für $1.00. 


' &b. & Et. Louis Diamond Gpecisl.} 9.00 N 


Richt mehr, Richt weniger. 


Wir berechnen jeder Heit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nad May gemacter Hojen von irgend welchen 
Stoffen in unjerem Xaden. 


Apollo Beinkleider : Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibi wegen Samples, 


BESTE LINIE. 


CALIFORKIA 


Vier Züge Täglich 
EIGHTS 


ALPIRE HEIGHT: 


2otten $100—$300. 
#3.00 Baar. 31.00 per Wodse. 


Keine Zinjen, keine Uboaden während der Ab» 
ablunaszeit. „Title Guarantee & Trust Co.“ lies 
ert den Haufbwief. — Täglide Erfurfionen von 
unjerer Dffice. 10ja,6m 


A. ASHENHEIM, 


W.W. WATSON & Co., 
General-Agent. 


225 Dearborn Str. 


Wenn Jhr die beften Die Tonne 
Ehellnut-Weichkoßlen . . . . für $2.60 
und Indiana Lump-Jiohlen . für $2.90 
haben wollt, jendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Schiller Buildg., 103 Randslph Gtr. 
ie Beftelungen werben C.O.D. ausgeführt a 


| 


—— — 


8liaddſij 


Extra - Billig: 
Yallage- Scheine 


neh und von Deutschland, zu extra» billigen 
Preifen. 

Eijenbahnbillete nah allen Theilen Amerifas. — 
Geldiendungen und Badetbeförderung nah 
Europa. 23jddilj 


RASMUS TROLDAHL, 
UNION TICOCRET- OffFIOE 
171 ©. Sarrifon Sir. 

EFF Sountagds offen bi3 1 Ubr. 


I 


7 Optißus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unteriuhung von Augen und Anpaffung ven 
Gläjern für alle Männel der Seykraft. Gonjultirt uns 
bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams S$tr., 


gegenüber Poft-Office. 
DEZISALINSTITUT 
En > SAN 

LE ST. 7 um 

Goldene Brillen, Angengläfer and 

- Ketten, Sorgneiten, bwibb2 


Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Sröfte Auswahl. — Billigite Dreife. 


Wem Sie G:13 jparen wollen, 


faufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppide, Oecfen 


und Haus-Ausftattungswaaren von 


Strauss & Smith, O.d 281. 
16api 


Deutiche yırına. 
85 baar und 85 monatlich auf 850 wertk Möbeln. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 
Beim Einkauf von Federn au eis Hauſes 


die Matte C. E. alien, welde 
Be'kon mas Immmmeaten Gädten 


Hyern: 
Aläfer, 


92.95 
$3.65 


| 
| 


Kankakee Champaign & Plooming 


ER 
— — ———— — — 


Columbus 


166, 168, 170 State Str., Ecke Monroe. 


Die Waaren, 'welhe wir offeriren, find faft das doppelte der Dreife 
werth, die wir dafür verlangen. Dergleicht nur einmal unferer Dreife 
und die Qualität unferer Waaren mit denen anderer und „ » . » 


hr werdet überzeugt fein. 


Kleiderſtoffe. 


10,000 Yard3 Halbwollene Ehallies, 
Mujfter, werth 25c und 35c per Yarb 

36zÖll. einfache und farbige Whipcords, res 
gulärer Preis 40c die Yard 

134 Yard breites wollenes Tricot Tud, mas 
rineblau, regulärer Preis 60c die Yard 

1%, Yard breite ganzwollene Flanell Eui« 
tings, regulärer Preis 75c die Yard 
Schwarz — 10 Stüde importirte englische 
and Suiting3, Satin-Finifh, werth 7öc die 


19e 
25 
35C 
29€ 


Seidenitoffe. 


Bedrudte Ehina-Seide, 22 Zoll breit, ihmwars 
E und farbiger Grund. init bunten und Weis 25 
en Figuren, werth 50c die Yard ® 
49 


Bejagjeide, in reinfeidenen Brofaten, jchillern« 
ben Double Warp Zurabs, Taffeta und Ben« 
galine Seide, werth bis zu $1.50 die Yard.... 


Schwarze Kleiderjeide, Ihwarze Gro3 Graın, 
Ihiwa:ze Faille, jhwarze Satin Ahadame ntıd 
Satin de yon, jhwarze Hopjadıng und Ars 
mure, werth bis zu $1.25 die Yard 


69€ 


Damen 
Winter-Newmartets. 


a Auswahl von 500 Damen Newmar- 

9 Rets, aus reinwollenen Waterialien, | 

5 belle und dunkle Farben,afle Größen, E 
i volles Military Kape etc., wert B 
| Bis zu $25.00, 


53.98 


Wrappers, 


J 250 Dutzend SKatlun-Sauskleider, E 
N in dunklen Farben, voller Rufſte 
Bl auf den Scuftern, voller Züden, E 
4 wertf $1.50, 


Ir 


100 Dutend, 


Echt ſchwarze 


GORSETS, 


von $1.00 das Stüd heruntergeſetzt auf 


0 Cents. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


JIllinois Gentral⸗-Giſenbahn. 

Ulle durchſahreuden Züge verlaſſen den Gentral-:Bahne« 
hoi. 12. Str. und Vart Row. Sie Züge nad 
dem Suden kounen ebenſalls an der 2W.GStr.⸗, 30. 
Eir.: und Hyde Yark. Station bejtiegen werden. 
St dt ⸗Tiectet Office: 194 Clart Str. Audi un⸗ 
Horel. Züge Abjahrt Ankunft 
GChicags & New Orieans Limited..d 1.5 N 
Chicago & Disimphıs.... 13 N 


Spring sie.d vet 

New Orleans Roitzug.,...u....... 
Karo X Ei. Xp 19...... 

hr ano & Kewürleand Frpreg.. 
Kanfatee & ai! ir io 


17.208 
110.253 


19.508 


N 

14.109 

ton Paffagierz '\ EEE Eh. 
Nociord, Duvugue, Siour City & 

Eiour Falls Schnellgug.........15.15N 112.08 
Nocjord, Dubuque & Sivur &ity..all.35N | 7.008 
NR drord Baflanıerzug 130 110.308 
Rodiord. zyreeport & ubioue....* 1. 
Nocjord & ıpreeport Erpreß....... -8308 
Dubuque & Rockford Exvreß 7.30 N 
aSam'tag Nacht nur dis Dubuque. Täglich. Täg⸗ 
lich, ausgenommen Sonntags. 


Bal'imore & Ohio. 
Bahnhofe: Granz Central Raiinqıer-Statien; Gtabte 
Lifice: 193 Elarf Str. 

hrp’cije verlangt auf 


Keine extra e 
Limited Zügen. 


den B. & 
Local ———— Br 
New York und Waihnrgten Veitte 
..::4000RWesrae 
BVittsbiurg L.ıted 
Walkerton Accomodation . . . . .. . .. 
Eolumbus und Mbe ing Erprek... 
Kiew York, Waitington. Rıttähurg 
und Glepeland Betriöuled Yimiten.* 6.25N 
* Zayli. + Ausgensumnen Sonntage. 


Abfahrt Ankunft 
1 6058 +6.4N 


FHION 
* 7.40% 
9.483 
*7.208 


"11.5523 


Burlington⸗Linie. 

Ghicagos, Bırrlinaton: und Quincn-Ciienbahn. Tidkete 

Dffices: 211 Clark Str. und Union Paflagıer-Bahns 

bof, Kanal und Adams Str. 

Züge Abfahrt Anknnft 

Salesburg und Streator.......... +6.25N 
Rodtord nnd Forreiton 35 
Local-Punfte, Jllınoıs ı. Soma....*11. 
Denver und Sarı Francısco.......*12 
Nocelle und Rodiord... ......... 
Rod Falls und Steriing .. 
DOmaba, Eouncıl Bluffs, Denver...* 5.5 
Teadimood und die Bla Hilld... . 
Kanias Eıty. St. Yoienhu Atchinfon 
Hannibal, Galveiton & Teraß... . 
©t. Paul und Viinneapolig. 
Streator und Mendota... ..... .. 
©t. Paul und Wiinneavolıs 
Kanſas City. St. Joſeph u Aichtnfone1 
Omaha Lincolu ũnd Denver *]1.00N 

"Täglig. tTäglıh, ausgenommen Sonntags. 


chi A60 & ALTON-UNION : ER. STATION. 
— treet, between end Biss Ste. 
Ticket Öflice, 195 South Clark Streer. 


* 


22 


sen22S5nm>' 


EIS 


— — u 
Dumistpiogonyps 
SEIEHSES 


KR tt + 
Su 


BWEIEBEBUIUUUTE 


——5 Daily aily eı Arrive. 
FE 
8.00 AN 

> 


5ö 

30 
© 
30 


+ Daily except Sunday, 


Pacific Vestibuled Express 5 


Leave. 
2.00 PM 
6.00 PM 
11.30 PM 
11.00 AM 
.45 PR 


r * 
City & Denver Vestibuled Limited* 
Kansas City, Colorado &Utah E * 
st. Louis Limited ........... — 
Bt. a — — 
Springfield St. Louis Dar E 
Springfield & St. Louis Nigitt Erpen...e 
Joliet & Dwight Accommodation... 


„55 PN 
— 24 
86 
11.30 PM| 7. 
IR »| 5.00 PMit 8.45 


Chicago & Grie@iienbahn. 
Tidet-DOffices: 
242 ©. Glarf Er un Dearborn» 
Station, Bolt Str., Eıte Fourth Ave. 
Abfahrt. Ankunft. 
+0 BEN 
200N T5FEN 
ION FEIN 
N 940 BD 
X 745 N — 5* 
J —8 *7340 Rr 
Taglic. FTäglih, ausgenpmmen Sonntags. 


Kae Local 
F ew York & | 
Samestomwn & Buffalo...... .. * * 
orth Audion Accommodation... "zen 
New York & Bofion........... 43 
Columbus & Norfolt, Ba 


Bisconfin Eentral-Linien, Ankunft 
Gt. Paul, Minneapolis & Pacıfic $ u . i 


ailand. gibs Zowns und et 
u . 
Chip. U8 und Gau Glarre Er "" 10.45 N 
Mlautete net 


außg. | “ 


< 
ö—. —— — — — — — — ——— — — — 
— — — —— — 


Wafchlloffe woLeinen. 


Kleider-Satins, ueue Moben, belle 
und dunkle Farben, werth 25c p. Id. 15€ 
1 
62C 


Ginghams, Kleidermufter, die 124c 

Sorte, die Yard 

Andigo Kattun, Kleid» und Waijt- 
Muiter, jonjtwo für 74c die Yard Ic 
verfauft 

Schürzen-Ginghams, beitStandard 1 
alle Moden und Farben, die Yard.. € 
56;5l. gebleichter Satin Damajt, 
werth 50c die Dald....... ee j 29c 
12350. woilies, werth 45c dad Dutz. 
das Stüd : 


Glas » Handtnchzeug, reinleinen, 
KOEHH SC DIE BA 0000 saansenee 


Kleider. 


50 Dutzend Knaben Flanell⸗ 


It 


Frühjahrämufter und die 
populären blauen und 
Ihwarzen Cheviot3, regu= 
lärer Preis $5, für..... 
Ucherzieher, 
Schwarze Kerſey⸗ 
Ueber⸗ ) I 
ehe R 
Echte Iriſh Frieze 
Ulſters für Männer, 
Campbells Kerſey 
und Beaver Ueber— 
zieher für Männer, 
alle Farben u. Mo— 


Waiſts, verſchnürte u. gefältete 

75 doppelknöpfige Cheviot⸗ 

Anzüge für Männer, vol— 
reine Wolle, regul. 
Preis $16.50, für 
den, ertra lang, brei= 

ter Sammettragen, 


Front, werth $1.50......... 
175 Knaben Cheviot-An« 
92.08 
ler Werth $15, für diejen 
Verfauf, verfäumt .ihn 
diejen Verkauf 
58.08 
der reguläre Preis 
iit 820, in diejem 


züge, 4—14, einige neue 
WB. s0000cnnenn ne + 87.30 
Feine Qualität 
Verkauf nur 


84 La Sallo Stroot 


tauft man die biligften 


Vaſſageſcheine, 
Gajüte und Ziwiihendel über Hamburg, 


Bremen, Autiverpen, Rotterdam, Uwmitexs 
Jam EGtettin, Savure, Paris 1e. 


Deffentliches Notariat. 


Bollmachten mit coniulariigen Weglaubk 
gungen, Wrofhaftd: Gokcttionen, Boftauds 
sahlungen u. j. w. eine Spezialität. 


General- Agentur der Hanſa⸗Linie 
wilden Hamburg-Montreal-Chicago. 


Grtra gut und billig für Zwilgenneds 
Bafiagiere. Keine — tein Caſtie Garoen 
oder Kontiteuer. — Näheres bei zipbe 


ANTON BENERT 


Generalagent, Rachtscensulent & Notar. 
87 LASALLESTR. 


Norddeutscher LIo 


Regelmäbige Poft-Bampfisifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 

durch die bewährten neuen Poftdambfer erfter Klafie: 
Darmitadt, Münden, 
Dresden, Dldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlöruhe, Weimar. 


Abſahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 

jeden Donnerſtag. 

Erite Cajüte #50, #S0— 
5 Mad; Sage der Pläke. 
Die obigen Stahldamvfer find fämmtli neu, won 

vorzüg her Bauart, und in allen bequem 

eingerichtet. 
Länge 415-435 Fuß. Wreite 48 Fuß. 
Eieftriice Beieudtung n allen Räumen, 
Weiter: Auskunft ertheilen die General-Agenten, 
A. Schumacher & Co., 
5 $. Gay Str., Baltimore, Md. 
3%. Bm. Cihenburg, 
58 Fifth Ave., Chlcago, Tlis, 
oder deren Vertreter im IJnlande, Slmzij 


Depot: Dearborn-Station. 

Tidet-Dfficed: 232 Elarf St. 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Antunft 


——— — 
Indianapoẽ und Cincinnati.... 7333 ° 600N 
ndianapolis und Cincinnati... 8. 32 N od B 
Jafa hette und Lonisvilie *8. 2 S00R 
Zafayette und Louisville se a B 
Lafahette Accomodation 3.23N 


Rechts anwälte. 


JULIUS GOLDZIER. Jou® L. Ropezrs, 


Coldzier & Rodgers, 


Bechhtsanmälts, 


Kedzie Building, "sinne 801007. 


. LONGENECKER, früher Siaatsanmwalt. 
“ k EAN POLIS, 8 Jahre fang Hilf-Gtaatdanwalt, 


Longenecker & Jampolis, 
Rechts: tinwälte, Simmer 406, “THE TACOMA”. 
Rordoftede KaGake ı Madijonftr., Ehicage. 


MAX EBERHARDT, Srtrdensriöter. 


42 Belt Madifon Str., gegenüber Union Str. 
% —— —— aaa | 


MEANMEL 


117 bis 123 State Str., durd Bis Wabaff Ave. 


Relter-Lag sc 


Im Mufter-Bafement-Bargain-Hauptquartier ift immer ein ungewöhn- 
licher Tag für Bargains, aber vielleicht nie, jeit e3 eröffnet, enthielt es jo 


viele große Bargains, als wie morgen feine Tifhe füllen werden. 


Dieie 


Heine Lifte giebt nur eine [hwace Jdee von dem, was da ift. 


Bleiderftoffe— 


Unfere regulären Bajement=Kleiderftoffe — nichts zurücfgelegt — nehmt fo 
viel Euch beliebt—herabgejegt für Kreitag auf 

Was noch übrig ift von den Reiter von den Hauptflur-Tijchen — einige 
85.00:Waaren jind noch da—jie müjjen weg für..... 


Mäntel — 


Frauen und Mädchen faney gemiſchte Tuch-Reefers — viele mit Atlas 
gefüttert und vollem Notch-Kragen, von 810 830 herabgeſetzt auf.. 


39€ 
3% 


$2.50 


Reſter von Baumwollſtoffen — 


Refter von Sheeting, 74, 8-4, 9-4, 10-4, alle Qualitäten, werth bis zu 


40c Yard, alles zu, Yard 


Reiter von Kiijenzeug, 5-4, 50 Zoll, 6-4, werth bis zu 2öc Yard, alle zu, 


Yard 


Reiter von Yard breitem Muslin und Cambrics, werth biß zu 123c, alle 


zu, Yard 


Waſchſtoffe — 


Aufräumungs-V 


15€ 
12:c 
de 


erfauf vor der Inventur von Wajchitofien, werth -bis zu 


25 die Yard— Brandenburg Pongees, Shantong Vongees, Dres Cam: 
brics, deutiche blaue Kattune, türfiihrothe Kattune, dunfle und belle 
Kleider-Kattune, Shirting Cambrics, Amosfeag Schürzen Ginghans, 


Eotton-Grepes, in Abend-Schattirungen, 2c., ıc., 


alle zu, die Yard 


(Längen über zehn Yards nah Wunjch abgejchnitten.) 


Reſter von Weißwaaren — 


Jede Sorte und Qualität, ein ungeheurer Vorrrath, und der Preis iſt 


nur................. .... 


Leinen — 


Weite Damajt Carving Tücher, befranft, die 50c Sorte, 


Freitag 


Reſter von Craſhes, Handtuchzeug u. ſ. w., alle Sorten bis zum Werthe 


von 12%c 


Betlderken — 


Berichiedene weiße gehäfelte Bettdedfen, heruntergejegt von 75c 


auf 


Berichiedene Mitcheline Bettdeden, verjchiedene Farben, heruntergejegt 
Een Re er 


Corſets — 


Die Ueberbleibſel der W. C. C., der R. & G., der Mandels Special und 
anderer Corſets, welche 81.00 koſteten, alle Farben und Größen, gehen zu 


98e 


59e 


Auslin-Unterzeng— 


30c Cambrie Corſet-Schützers gehen morgen 
fü 


45c gefältelte und bejticte Beinkleider find zu Haben für 
DR ae ae ae een ee een re 


50c Nachtfleider, mit Tuded Nofez, herunter 


uf 


Arti 


kel für Babies und Binder — 


Geitricte Jerfey Hemden, 5 Größen, waren bis zu 60c, 


jede Größe für 


Gemijchte Partie Hüte und Bonnets, waren bis zu 7öc, 


Handgeitricte Zephyr-Sacques, waren bis zu 7öc, 


herunter auf 


Beihmupgte weiße Kleider und Gingham-Kleider, 


berabgejegt von 50c auf 


Wruappers, Wailts und Börke— 


Flanell:Röde für Krauen und Mädchen, die 8öc foiten, 


gehen morgen für nur 


Tlanell und Serge Waijis für Frauen und Mädchen, gefältet, dunfle Jar: 


ben, waren $1.00, jest 


Eine gemiſchte Partie in Wrappers, waren $3.50, herabgejegt, weil mehr 
OR 


Finanzielles. 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger ven A. Loeb & Bro., 
1BOLASALLSSTR,, 


Verleiden dd Ar 


Verkaufen erfle Mertgages. Erin 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 
| auf erfte Hypothefen auf Chicago SGrundeigenthum. 


| “ Finanzielles. 
| 
I 


| 


BankGeſchäft 


Wasmansdorff & Heinemann, 


| 
| 145—147 Lit Rendolph Str. 


Geld" 
_MORTELGEN *" 


Vapiere zur fiern Capital Anlage immer vorräthig. | 


E. S. DREYER & C0., 


Nord-Ost-Ecke Bearborn und Washingten Str. 


gegen fchledht zahlende Miether, 
371 LZarrabce Str. 
Bu. Sicvert, 3204 Benrtworth AD. 
Terwilliger. 794 Milwaufee Ave 
M. Weik, 614 Raeine Ave, 
u... Gtolte. 3254 3. Salited Str. 
Geld zu verleihen! 

Die Barden Giim Foreiter3 Prilding & 
Kan Ailociation oferirt auf Nord Ghicage md 
Rate Bıew Srumdeigeuthun Anleihen unter jehr ans» 
nehmbaren Bed gungen. 

ER Subicriot on 50: per Share per Monat. 

Näheres bei: E. W. HUNCKE, Secretair. 


Dffice: 
152 ©. North Ave. — 300 Elnbourn Ave. 


Hauseigenthümer!! 
++ 
Zahlen Eure Miether ihre Miethe? 
Menn nicht, jprecht vor bei der 
City ef Chicago Landlords Protective Ass’n. 
immer 625, Cyera Souije BIdg., 
Ede Elart und Wujkington Str. — Zweigoffice: 
4092 Glevelan» Ave. ZAnbio 


Seld zu verleihen auf perbeiiertes 
6 Prozent, Ehicagver Grundeigenthum, rützayl 
bar bpr dem SFälligteitsterumn, wenn gewüniht; große 
Beträge eine Spezialität; Barlchen zum Bauen. 
läcbe HM. 0. STONE&CO., 206 KaSalie Sir. 


' Branch 
| Ollices: 





———— 


Brauereien. 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COHPANYS 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebraudr. 
Haupt:Dffice: Ede Indiana und Desplaines Gir. 
Mpmodibsjalj HM. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, | 


; zung. 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 11jeljmdbd] 
Adam Ortseoifen, Yi-PBräfident. — 
HI Bellamy. Eetretär und Schagmeiftet 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“BERFECTO”. 
u. Hopfeu-Bier, beftens zu empfehlen, 


—— — — 


| 
| 
| 


| SGeld auf Grundeigentum. 


| 
I 
| 


I 


i 


l 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
1 


1jp13 
| &uropa x. — Sonntags offen von 10-12 Vormittags. 


»Schuhbetein der Hausbeſther 


simmuirim | 


! 
| 


Binfen bezahlt auf Spar⸗Einlagen. 


verleihen 
auf Grundeigenthum. 
Grundeigenthum 
ſtets zu verkaufen. 


Ste gen ” din hit auf 
Depoiiten angenommen. Zinſen bezah 

Spareinlagen, Boumacten ausgeiteilt, Erbidais 
ten cıngezogen, Bataneicheise von md nad 





H ’ - 
6, 61 und 7 prosenfige erfle Fupo'heäen 


zu verfaufen, in beliebigen Beträgen, 


Gute Kapitals Anlagen. 


| Ausgezeichnete Sicherheiten. 


Kapital und öinien zahlbar in Bold, 


C. B. RICHARD & CO. 


62 Eid Clarf Str, d 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 








| 
l 
! 


verleiht 


Sicherheiten zu verkaufen. Inst} 


E. GC. Pauling, 


145 £a Safle Str.. Zirtmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund« 
eigenthum. Erite Sypothelen 


zu verkaufen. “or 


eigen — 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zinmer 864. 
534 Lincoln Ave, Zunmer 1, Lafe Vie, 


Feld auf Möhel. 


Keine Wegnabıne, feine Deffentlichteit oder Derzdgen 
Du Fr unter allen Beieuihaften in den Ber 


Etnaten das größte Kapital beiigen, jo ?ünuen wie 
«ud —— Raten und längere Zeit gewähren, al® 
irgend Jemand in der Stad‘. Unjere Selelliaft 12 
eryanıfirt umd mag Gejhäfte nad dem Baugeie 
farts-Plane. Bürleben gegen leidte mödentli 


| oder monatlice Rudzahlng nah WBequemlchkei 


Epreht nus, bevor Jur eine Anleihe macht. 
Eure MübelsReceiptd mıt Gug, 


LE” Es wird deutfd gefproden. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincosn Ave., Zunmer1, Lafe Biem, 
Gecrändet 1854. u 





